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Vorjdlag 3u einer neuen Methode der Malariabekdmpfung.

Bon Generaloberarst Profeifor Dr. €. Steudel.

Bald nadypem Ronald Roff die Entdedung
gemadyt hatte, daf die Malaria durd) Stedymiiden
iibertragen wird, find ausgedefnte Verjudje an-
geftellt worben, unter Ausnfipung bdiefer Cnt-
bedung bie Malaria an widtigen Tropenorten
audjuvotten. Nof judyte diefes Jiel daduvd) gu
erreidjen, baf er die in jtehenden Gemdfjern le-
Benden Gier, Larven und Puppen der Stedymiiden
burd) Begiegen mit Petroleum vernidhtete. Haupt-
fad)lih war er aber barauf bedadyt, die Ileinen
BWaffecanjammlungen, welde vielfad) ald Brut-
{tatten flir die Mhden dienen, audgutrodnen und
biefen badurd) bdie Mdglidhfeit zur Bermehrung
abgujdyneiden. Demgegeniiber bejteht dad von
Robert Rod) empfohlene BVerfahren, das bdie
Mitden unberfidfidtigt [akt, darin, alle Menjdjen
audfindig gu madyen, welde Malariaparafiten in
ibrem Blute haben und biefe Menfchen bdann fo-
lange mit Chinin gu behandeln, big feine Para-
fiten mehr im Blute find. Gelingt e8 an einem
Orte, alle Menjdjen von Malariaparafiten zu be-
freien, fo tann aud) Peine RNeuinfeltion mehr er-
folgen, benn nur fjoldje Gtedymfiden, weldje vor-
Her von cinem mit Malaria behajteten Menfdjen
Blut gefaugt Haben, find fdhig, eine Neuinfeftion
gu  bewirten; andernfalld ijt ihr Stidh unge-
fapelidy.

Beide i
Haben fdhone Crfolge anfbumm[uu, beiben Baften
aber aud) Méangel an. Dad Ropide Berfahren
Iﬁh! an foldjen Orten im Stid), wo grofie Sumpfs

wad)fenen aber unter der Rrantheit wenig au
leiben Haben, beahalb ben Nupen der Methode
nidt gu erfaflen vermdgen und jedes Jnterejie
bdaffic vermiffen Ilaffen.  Jn i)urestnlnm und
Tanga, wo die Rod)jde Methode im gropen
nngemenbet wicd, fonnte aud bdiejen Griinden
gwav ein guter relativer, aber Yein abfoluter G-
folg evielt erden und dad Grreichte I[apt fich
nur burd) ftdndige eifrige Arbeit fefthalten. Gin
Gnbe ift troh vieljahriger Arbeit nod) nicht ab-
gufeben.

Der medjanijdhe Scup gegen die Stidje der
Mostitod fann dem Eingelinbividuum, bdas ges
swungen ift, in einer Malariagegend gu leben,
von Nupen fein; ald ecine WMethode Fur Aus-
vottung der Malaria an einem Orte fann man
biefen medjanifden Scdhup nidjt wohl betradyten.

Unter diefen Berhaltnifjen diirjte bad Sudjen
nad) einer neuen Malaria»Betdmpfungdmethobde,
mweldje beffere Crfolge, jei e fiir fidy allein, jei
€3 in Berbindung mit einer der beiden anberen
Methoden, au geitigen verfpridt, gevechtfertigt fein.

Die gefliigelten Stecymitden (Anopheles) zu
vernidyten galt bigher fiir ausfichtdlos. Tuv die
Frangojen®) Haben in Weftafrita verjudyt, fie in
tinjtlicdhen Crdldchern wifhrend ihrer Mittagsruhe
au fangen und audjubrennen. Dic Methode
fdeint Teine weitee Berbreitung gefunden Fu
baben und e3 ift aud) fehr sweifelhaft, ob bamit
getabe bden HMalavia fibertragenden "Anopheles,
bie ben Tag fiber wenig gu fliegen pilegen, beis

wire.

in nddfter find;
bies ift aber an ben meijten afritanijhen Riften-
orten bder Fall. Nur da, wo grofe Sitmpje
felen umd durdyldffigec Boden ben reidylichen
Tropenregen ofjne Prigenbildbung rajd) verfchmin-
ben madit, Hat e3 dauernden Grfolg. Dies ijt
3 B. in JBmaelia und von bdeutjden Schup-
gebieten in Qome, menigjtend Idngere Jeit hin-
durd), der Fall gewefen.
Die Rodyfche Methode ift gwar pon %aﬂe:s
aber bdie

alfer mit M

Die Qebensweife dev Anopheles bietet und
aber @elegenbeit, ihrer auf andere Weife Habbajt
gu wecben. AYud) in den tropifdhen Landern
jteden und vermehren fid)y bie Anopheles nicht
bad gange Jahr bHindurd) gleihmdfig; vielmehr
nehmen fie in der Trodengeit an Jah( bedeutend
ab unb ftedjen fehr felten, fo daB bdieje Jahres-
geit pon Neuinfeltionen mit Malaria nabegu frei
ift. Gtabsargt Borwer! Hat bdiefe Verbdltniffe
in ®arua ndaber jtubiect und fonnte feftjtellen,
bag hle fid m&brenb der ‘Erndenam

witd um fo {dmieriger, je grdfer bie
und je eniger icﬁbuf! bie Bevdlterung ijt. JIn
Afrita ift die ung

nod) durd) die Eingeborenen vwefentlidy erfdymwert,
ba fie gwav haufig Parafitentriger find, die Gr-

H)!abrtnh ber feudyten Jahreszeit machen in bem

*) Dr. Siilz: Moslitobetiimpfung der Frangofen
in Bejtafrita durd) die Methode der »trous-pi

Ardyiv fiie Siffs: und Tropenhygiene 1909, Bd. ék;?
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Heinen Progentiap unter den gefangenen Mitden
U3, von den in der Trodenseit in den Ginges
Otenenfiitten gefangemen 180 Miden
:’Or!n aber 177 UAnopheled. Died bemeijt,
n‘:b gerade von bdiejen Malariafbertvigern bdie

al3 wihrend
der Iyodenanit Bevorgugt mwerben. ier verbrin:
?en die Tiere, weldje die eigentlidye Saifon iiber-
leben, um fiir bas folgende Jabr ihr Gefdyled)t
'°‘f6"vﬂmlaen, ihre Rubeperiode. Wahrend diefer

m‘ Balten fie eine Urt bon Bintecfdlaf, fie find
enig ftechluitig und aud) wenig gum Fliegen
Creit.  Dag dilrfte ein Grund dafilr fein, dah
¢ Bormert gelungen ift, in tucger Beit 177
diejer Tiere au fammeln.

. wenn e3 nun gelingt, wihrend der Troden-
eit cinen grofien Teil ber gerade in biejer Beit
Derhiltniamagig wenig jablreidjen Tiere wegy
langen, jo muj dies fir die nacyfte Malari
faijon von grafter Bedbeutung fein. Jef) glaube
deshalh, dah der Berjudh fich lopnen wikcde, in
Malariagegenden Mitdenfanger ausdzubilden,
Welden die Aufgabe aufallen wiicde, in- der

trodenen Jabhresgeit bdie &ingebnrznenbi}!tenvein;
geln mad) Gteymiiden abjufudjen. Die Ginge-
botenen pflegen in foldy’ ,miederev Jagh” nidt
ungefdjidt au fein, befonberd wenn man ihren
Ghrgeis durd) Heine Fangprdmien fteigert.

Nody griindlidieven Erfolg fonnte man dadurd)
exgielen, daf man Hiitte um Hiitte in der Troden-
seit ausvdudjert, mwie dic Umeritaner e3 bei
@elbfieber madjen. Sie giehen ein grofies Iuft-
Ddichted Tud) fMber die audgurdudjernde Hittte und
leiten in Die fo abgejdyloffene Diitte Schwefel-
dampje. Diefed Borgehen Batte nod) den Bor-
teil, bag aud) andere Rrantheiten ﬁbcmagenb_e,
in ben Oiitten verborgene Sdymaroper, 3. B. die
ba8 Ridjalfieber itbertragenden Jeden und bdie
fiiv die WBerbreitung bder Pejt wichtigen Haus-
vatten, gugleid) vernidtet roiivben. Gang befon-
derd in joldjen tropijhen Anfiedlungen, in welden
bie Guropder und die Gi
behaujungen rdumlidy nod) nidt jtreng vonein:
anber getcennt find, wiicbe eine foldje fyjte-
matifdie, in der Trodengeit dburdygeflihrte jahrliche
injelti i groBen fy-

ber
gienifdien Nupen vervjpredjen.

Nadyricyten aus den deutihen SchuBgebieten.

(ALDTUE Der Nadyridten olfiandly ober tellwetfe nur mit Quellenangabe gefattet)

Deutfd)-Oftafrika.
Die 3entralbahn.*)

. RNad) einer telegraphifcher Meldung bder
Unjang Mivg Filometer 402,5 hinter Morogoro ereidjt.

bat bdie Glei

Ramerun.

Qberficyt Aber dle Bewegung des Fandels des Scyutsgebiets Ramerun Im III. Viertel des Ralender-
Jahres 1910 im Vergleld) mit dem Bandel im gleiden Jeltraum des Vorjahres.

(Bl Deutfches Stol. BL* 1011, Rr. 1, S. 24§,

Jm Rill
Wewennung dev Warengruppen IIL Biertel | ITL Biextel | Junahme | Abnahme
1810 1909
Wevt AL | Wert e | Wert e | BWert s
A. €lnfubr.
1. Grgeugnifie des Landbaues wnd bder Forftwirtidajt
fowie der snﬁc(pi;rigml gkhb:am"mﬁ“
a) Siners und Diiljenfriidyte 55 .| 866 5 082 7013 =
b) ide, Gemiije wnd Sviote | . | “sooey | 2 o B z
¢) Soloniale Bergehrungsgegentinde, Genupuiittel . [ 209976 | 295108 | 43 008
d) Gefriinte (auber Mineralwajicr) . . .. . || 325908 | 269901 60702 —
¢) Giimereien, [ehende Bilangen wnd Futtermittel . 16678 | 22244 - 5571
f) Joferpjlangen . . . . . . . g - 936 - 936
©) Crgengniiic der Forftwirtidait . 04 484 111988 — 17 6654
Bujanmen I . 1157786 992 882 164 854 —

*) Vgl. gulept ,D. ftol. VL 1911, M. 3, S. 80,

Ewiger Bund
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B € 0 g VEE B sen qraphen m.g;;ml IIl.g:]e;t:l Bunahume | Honahume

Bert Bert Bert Bert S

n. Im‘e und fierijdie Eracum
) febende Tiere e e e e e 9268 9 450 — 206
h] Fleifd) und Mmd)c ijfe aller et . . . 690 104 477912 212192 s
Sufammen 1T . . 899 857 487871 211 986 -
111 Mineralijdje wnd jojjile Robjtoje, Minevalile . . . 887 695 225 116 142579 -
IV. Fabrilate aus Wachs, Fetten wnd Dlen R 45920 46,506 — 577
V. Ghemifde und vl)nnunaumid}c Ergeuquife {auer
djicBbedarf wnd Gprengmitteln) 134514 [ 102419 32005 -
VI. Zertil: und 3|I3mnm|, Bcthuugegeﬁm]mnbn niw
(auger Qederwaren) .. 2161834 | 1188128 978 206 ]
VII. Qeber wnd Bnd}élud), i . 95 846 09 870 85776 -
VIII Gummic und Sautidubvaren . . . . . . . . . 18075 11049 2028 —
IX. Holgwaren, Fledt: und Gd)mbmnrcu s 3 o & au 57699 62411 — 4812
X. Papier- u. i 47 690 29 124 18568 =
XI. Steinz, Ton= und Glasdwaren . 87 855 63 000 24 856 —
XII Metalle wnd Metallvaren (aufer’ *{u[uumcm«:n Ma-
idjinen und Waffen):
a) Unbearbeitete Metalle und {ﬁnll)amg e 27 602 15818 11784 -
b) Fabrifate . . & 033 950 478 490 155 464 aad
']ll](l\llmtn X, . 661 652 404 314 187238 -
XL und " i 114 583 241 116 — §
XIV. maﬁ:ll und Wl\lmhm\ B I T 175 184 51 017 124 167 o
XV. Geld -] 1022212 314 068 707 244 —
Gumme der Einfuhr im 1IL Vievtel 1810 'Jg\lv 1809 | 6841461 | 4864201 | 2477170 -
Dagegen im 6110 904 = = _
Junahme 4+, ¥bnahme — . . [ + 730557 - —_ —

B. Ausfubr.

L ijfe de I und der
fomie der gugehirigen RNebengerverbe:
n) Craeugnifie beé Qandbanes . . . . . . . .| 2265547 [ 1800820 456 727 -
ber e e e 8181277 | 2079848 | 1051929
Bufammen I. . .| 5896824 | 3880168 | 1507656 —_
. Ziere und tierijdje [aengl\iii: ¢ L E R4 k@ 162 709 184 808 - 22 289
Dtineralifdie und fnm molﬂmﬁ: 58 147 96 898 — 38749
. Gem bl\d;e G'lg \lm 4741 14 585 0844
@eld 8000 50 260 42 260
Gumme der Uuefubt im ITL RBiertel 1910 Dalv 1909 | 5630421 | 4285907 | 1894514 -
Dagegen im borhergehenden Bierteljahr . . 4937 257 — — =
Bunahme 4, Wbnahme — . . | + 693 164 - = =

C. Gefamthandel.

Gumme er Ginfuhr unbd Augfuby im IIL. Qherlcl mxobam 1009 12471882 | 8600198 | 8871684 —
Dagegen im porhergehenden Bierteljahr. 11048 161 —

Bunahme +, Abnahme — . . [+1428721 = ‘ = =

ger Bund
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Widtigjte Warenpofitionen.

“Sm TIL. @iextel | Jm 111, Biertel |

Benennung bes Qalenbers bes Stalenders Bunahme Ybnahme
. jabres 1910 jaBres 1609 :
Menge | BWext | DMenge | Wert | Menge | Wert | DMenge | Wert
Baren ] & “
kg kg | & kg pa g
A. Einfubr.
Reis . . L 12709049 274045 1007 838 220 606 | 263 616) 58489] — —
DGl uny odionren . . . . . .| 140883) 79%4| 100194 65847| d0639| 38 d07| — —
Tabar T D 195 162| 1920645| 112444) 168182 22718) 24468] — |
=Abatjabrir P .| 4686/ 56877| 4424 46489 162 10388
file Weine . . . . | giter| 87401 43820 2%223\ il seesl &l
Branntwei et . .. . - | 308775/ 168912
e w0 . = | 146604/ 95133 108908/ 66324| 37696/ 28809

?pfﬁxixg‘whmlj én: PG E £
Bleifd, Fijde, Gier, Mild), Honig und PR P -
i e, ?;‘Wal)mzm?mmg' ’ 7,3-,93‘ 000099 | 621278! 477708 | 127 4981212936
Sement, Salt, freide, fonjtige Grven [

“’HbG!ziue E e f e omom e W

al

718086/ 94434| 613169 111988| 00867 — —

| ! 1] 30882
1194561, 77801| 626440 88500 | 568 121| 30882
3 . ... ] (12484062 1578861261748 96381 [1222014] ]
oreintoblen, Brauntoflen, Briteits . |2948018 011091050690 48008 L880228] 42 501
otroleunr .. iter | 170 465) 28121 142 98| 54| 28170 —
cifen aller oct . . . 4 78287| 27494( 88260 27722 — . — 9
Niebe aller Mxt .. .. . | 4517001641812| 233881 852823 [ 21282678 08
Leibivifdye, Kleider, Hiite, Dliigen, Pofas ;

fepieriwatet, Sdjieme, Filgwaren . 120 653( 480522 | 82027 806888 37720 150184 —

Sdube und Gtiefel 0870 56744| 6768 36705| 2611 19089) —
Blas und Ulaemazen .. . . .| 28670 66480| 87160 50155 — | 16275| 8490
Robeifen, eiferne Gehienen, Gtangen, ;

Iode wim. ..~ U 70800 28880l 120770| 18477 — | 10368| 49969
Belbled) 107985 66038 | 180575, =

; 45872|. 67 410| 20666
Eifenmaren, nidyt befonbers genannt . 1060 400| 4018381 | 701 168| 882 501 108 740
80900 721

|
|
aren aus anberen unedlen Metallen | 80 72168| 18608 480625| 12207 26598 — |
eueraffen . . . . . . etid 20200 o4 7128 18 22178 — |
olbmilngen . . . . . [ | 800l — 4100 — — — | 8800
Silbermilngen . . . . . . . . | logge| — 810888 — (7T11044| — i =
B. Austubr.
Statao ... . . ) 879860] 778 838] 898 608| 784 288 =l = 17 053] 10 450
qi(llm!‘erm ©ooosoe e ... . [4171085/1128258 /3698 511| 679 658 | 478 574.448 800 - -
Pamst . .o 882 214/ 347 552 |1008 278| 321 147 - 26405 | 176 064‘ —
Bau: und Rugyholz . ©oe .. .| 477357 42787| 736945 63015 — | — | 2569688/ 20278
ﬂauﬂd)gl e 5335523087667 | 406170 2015938 | 127882/1071784] — | —
@Iiﬂll}m\ oo cooo+oc .. . .| 10108 168277| 11217 180049 - - 1109 21772
Gonitige fofjile Robitoffe und Mineralien | | ‘
aller et . . L . L 828, 72| 272620 96788 — i — | 272202/ 96716
|
Deutfd)-Neuguinea.
Die u"“'"'“.“"' Ponape. gefangen, finfzehn Marder, die am Blutbade
V.Y vom 18. Dltober beteiligt waren, find auf Grund

Der dltefte Dffisier der vor Ponape vers | ded Urteild des Begirtsamimannd vom 24. Fes

beutfdyen i Ky bruar ftandredtlicy erfdofjen worben. lle

fapitin Bollerthun, melbet aud Guam: ?b;lgend“'s i " o“i arlid
Die Dperationen gegen die Aufrdprer | find nad) Jap verbannt unbd mwerden borthin

bon mnn‘;pe find mng 202. Februar beendet ;f“““‘“" ﬂbe:g:iﬁf;?n Faft alle im Befige von

Toorben. b ift emwebre finb abgelief
Wntbm Der gange Stamm ber i ‘Dic [gnelle unb. granblie. Grlebighmg bt
) Bgl. ,D. Kol. BL“ 1811, Nr. 5, S. 167 1. nad)haltigen Eindrud gemadyt. Die Eingeborenen,
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Bei denen ftarfe Friebendneigung vorherridht,
empfinden bdie verhingten Gtrafen ald geredt.
Der Begictdamtmann und bdie Weien der Kolonie
Balten bie Unmefenbeit von ,Condor” flir aus-
eicgend, und bdie fibrigen Sdhiffe find daber ent-
bebrlid). 130 Tann bder Polizeitruppe bleiben
purid.

,Nienberg” geht nad) den Trulinjeln (Ra-

des

volinen), um bdort Urteil und Strafe befarmt 3t
geben.

Ale BVerwunbeten befinden fid) auf ,Emben”
sur Qiberfibrung nad) Tfingtau. Jbhr Befinden
ift gut. Gie befinden fidh) in ber Genefung und
mwerben pdllig wieber Hergejtellt merden mit Ausds
nahme ded Dbermatrofen Meyer, defjen linfed
Bein amputiect werden mufte.

Deutfd)-

der bel den

(altes

im IL. Viertel des

1910 fallig

(Bgl. ,Deutidjes Stol. BL.“ 1910, Nr. 28, S. 936.)

@efamtbetrag de ig gewordenen Jille @egen den gleidjen
Stamen — T T w Beitcauin b. Yorjapes
ber Bollftellen Ginfubr | 9usfubhe Ginfuhr | Unsjubr |Bujammen| mebr | weniger
A 1Bl A IBi| e IBi|  IBR) A BR| s IBR S (BR] o PBE
| |
Raboul . . . . | 0886450 (23801 48 (122755 99 [80268) 82128473 00 114141/ 41| Be14(02| —
Friedrid)-Bilhetms- | |
Gafen . . . .|10828/77| 4419|96| 1474878 | 17580|50| 212628|19715/85] — |—| 4967 |12
Riiwieng astilat]| — |—| aoiij21| roooa2f  ssieo| 2051 02| 2460(10| — | —
Rieta . . . 884195| 760[18| 1635 08| o24i4t| — | —| o224l4tf r410(67) — [
Ramatanai . 409/ 48 o 1198 goaloal — || 1o4l2a| “ou7i7a| — |—
Gitapé . . 975/96| 498| —| 1473/00| 285|28| 18| —| 78s{28| evoles| — |—
Morobé 121/86] 46 —| 10780 sle0| — |- si40| 18s/e6] — |—
Bujanumen |118006! 23 | 20 608 02 146704 25 |109507] 66 27603, 95 [187118/ 61 [ 13657/ 76| 4 967] 12
Gummedes 1. Quare . | J 8590)04] — | —
tals . . . . .| 91850 9821147 45[112908 43|56 264| 64|18 096 11|74 360/ 75|38 637/68] — |—
Gumme des [ und ! ! i |
1L Duartals 207047 2150755 47258702 68 165772 90| 45 702 00 (211474 30 |47 228182 | —

*) Daven Koprazdlle:

1910: IL Quartal 2285711 ¢, [ Quartal 16 852,47 ¢, gujammen 39 209,68 .#

1909: = 2216166 - . 14 46 - L 87 006,10 «

mehr: 1L Quartal 10646 4, 1. Quactal 200902 4, jufommen 220448 A
Samoa.

@Gouverneurwedyfel In Tutuila.

Jm November b. J3. fibernahm der mneu-
ernannte @ouverneur bon Tutuila, Comman-
dor 8. M. Crofe, feinen Pojten und jtattete tury
bdarauf einen offisielen Befud) in Apia ab. Dev
ftellvertretende Gouverneur von Samoa Hat nun

unter Benupung &. M. &. ,Condor” den Bejud)
ticglid) evmwidert unbd bdabei eine fo Herzliche Auf-
nahme gefunden, dbaf mit Sidhecheit auj die Auf-
rvedyterhaltung der bisherigen guten Begiehungen
mit ber amerifanijhen Nad)barfolonie geredhnet
werden famn.
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Rolonialwirtichaftliche Mitteilungen.

*Der Baumwollbau in Togo,
felne bisherige Entwidilung und fein jetsiger Stand.

Durd) gejdichtliche Uberlieferung ijt ermiefen,
bag ber Baummollbau und die Kunjt Baumwolls
euge au weben, bei den Eingeborenen Weftafrifad
fdon im 17. Jahrhundert befamnt, ja fogar
glemlid) verbreitet gemwefen ift. Uud) in Togo
Baben die Gingeborenen von alterber faft im
gangen Sdyupgebiet Baummwolle gebaut. Da3 Ber-
{pinnen per felbftergeugten Rohbaummwolle und
da8 Bermeben bder einbeimifden Garne ift in
ben meiften Teilen des Scjupgebietd jdyon lange
bor der Befiyergreifung durd) daz Deutjche Reid)
in bung gewefen. Die Gingeborenen find alfo
mit dem Baummwollbau feit langer Beit befannt.
Die B, tion ber Ging be3
Sdjuggebicts batte freilidy immer nur den Jwed,
ibren Gigenbedarf an Baumwolle fiir die Wn-
fertigung  ber einfeimifdyen Gerebe au deden.
Gin Grport von Rohbaummolle, eine Bejdjicung
heﬁ europdifdjen Marlted Hatte nidht jtattgefunden.
Gine 9inderung bierin bradyte der ameritanijde
Bilegerfrieg und bder in feinem Gefolge auftretende

,ob und in welder Weife die SZlinummnllt
tultur in unferen weftafritanifden Be-
figungen eingeflihrt werden tdune”. Denn:
,bem Meidhalanler erjdeine ber lﬁlnbnu
ber Baummolle dba, wo er mdglid ift, ald
eine3 der widytigjten Mittel gur mirtild)nfh
lidgen Fdrderung fiberfeeifder Gebiete”.
@®leich nad) Grindung ber Foridungsftation
%iamargum d}mh bort im Sabre 1889 Berfudje
mit bem nbau pon Baummolle gemadjt worber.
Sm Jabre 1890 wurde ein Gadyperftdndiger
nad) bem Sdjupgebiet entfanbt, der _,,burd) vrgl-
tijhe Berfudje feftjtellen follte, ob bie Bnrﬁeblln-
gungen gu einer [ohnenden Baummwoltultur im
Gdyupgebiet porhanven feien”. GCr napm bie
fcgon vor_feinem Gintreffen in Gebe bei Anedjo
in Ungriff genommenen Baummoﬂfulmwet[ud')e
in bie and, legte nod) mweitere Berjudysfelder in
Porto-Seguro und Lome an, fllhrte u. a. vers
fdyiebene amerifaniide Upland-Sorten ein "unb
verfudyte die Cing fiir den
su inteveffieren.
Wieberbolt an Ddie Bremer Baummwolbdrie
D¢ wurden i3 u 80 Pf.

»Baummwollhunger”, der die Preife fiir R
Yoolle gemaltig emporfdnellen lief; dbamald — in
ben Jafren 18656 bi8 1870 — ftrat aud) bie
wejtafrifanije Baummwolle gum erjten Mal auf
ben Plan.

Gin in fome lebender, in Wgue bei Anecho
g i welf nod) gu
epdblen, dafy fein Bater gu jener Beit in Porto-
Seguro und Ague Baummwollpflangungen anlegte,
40 bi3 45 Gtlaven allein fiiv den Baummwollbau
bielt und audy einen Enitorner jowie eine Ballen-
prefie betrieh, bderen Refte der Sohn nod) heute
in Berwabhrung hat. Von fehr vielen Eingebo:
renen foll damal3 Bauwmmwolle angebaut worden
fein. Der Vater bded genannten Eingeborenen
Iol_l 20 big 40 Vallen gu etva 200 kg monatlidy
mit Segelfdjiffen nad) Liverpool veridifit Haben.
Mebrere englifche und franydfijche Firmen tauften
el B auf unbd i fie mit
Segelidifien. Dasd Pfund ergielte damal3 bis
fiber 2 (. Diefer Baummwolegport war jedod
nidt von langer Dauer; nadjdem der Preid
wieber gefunten war, wurbe das Bejdyiift wegen
der darauf laftenden Hohen Transports und Vers
arbeitungatoften unrentabel und ber Erport wieber
aufgegeben.

©djon bald nady it bex -

file 1/, kg Bewertet. Darunter befand fidy eine
Gorte, meldje pon der Baummollbdrie befonders
gum ieiteren Ynbau empfobhlen rwurbe.

Qeiber wurben biefe Berfucie ivieder aufs
gegeben. I3 Qauptgrund bafir muf bie Ve
jur

ex ber K

ftebenben Ttittel begeidhnet werden.
Die neueren Bejtrebungen gur Fdrde-
rung bed Baummwollbaus in Togo jepten im
Jahre 1900 ein, als da3 Kolonial-Wirtfdajt=
lidje ®omitee eine aud vier amerifanifden
Farbigen bejtehende ,Baummollezpedition” nady
Togo entfandte. Bunadft wurden bei Tove (BVe-
gitt Mifahdhe) eine grdfere Baummwolverfudyds
Pilangung angelegt, dort eine Entdrnungsanlage
nebjt Ballenprefle aufgeftellt und auperdem in
ied genben  bed iets nod)
mebrere Meine Verfudafelber angelegt. Die Mits
glieber ber Grpedition Hatten unter anbderem bie
Aufgabe, die Bevdlterung gum rationelen Anbau
von By Bil i Hiergu
fehlte ihnen jebod) die ndtige fenntnid der Ge-
mwobnbeiten der Gingeborenen und ber erforbers
lie Ginflu. Um bei den Dewohnern biefed
Lanbdes eine neue Ggporttultur einguffihren, bebarf
e3 langjdfriger enger Fiihlung mit den betreffenden

{daft durd) bas Deutihe Reid) im Jahre 1889
Batte ber bamalige Reicyslangler Ficjt Bismard
gutadjtlide Nuperungen bdariber einholen Iaffen,

Gtdmmen und ieitreidender Antoritdt. Qelpalb

mufte bdie Bermwaltung bed Sdupgebdiets

einfpringen, bie fiber ein erfabrenes und im Vers
4
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tehr mit ben Eingeborenen gt[d;nlteé Perfonal

bebntf binaud )Baummnﬂe angubaven. Die mit
verbunbene Arbeit geht ifHm

verfiigte, bad ben ndtigen Ginflug
auf bie Bevdllerung ausiiben fonnte. Ofne den
Ginflup ber Berwaltung, in3befondere ohne bdie
unausgefepten Eemﬁbungen ber Brtlihen Ber-
mwaltungdbehdrden in ‘Iugn, wiirde ble ‘Ilufgaﬁe
ber ber

nﬁenbar mit ber Junahme bded Anbaus und bda-
mit vermefrter Ubung Befjer bon ber Hand, fo
baf ev mit gleidhem Arbeitdaufroand mebr leiftet.
Ferner fteigerten fidh) allmdbhli) aud) feine Be-
biirfniffe, bie er mun um Iml burd) den Ber-

Ggportywede wobhl bi3 Heute nody teine fi
Fortjdyitte gemadyt haben.
Bei der Erflillung der baupmumaben iunb
Dasd

tauf von 3 i udht.
Wie [\i}nn aué bem Gefagten erfidhtlicy ijt,
gielten bdie in Togo emgelmmn Ucbeiten davauf

dann eine Urbeitateilung ftatt.
BWirtidhaftlihe Romitee fibernahm die landwict-
{daftlichen Berjudyzarbeiten — jedod) mit Aus-
nahme der Norbbezirte —, ferner die Erbauung
pon Euttornungdanfagen unbd ihren Betrieb fowie
ben bamit verbunbdenen Nuftauf von By

bin, den B in meiteftem WUmfange al3
Boltatultur cingufiihren. Dierfilr war  der
Umijtand mafigebend, bdaf in biefer bdidytbe:

voltecten Rolonie fiiv europdijdye $ﬂnllaung§<
nur in Mafe
nod) i Land ift. G8 galt

©piter fanden fid) dbann Private bereit, bdiefen

alfo, bie nod) unaudgenupten und unentwidelten
Rerdjte der Bauern fiir die f

lepteren, vein gejdhdftlidhen Teil u
Die i und Regi

i ba=
gegen mnabmen jid) ber Ausbreitung bder Baum-
wollfultur unter den Eingeborenen am.

Der eingeborene Bauer Togo3 fand anfangsd
ben Baumwollbau fiiv den Erport nidit rentabel
genug und geigte wenig Neigung, fidh ihm in
einem bden WBerbraud) im eigenen Lanbde iiber-
fteigenben Umfang au wibmen; benn bdie Preife,

grdBerer Ggportiverte bed von der Heimijden Jn-
buftrie jo dringend bendtigten Rohmateriald i
Tatigleit gu fepen.

Wm Bievin nad)haltige Grfolge zu ergielen,
muften ein genaued Gtudium bder Boben= und
Rlimaverhiltnifje des Lanbes, forwie Berjude gur
Gemittiung der fiir die dortigen Berhaltniffe ge-
eigneten @orten einjegen. DaB bderjenige Teil

fomeit fie nad) Absug ber Hohen T
ben Produgenten gufielen, aven niedrig und bdie
Grtriige der Felber gering. Ronnte dod) haufig —
und nod) i3 in die lepten Jahre — beobadytet
werden, daf Gingeborene, bdie auf den Mrften
Rohbaummwolle cinfauften, um fie jelbjt gu ver-
ipinnen, mwefentlid) hobere Preife bezablten ald
bdie Gintdufer der die Baummwolle erportierenden
Rorperidaften oder Firmen.
Das Kolonial-Wirtjchajtliche Pomitee verjudjte
nun aunddft die (Emﬂse ber Baummwolle durd)
einer 5m|{d)en ber
einbeimijhen Togobaumwolle und einer ertrags
veiden ameritanijhen Sorte gu fteigern. Ferner
erriditete dad Komitee Entldrneveien an den grogen
bejtehenden Mdrtten, um rocite und tenere Trans=
pocte unentfdrnter Baumolle gu vermeiden.
Aufecdem waren da3 Komitee wie aud) die fauf-
manuijden Firnten und nid)t um wenigjten die

be3 i ber f[don nahe vor der Gr-
{dlieBung durd) eine Bahn ftand, die bejten
Uusfidhten fir eine erfolgreidje Ginfihrung des
Baummwolbaued im groferen Mapjtabe bot, galt
alg fjelbjtverténdlid). Diefer Lanbesteil ver-
ffigte ja aud) iber bdie am bejten vorgebildete
Bevdlterung. Der Sdywerpuntt der Berjudje
wurbe dedhaldb nad) Tove in bden Mittelpuntt
bed Bezirts Mifahohe gelegt. Weitere Ber-
fuchafelber wurben dann im Vegict Mifahdhe in
Ho, ®pandu und Gubdewe und im Begict
fome in Affahun, Tovega und nahe der
Stabdt Come angelegt.

Jn den Begirten Atalpame und Sotode
filheten  die Regievungditationen in  Nuatjd,
Atatpame, Solode und anderen Drtfdjaften
blc von den Sadyverftindigen ded Qolonial-BWirt-

idjen fomitees Berfude aus.

Ju  bie mlfud)éie!bet wurben jundd)it bdie

Qeiter der Begirte Mijahdhe und wo | im B9 vorgef und ald ,,em-
ber B adyli i i) er- | Beimifdy” i Gorten

fdhien, bemitht, den Bauern aud) an ben von fern:r ble f)od;memg[lcn mmn au Ngypten, bzn
Den Gnttdrnereien entferntliegenden Plagen bdie Qnfeln und N ita.  ierbei

Rohbaummwolle absufaufen. Pamit blieben bden
Produgenten bdie langen Mirjdje erjpart, demen

fie fi) guvor untergiehen muften, wenn fie ihr
Prodult abfelen mwolten.

Dant biefen Bemithungen Hat fid) denn aud)
ber Gingeborene in ben lepten Jabren immer
mefr baran gewdhnt, fiber den frfiheren Gigen-

muf aud) ber EIitlgEI\ Titigleit de3 leider zu
frlth verjtovbenen Sadyvexjtandigen des Romitees,
Buringhaufen, danféar gedacht werben.

Bon den fed)3 ,einheimijdjen” Sorten tamen
fiinf fic den Unban in Frage. Diefe finf
Gotten Batten in ihren vericdhiebenen Unbau-
gebieten, je nad) Grdfe desd Berbraud)3 der Be-
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bdlferung an felbjt gewebten Gtoffen eine jtértere
ober {dwidyere Berbreitung gefunden. Sic wurden
Yon den Bertvetern ded Kolonial-Wirtidjaftlichen
Romitees faft durdjeg mit dem Namen ihres
engeren  Werbreitungdgebieted  belegt,  aljo:
#Rijtenbaummolle”, , Kpandu”, ,Sotode”, ,Man-
8u” und , Togo-Sea-Jaland” (ober ,Ho-Baum-
Wolle”). DPie allgemeine Unnahme, baf eine
Baummolfjorte dort, wo fie fi) den Rlima- und
ml)?)!m)m:I)ﬁlmiﬂeu angepaiit Bat, ihre grdften
Crtvige lieject, jpracy dajlir, in jedem Gebiet bdie
dort porgefunbdene Gorte anbauen au laffen.
Demgegenfiber madyten fid) jebod) bdie Winjdje
3 europiijdjen TMarlted geltend, ndmlid), eine
Bare von einheitlider Vefdaffenbeit aus
Togo su erhalten. G3 rourde aber fdou 3u
‘ulliﬂng ber Baummwollverfude crlannt, daf die
‘jeugung einer eingigen einbeitlidhen Gorte im
Sdupgebiet nicht im Beveid) der lidhleit lag.

Die Berjudye eviteedten jid) beihylb anjangs
Hauptiachlich auf die Bebfirniffe diefes Besirts.
FuBend auf den Ergebnifien der bisher dort aud-
gefihrten Berfudje und ausd anbderen, oben ge:
nannten @riinden entjdjied man fidh fiir Togo-
Sea-J3land al3 bdie fir diefen Begitl geeignetite
Sorte.
Um aber die Grivdge gu jteigern, fiihrte ber
farbige be3 Rolonial-B
fdhajtlidhen SRomiteed Robinjon Berjude aus,
durd) Rreugung bdie Widerjtandafdbigleit der
Togo-Sea-J3land und Produltivitdt dber ameris
tanifhen ,Upland” miteinander au verbinden.
Die betvefenden Baftarbe wurden fdon nady
wenigen Jahren dem Anbau {ibergeben, fpalteten
fidh aber, wie au ermarten wax, bald wieber in
bie Glternformen auf, woburd) fie filv bdie weitere
Berwendung unbraudybar wurden. Die BVerfudye,

ict-

um mindejten follte nun angejtrebt werden, im
Oiiben — in ben Begirlen Mifahdhe, Lome,
Anedjo und Utatpame — uur eine Sorte in
Boltstultur angupflangen. Die in biefem Gebict
borgefundencn Sorten waren ,Riftenbaummolle”,
#Apandu” und ,Togo-Sea-33land”. G2 galt
nun, eine bdiefer drei Sorten fiir den allgemeinen
‘)Inb:m im fidlihen Teil ded Scyupgebietd aus-
durdhlen. Die Fafer der Riftenbaummwolle war
;‘"a %“? ihe ,s fab — 3 ¢
er Fajer gum Samen — i i i
Gorte Tetnerlei Borteile mﬁats “:.e:‘“g{eigm;ugf
teile_ausgugleidjen, tam fle fiir ben Wnbau nicht
in §rage. Gin Bergleih ber fibrigen betben
Sotten |, fpandu” und , Togo-Sea-J&land* mit-
cimamder crgah, dap ,Spandu” die beffere Fafer
liefect, ihe Faferprogentiayy jedoch miedriger ift,
Wwogegen bie Grtrdge bdev beiden Sorten etwa

bie Tog: Jsland su madjen,
muften dedhalb in andere Babnen gelentt
werden, wovon unten nod) die Rede fein mwird.

AE cin fiv den Baumwolbau im ndrd=-
liden Tcil bev folonie widtige Gebiet trat
bald der Besirt Sotode in den Bordbergrund.
Diefed mit einer arbeitjamen Bevdlferung bdidt
befiebelte Qand lief durd) die Bahn Lome-NAtak-
pame und bdie von Utafpame nad) Solode weiter-
flthrende fahrbare fanbjtrafe einen Ilohnenden
Bawmmolerport ermarten. Die danl bder raft-
lofen unb erfolgreiden Tdtigleit be3 friiheren
Begirldamtmannd von Solode, Regierungsdrat
Dr. Qerfting, burdygeflihrten unbd. bereit3 abge-

il Batten ingwil bie
fiic ben Unbau im Begirt geeignetfte Sorte er-
mitteln laffen und bie Maglichleit ihrer Veren-
bung in ber Bolfatultur aufer Jweifel geftellt.

gleid) gvog find. Auj Grumd bdev
m(‘“'djmlrlgen, obei natiiclid) die feinerzeit cin:
geholten fadyméinnijdyen Gutadyten fiber den Wert
Beider Gorten eine grofie Rolle jpielten, crgaben,
daf Togo-Gea-Jaland bdic ffiv ben Anbau
gceignetere Sorte ift.

Uudlandijdhe Arten und Sorten litten, twie

Die i orl fudje wurden in
Gotode mit grofer Genauigleit und auf breitefter
Grundlage audgefihrt.  Bahlrcidhe Urten und
Gorten aud aller Welt, aud) folde, die nur
geringe Ansficdht auf Anbaufdhigleit im bdortigen
Begict boten, wurden, um Jufélligleiten auszu-
idhalten, riederholt mebrere Jahre Hindurd) auf

aud den Berfudjen ing, in
Gegenden gu fehr unter Schadlingen und unter
bem Ginfluf de Rlima3; bdeshalb fonnte audy
unter ihnen feine fliv die Verbreiting fiber das
gange Gdupgebiet geeignete Gorte gefunden
werben. Jn eingelnen enger begrensten Gebieten
bewdbrten fih jebod) einige diefer Gorten gut.
Um bdieje Maglichleit ausgunupen, mufte eine
Iveitere  Aujteil ber i in
fpegielle Anbaubijtritte exfolgen.

Wie fdon oben ermwibhnt, waren auf den
Beirt Mijahdhe befonders hohe Ermwartungen
besiiglich bder Baummwollprobultion gefelt worben.

ihre B geprltjt.  Dabei geigte fid),
baB eine al3 ,Gossypium neglectum“ begeidnete
Barietdt der indijhen Baummwolle unter den
bortigen Bedingungen bdie beften Ausfidhten fitv
bie Bolfstultur gewdbhrte. Allerdingd befipt die
e te einen ber imaBig furgen und
raufen Stapel; dod) wird bier durd) eralte
alidtecifhe Urbeit in der Faferverbefjerung nody
viel geleiftet werden dnnen.

Der  Aufnahme der Baumwoltultur im

grdBeren Umfange von feiten der Gingebovenen
im Bejict Sotobde ftehen vorlaufig nod die langen
Miride entgegen, bemen bie in mweiterer Ente
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fecnung von ber Gtation wohnenden Eingeborenen
fih untevwerfen mifjen, um ihr Prodult abjegen
u tonnen. Bauern, die ihr Produtt 3 bis 4 Tage-
mdrfde gur Enttdenerei tragen miiffen, um bann
taum 5 J¢ flic eine volle Lajt gu erbalten, ver
lieren bie fuft am Anbau. Hier fann durd
nlage teiterer Gntlornereien, die durd) fahrbare
Wege mit bder Pauptjtrage verbunden find,
Wanbdel gejdaffen merben Denn nad) der Ent-
fornung  wird  der t fentli

fhon im nddjijten oder fberndditen Jabre sur
Bejtimmung der fiiv bdiefen Begirt geeigneten
Sorte fithren.

3m QJabre 1903 wurde vom Rolonial-Wirt:
Somitee mit ber Regie=
JBaumwollfdule’ in RNuatjd
Die Abficht war,

rung eine
(Begitt Atatpame) angelegt.
l;m jungen Gi

in ber Qultur ber Enummnﬂ: 3u geﬁen, unbd fie

leidyter und billiger; bdie Saat, aljo etwa 70 v. .
be3 Gewicdhtda bder geernteten Saatbaumwole,
wiicbe voverjt im P i i

bann al3 aue ber Be-
vdlferung in ihre Heimat gu entlaffen.
Gdjon die erften audgebildeten und in ihre

werben miifjen.
Die Baummwoltultur muf den Eingeborenen
munbgered)t gemadyt werden; bdie ihr

Deimat i Gdyiiler geigten, bdaB
biefed Syjtem nidht da3 ridhtige war. Wenn aud
bie »Lehrmeijter” einen iBegriﬁ pon einer, ber

Arbeit mup ihnen grofere Gewinne btmgen ald
ber gleide, einer anberen Rultur

aum=

Ba
momulmr erﬁultuu Batten, [o feblten ihuen dody

Arbeitdaufroanbd.

JIm Begic? Rete-Rratfdyi fteliten fih ber
fdyon mal)renb ber lepten Jabre ungeilteﬁlen

bie § biefe auf ifre Lands-
fente gu fibertragen. Uud) lag bei ihnen die
Neigung vor, den durd) ihre Stellung gervonnenen
Ginflup bei den Gingeborenen jur Graielung von
Rupen zu periwenden.

Ginflihrung einer einige
Sdymierigleiten entgegen. Bor allem Balt e3
{dhwer, bag aud) hier ndtig werbende audgedehnte
©Syjtem von Enttdrnungdanlagen und Auftaufs
mérlten in bdiefem bdiinmer bevdlferten Beaict
rentabel ju gejtalten. Die Erfahrung in bden
fibrigen Begirfen hat gegeigt, daB bdev Einflu-
tabiud einer GEntldrnerei nur 25 km betrdgt.
Dariiber hinaud wird nur wenig Baummolle fir
ben Abfap angebaut; in eciner Gntjernung von
40 km Bat meijten3 jeder Cinfluf aufgehdrt. Die
Bevdlterungdzahl der in einem foldhen Rreije
wobnenden Eingeborenen ijt aber im Beirt
Sete-Rratidi niedrig; erft nadydem fidy dieje Ein-
geborenen dev Baummollfultur im grogeven Mafge

Das Programun der Baumwoljdjule wurde
bemgufolge im Jahre 1906 gedndert; um bden
Reuten eine griindlidhe Ausbildbung im Aderbau
3u geben, wurden bdie Lehrfurfe auf drei Jabre'
verldngert. Ferner mwurbe im Programm vors
gefepen, die Leute nad) erfolgter Auabildung nidyt
mit bem uftrage in ifre Heimat gu entjenden,
ifre Landsleute zu belehren, jondern fie felbjt
in ihren Peimatbegivlen al3 Aderbauer angu-
fiebeln.

)Bnlh nady ﬂlnberung be3 Arbeitdprogramms
ber erfolgte ihre
in eine Aderbaufdyule. Denn e3 Batte fih
bald f)etauége[tcllt baB, um eine lohnende Baum-

gugemwandt BHaben, wiicben bdie ()

lagen Binveidjendes TMaterial ur BVerarbeitung
befommen, um ba3d gange lUnternehmen rentabel
au geftalten. TWahrend bder Entwidlungsjahre
muf  demnad) mit mmlu[l gearbeitet evben,

aud) bie Prarid bed
Frudtiedyfeld und anbderer WMethoden einesd
rationeflen  Aderbaud in diefem Lande erlernt
und geiibt werden mithte. Die Umwandlung dex
Eanmmnﬂidjule m eme Aderbaujdule war des-

woau 1ohl nur Unter
bereit fein werben.

Die von der Regierungsitation in Kete-Rratjdyi
eingeleiteten Sortenverjudje find nod) nicht be-
enbet. 9ad) den bidherigen Eriahrungen ijt an-
sunehmen, daf audy bier, wie im Besirt Solode,
eine oftindije Sorte in der Bolfstultur aujge-
nommen terden iwivd.

Die Gi ber B i im

Begitt Mangu-Jendi, welde einen gewinn-
bringenden Ubjap von dort hmuus[ebl wird erjt
mbglid) jein, nadydem die Bahn eine grapere
Gtrede iiber ‘xml‘.pame hinaus fortgefiihrt worden
ift. Die Verfudje im Begirt Mangu=Jendi [mb
ebenfalld3 im Gange und werden

Dalb eine R Wiicde, wie
in der Gipung ber Baummwoll: fommiffion des
Rolonial-Birt{daftlidhen Romiteed bom 21. No-
vember 1910 gewiinfd)t wurde, die Aderbaujdjule
ihre Aufmertjamleit von bden fibrigen [anbdwirt-
fdajtlichen Rulturen iwieder abmenden und fidh
nur ber Baummwolle widmen, fo wirde dadurd
nidt nur ein grofer Fehler begangen werden,
foubern die Bawmwolfultur felbjt whirdbe am
meijten unter einer folden Magnahme Sdhaden
Leiden.

Die Geftellung von Sdhiilern fiir die Ader-
Baufjdjule, die Anfiedlung der ausgelernten Leute
und ihre mmere llﬁemmd)ung, fibexhaupt fa[t

jebe, B
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Tiegenbe Titigleit der Aderbaufdhule mufte unter
ben obmwaltenben Berhiltniffen von bder Ber-
Waltung erlebigt werdem, beren.Drgane allein
bie Dringend erforberlicge engere Fihlung mit
ben Gingejeffenen ber verjdjiedenen Begirte be-
faBen. 1Im ba3 bisher in gwei Hinden liegende
[ i i i jen in eine Hand
du vereinigen, wurde im Jahre 1908 die Ader-
I’““iﬂ;ulc vom Gouvernement {bernommen.
@_feidmitig trat ber feit bem Jahre 1904 in dben
.mlel'liten bed Rolonial-Wirtidhajtliden Komiteesd

ebenfall3 in ber YAderbaujdjule audgeflihrt und
erjtredten fid) fiber mehrere Jahre.

BWie aus den Verhandlungen der Baummwoll-
tommiffion bde3 Rolonial-Wirtidyaftlichen fomitees
vom 21. November 1910 Bervorgeht, ijt in der
RKommiifion aud) die Frage de3 Einflujjes der

[ auf bdie be-
viihrt wordben. Unter anberem mwurbe dabei bder
Borwurf erhoben, die Aderbaufdjule wende gum
Radyteil der Baummwoltultur anderen Kulturen
su grope Aufmertiamleit ju und trage bieAGd);’n::

in Togo titig geroefene By

. 9. Bape aud Tera3, dem vom 1905 an
Nebenamtlic) audy bdie Dberleitung der Baummwolls
{dhule fibergeben worden war, in bie Dienfte de3
Gouvernements fiber. Pape Hat dann bis gum
Mai 1910 al3 Qeiter der UAderbaufdhule und ald
G‘“ﬂmr[lmﬂ'}igct fir alle Angelegenbeiten besd
Baummwolloaus im Sdyupgebiet gemirtt.

Bidher hatte die Aderbaufdyule lediglich bie
mlernung von jungen Gingebovenen au Uders
Bauern aur Aufgabe. Bald jedod) wurbe erfanut,
Pﬂﬁ aud) die iibrigen Bweige der Landwictidaft
in der Umgegend der Aderbanjdjule, im Begirt
Atatpame, ~ bejondere Berfudysarbeit erforderte.
Das davaufhin  ermeiterte Berjud)3wefen  ourde
mmer mefhr den Beditrfnifjen des Veyirtd ent-
fbrediend ausgeftaltet. Die hieraus fiiv- bdie
Baumwolltultur ergielten Grgebniffe feien nadj-
folgend Tur erwdbhnt. Die ausd den Sortenvers
fucgen nLl. bie geeignetiten ertannten Uplanb-
jocten: ,King", ,Mortgage Lifter* unb »Big Boll“
fimbd burd) Attimatifation und Auslefe ertrage
reidjer geworden und Haben fid) in der Pflughultue

an bem ber
Baummoljahred 1909/10.
Qerlennung der Sadylage.
auf die B
Togo lann fid) in ber Baummwolprobdultion erft
nad) Ablauf mebhrerer Jabre, erit nadjpem bie
feitheren Sdyiiler angefiedelt und felbjt produftin
geworben find, bemerfbar madyen. Dasjelbe gilt
von ben in der Uderbaujdjule audgefiihrten Ver-
judjen. Grit nadydem ihre Grgebniffe auf bdie
Landwirtjdhajt der Eingebovenen fibertragen wore
den find, fann ihr Cinjluf auf die gejamte Pro-
buftion erfennbar werden. Man darf niemald
vergefien, daB ¢3 fid) in Togo, wic im tropijden
Yjvita iiberhaupt, bei derartiger Berjudh3arbeit
um eine grundfegende Abdnderung von Gewohit-
Beiten Dandelt, die durd) Hunbderte von Gene-
rationen ftberfiefert, in der Nusfibung ded Ader-
baued bei ben Megern tief eingemwurzelt find.
Die Crjolge bdev Tdtigleit der Aderbaujdhule
founten ji) unmdglich fdhon nad) Berlauf weniger
Jabre gablenmdpig ausbriden. Nod) viel weniger
2,""‘ Tonnte bdie erft im Sabye 1909 begonnene

ierin  liegt eine
Der  Cinfluf b;r
m

ﬂ!é_ der Gorte Togo-Gea=Jaland
weit fiberlegen ermwicjen. Db dicfe Upland aud)
unter den Gingeborenen bded Besirtd Atatpame
eingefithrt werden famn, werden weitere Grmitt:
Tungen ergeben mifjen.

Auferden wurde durd) die Berfudye der Ader-
bnn[ﬂ)ule fejtgeftellt, daf die ®pandu-Sorte im
Begiet Atatpame fdylecht gedeibt. JIm Begirt
Utatpame wird alfo die ,Rpandu-Gorte” nidt
aligemein guv Ginfiihrung gelangen f3nnen.

U3 ein 1weitered Grgebnid bder Arbeit ber
Adecbaufchule find die Sdliiffe u betradyten,
welde qus ben Berjuden und Beobadjtungen
fiber den TWaffergehalt ded Bodens, jomweit
diejer flir die Baummolfultur in Frage tommt,
gewonnen wurden. Die weitere Bejprechung
diefer Beobachtungen wirde hier ju weit fithren.
Sie find jebod) vonm bejonderem Wert Bei ber
Ausmafl des Baummwollanded jowie bei etwaiger
Unwenbung Hinjtlicjer Bewifferung.

_ Umfangreiche Berfudje fiber die Frudtfolge
mit Baummwolle, Mais und Leguminojen wurden

r Bund

g der auf anbere Felde
Tulturen fdyon auf die Baumwollernte ded Jahres
1909/10 einen nadyteiligen Ginflug anagefibt
Baben.  Jm fbrigen Gat eine Ginjdyrantung der
Baumwol(fulturverjudye in ber Aderbaujdyule nigt
ftattgejunden; e3 wurden nur aus den evwdfhnten
3wingenden Grinden Berjudje mit andeven Felds
friidyten hingugefiigt. Die wirllihen Grilnde fiir
den Ritd, ber ion im i

1909/10 fowie bie Griube fir den Ridgang der
Dualitit werden meiter unten erdrtert werbden.
(Sdug folgt.)

Rolonlale Rautfdyuk-Rommiffion.
_Jn einer neubegriindeten Rautjdut-Rom-
miffion fihet da3 Rolonial-MWirtidjaftlide Romitee
einen Bufammenjdlup der bdeutihen Rautjduls

Tedynol ,,' und 3u i
Ucbeit auj dem ®ebiet ber Robjtoffe Rautichul
und ® Berbei. Dem Deutfdy»
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lands im Jahre 1909 von 153 000 000 /¢ jteht
eine Produftion von 11 000 000 £ — bdavunter
1000 000 . Plantagentautihut — in unferen
Rolonien gegenfiber.

Jm Jntereffe eined vationellen Plantagenbaues
ijt ber meuen Rommiffion gunddjt die Aufgabe
geftellt: mitauarbeiten an ber Sdajfung von
gleidartigen guten "Taritprodbulten, Ddie
fi aud) gegenfiber ber u erwartenden gemwaltigen
Mehrprodultion aud Ditafien, Ceylon ujmw. und
cinem etwaigen fyntetijgen Rautjdhut auf dem
Weltmartt behaupten. Die Schafjung  von
Gtanbard-Marlen witrde wejentlid) dagu beitvagen,
die Rautfdjulprodution in den deutjdyen Kolonien
bdauernd auf eine fihere Grundlage gu ftellen.

Die tonjtituierende Siung der Lommifjion am
30. Mérg wird folgende Verhanblungsgegenftinde
umfafjen: PDie gegenwirtige Lage ded Kautjdjut-
Weltmarttes, die Trage ber Rentabilitdt bdev
Manihot-Rautiduftultur in Deutjd)-Ditajrifa, BVor-
d)lage Jur Gd}uﬁung von Standard-Marten fic
Unter-
m\bung ber Rautidjui-Zentraljtelle fiir die Rolo-
nien, TWettberwerb wm bdie goldene Mebdaille des
Rolonial-BWirtidaftlichen Romiteed auf der Jnter-
nationalen Rautjdul-Ausitellung Lonbon 1911,
dle Qrage ber Serjtellung von fynthetijdhem
Rantjdut.

Neu Guinea Compagnle.*)

Pflangungsbetrieb. Die Cntwidlung der
Plantagen war _in den Gejd)aftdjahre red)t erfreulid).
Direftor Dr. Preuf unterzog da3 gejamte Unter
nehmen_wieberum _einer eingehenden Befidtigung,
weldje einen Aufenthalt von finf Monaten im Schugy
&!blcle in nfprud) nahm, und tonnte fidh in feinem

eridyte {iber ble in ben ﬁ«naungen lgemml;leu
ehr

im
FWeije  ausfprecyen. _ Die enteetirhge weifen eine
tafde unb ftetige Steigerung uuf ugunijten einer
intenfiveren Bearbeitung und d Innmm Ausbaues
ber mmmegt famtlicy i thmg tretenben  Pflans

anngen rurde bon etner Ermeiterung bed bereitd mehr
al3 7600 ha umfaffenben Plantagen-Arcald faft gang
abgejefen.

olo3dpalmen. Die Angahl der

1908/09. Diefe _jtetige Junahme ber Produltion
hu:!tc aud) in Bulunjt anbauern, benn bdie 1ungzu

Pllangungen treten einc mad) ber anberen in dad
tragfabige Alter- ein und die dlteren Haben ihre volle
Emagﬁ? dhigteit uod) lnn e nwg: emmf)t Gelbjt dle
altefte mm allen, n Grtrag nod)
um mehr ald egen bns E!uqubt geﬂalgerl, fo
baf fie in bmlem ﬂagtn 977 kg Ropra, alfo fajt eine
Tonne, pro Heltar erbradt hat; fie befindet fi nud)
jept nnd) nidt in voller Imghnrlelt Die Gme biefer
Bilangung im Iu ienbcn &cld;nm ve Detrug von
STpeil'Bi8 Gube Dltober Gopra gegen- 177 ¢
in ber gleichen vsmm heg Bend)té abres.

Die Betdmpfung der Sdjadlinge erfordert zwar
nody viel Mihe und Aujmertiamteit, wird aber
m\met [nuemnn[d;er durdjgefithrt unbd ijt von Erjolg

begleite

ﬁnulld) ul. Die féau!ld)ul;[mmmgtn Haben
vor allem in Jomba gute Fortfdritte anfjumeifen.
Die Arbeiten ded Anzapfens nnf)men iiberall ihren ges
egelten Fortgang, und de man babei immer grofere
bung und in der Praparation bti Rautfduld reidere
Grfahrung crlangt, fo war bie Dualitdt be3 erzeugten
Brobulted ftetd tabel 103, wie die mu-mn Hohen Bers

taugprefe bewicfen.
Die Gefamternte betrug 6543 kg gegen 5213 kg
1908/09, 2873 kg 1907/88 unb 1060 kg 1906/07, und

3mar enlﬁelen b« von auf Hevea 62 kg, auf Ficus
3068 kg und auf Gaftilloa 3425 ke.

Die Bejtande bon Ficus clastica find in ifrer
?Iuibd)nung von 793 ha faft unverdndert geblieben,
jebod) rour en re melfad; [lar! au;g!nbm mnburd)
dle Ertuage oo prn

auf 300 g pro nnm etethafen
Hat das wnga)ﬂen ber glcun-me[mnbe Begonnen.

Gine Berringerung um 14 ha, und giwar vou
263 ha auf 249 ha, erlitten die Caftilloa-Bejtanbde in
Gtephansort. Dad allmahlide Ummwanbdeln ders
jelben i reine Hevea:Vejtinde nahm feinen Fovtgang.
RNur die bcltcn Gtiide von Caftilloa bleiben tein eve
Balten und aeigen bei fleifigem Daden bed Bobens
und Bwifdenfaat von Hdiloﬂmmmemben Pilangen
cin [ehr jreubiges Gebeihen.

Hevea brasiliensis erl)nl)le |'d) 'bu: Bcpgmqlc

Slache von 41 ha auf 127 ha unbd ble

qum in Jomba

l gle gum erlten Male gegen
1aryxe§ ur ?Inaup]unlg Der Erirag belief fi fid) fiir dies
jenigen” Biume, weldhe Gei 1 m Sta ammbohe einen
Umfang von mindeftend 60 cm aufmiefen, im Saufe
eine3 Monated auf 279 g pro Vaum.
Pflangmaterial ju Nenanlagen ift jept in jeder Duans
titat nnx anben.

betrug 637400 Stid. Das Em egiehen wilder Be-
ftanbe in bie jdon b:’ttbmbm ‘anﬂana\mgcn wurbe
auf den Frendy-Infeln fnrlgéiebl, obne jedod) be:
enbet werben gu fonnen. Die Grnte war im Blﬁmnrd,

von Ridria und Manihot
dlcholoma gelangten iiber ben Rahmen cined Bers
[udjes nidyt hinaus. Beide Arten Haben fid) wieders
um al3 fehr windbbriichig ermwiefen.

atao. Die RKalao-Beftdnde entwidelten fich

ot ‘Ige m?[“l in ﬁnl[w%libelmilnnb faum mittel» h«;{l ?;r Gnergie und Wadyfamleit, mit mt(d)et ben
mennen. Dle "Genteausicten i bns “Taufenbe v ) DoFy
&Em"g‘ﬂb[ Geltateten iy Gberall ganit, eoflicy. Beclufte an cingelhen Baumen waren wobi

1260 :, von denen 777 t allein auf ?erbe:ﬂfynhe em-
allen, berjenige an Dandeldtopra belief fid) auf 803 t,
o bafj ber ®efamterport an Ropra auf 2063 t ftie,

gegen 976 t 1908/07, 1361 t 1907/08 umb was t
WW/) Au8 bem Gejdiftsberidht der Diveltion fiir

o | B beflagen, aber bnncrnbt Febljtellen gibt e3 nidyt.
ine fand nur um 9 ha ftatt. Die ge-
famte mit Rafao beftanbene Flade betrug 312 ha.
Der Befeftigung de3 Bodend gegen bdad Abfpirlen
burd) Regen gomle der Biidtigung von Windbredjern
und Scattenbdumen wurde befondere Aufmertjamrelt
wifden fatao gepflan lz evea
datten gibt unbd felbit ind-

gewidmet, da bie
allein nld)l genng
fdjupes
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Die Grnte belicf jid) auj 11408 kg gegen 2506 ke
1008/09 wnb 523 kg 1907/08. Sic verfpridyt, fich
aud) im laufenden Gejdiaftdjahre gegeniiber dem Bes
tidtajahre miederum au vervicrjacdjen. Um bdie ere
Watteten 2 i
trodnen au onnen, ift der Bau einer feuerfidjeren
Darre fiir cine japrlidje Leiftung von 3000 Bentnern
mlhq in bie Tege geleitet worden. Diefe Darve wird
Yolljtandig aus Gijenfonitruttion erbaut, und nad) den

lechten Grfahrungen, bie wir mit bem bbremnen
o1 Stoprabarren gemad)t haben, werben aud) bdiefe,
ig_mur 8 angangig ift, in Bulunft [amtlid) al3
Sifenton(truttionen erridytet werden. Jn Mobdilon
ift Bereits eine foldye Darre im Betriebe.

ﬁ’n[{ee. Der Qilmrlaln%u, a3 Zwifdentultur
Im Qautidyut, geht immer mehr aurid und ivird alls
Mablid) pon den Rautfdutbiumen erdriidt. Er lieferte
hur 98] kg verjanbfertigen Raffee.

Sifalhanf Dle Aufbercitungsanitalt fir Sifals
fonf, Gefichend " in _einem ~grofen Gebiube a3
duer: ifen, worin eine
und qunadyjt ein Doppelragpador und cine Biirjt-
Majdjine nebjt Vallenprefie ufm. Aufjtelung fauden,
begann ifre Tatigleit, nadjem eine Feldbahu sum
Trangport ber Agavenbldtter gelegt war. Der Betried
P‘I“_"al: nad) (iberminbung veridjicdener Anjanga:
Hierigteiten Gald in bdie rh?ﬁ{;en Bahnen. €3
Mutben 5% t marltiahigen Sifalhanfed hergeftellt,
:':mgr von febr guter Dualitdt war unb hohe Preife

e.

JIm Beriditjahre ift bereltd ein gmweiter Doppel:
Ttadpabor auige&onbl foorden, und m&[ Betrieb w:irb
Nunmehr vergroert werden und i) daburd) aud)
berbilligen. wurden 1615 ha mit 245260 Sifals
gnm bepflanat, fo baf jgo 288300 Bflangen auf

4 e fteen. Bon bdlefer §l idje werden

B s

on
enb ungen  Pall e
Do el S hie B"e'fn'in%ﬁ“’ ?ﬁgﬁ‘?ﬂ%
ny 1o

dyroetne
perridtet

atten, ‘outbe;
78,9 ha Gijalagaven anflatt der 12 ha im ] “,’:
al8 Reinlultur gefilhrt werden. Die in ihnen vore
Banbenen Palmen werden Meiter und all

e epflegt,
mahlid) werden die gangen Gﬂnlbﬂlgnbe mit Palmen
durdigepflant.

Bitroncll. undb Semongrad. Bon Lemons
gras waren 261000 Biifdel und von Bitronellgrad
60 000 Biifdhel wijhen den Kotodpalmen angepflant.
Bur Berarbeitung gelangten beide Sorten, und gwar
Tourden 227 kg gnmnng:aﬁbl und 292 kg Bitroneldl
beftilliect. Qeiber ift ber Marlt fiir diefe Produlte
toegen {iberprobultion utacit jebr gedriidt. Da jedod)
bie usfichten fiiv Lemongraddl ctwas giinftiger liegen,
fo ift in leg}u Beit wieber bem Anbau bon Lemons

ra8 mefr Aufmertjamteit gewidmet worden, obgleid)
a8 Bitronellgrad viel ippiger gedeiht und letdhter gu
bearbeiten ift.

tehaudyt. Der Beftand an Plerben und Bieh
war am 31, Mary 1910 _folgender: 60 Bferde (55),
10 Rauftiere (9), 677 Gtind Rindbieh (679), 4 Biegen,
30 Sdafe und 142 Syweine (72). Die Bumahme der
Rindoiehherbe um 98 Gtiid ift evjreulid) gu nemnen.
€ie befrug 1006/07 80 ©tid, 1907/08° 84 Gtid,
1908/0 64 Gtid.. Seider aber tonnte bie fehr mots
Wenbig gemorbene Anffrijdung ded Bluted durd) Eins
fiibrung * guter Budtbuden von Siam  wegen  des
Durdfufrverbotes fir Bieh burd) die Hafen von
Jva” und Gelebe micht burdgefihst werden. €3
Dutbe baber die Be[dyafjung einer guten !Rnl"t von
Budelvinb aus RNiederlandijd-Inbien felbit n die
Bege geleitet und im faujenden Geldhift3jabre dburdy

Smport von ficben Buchtitieven von der QJnfel Vkadura

burd)&eiﬁl)n. .
thetterverhaltniffe Die Bahl der
cbeiter betrug am 31. Mars 1910 im gangen 3573,
wovon 3428 Sdywarze, 50 Javanen und 95 Ghinefen
waren. Die Acbeiterverhiliniffe lagen aljo wicht bes
fonber3 giinjtig, wa3 gunt Teil auf dbie immer grdper
oas. Ui’ L |54

in ber
Feil auj bden lntergang bed Unwerbefdifies ,Ott’
und befonberd auf die Auperdienitjtellung von ,Star”
wegen einer durd) eine Strandung mnotwendig ges
worbenen Dodreife uridaufiibren ift. Am [dyrolerigs
jten lagen bie Wtbeiterverhdltniffe in Stephans-
ort, und e mwitd [elbft nad) Ginftellung ded neuen
Dampfer ,DMabang” geraume Beit bauern, bid etne
durdygreifenbe Beflerung erreidyt fein wixd.
Weiterer Wudbau der Pflangungern.
Gin weiterer Musbau der ﬂlﬁangun%en tommt %un&d)'i(
ir die gefamten Frend-Jnjeln fberall
etradyt, 1o fid) anftofend an fdjon bejtehende Pilan-
sungen nod) wertoolle Palmenbejtinde im Bujd) unl
wat auf bem der Neu Guinea agnie gehorigen
&ﬁumh und Bodben befinden. Diefe Wejtanbde gilt 3
frei au_fdlagen unbd an die vorhamdenen Pflangungen
burd) Bollpflangen ber Bwildjenrdume anjugliedern.
Nuf Garomwe ijt diefed cbenfo notwendig und ausds
fichtavoll wie auf Mundua und Unea, wo wir erft
Bflangungen von 30 baw. 52 ha befien, bie aljo au
tlein find, um bie Arbeitdtrajt eined Euvopderd voll-
jtandig auggunupen. Dasfelbe ijt bei Teripar und
TUngalabu der Fall, wo auperdem fiberall jdmare
9rbeiter in geniigenber ngahl aud ber Wingegend
au Daben find.

m Maflamwa Hat die jdjon feit Jahren beabs
ﬁd)t?gle ber im i
wegen rbeitermangeld nod) immer nicht audgefihrt
‘wecben Idnnen, m..E aber tropbem nad) wie vor ald
notwenbi i!m ?Iug:“ B%ljulltegb vauhen. "

n Pelamu ift dad jahriide Bupflangen einer
Beh? en Unaabl pon Peltaren nﬂk gl[g.(agnamn nots
wenblg, um ftetd geniigenben Nadjwud)d beim Abs
fterben ber &lteften Bejtdnbde jur Berfligung gu Haben.

Weltere Anpflangungen find nidt beaﬁﬁ&lg:.

Bauten und !u!uﬁ!m Die mwadfenden
Grnten bebangen aud) 1809/10 bdie Jnangrifinahme
iweitecer Bauten gu deren Anfbereitung umd Anfuhe
u_ben Gammels und Berladeplagen. Mit der fiber-
iebefung ded Raiferlidien Gouvernementd von Hers
bert3hohe nad) Rabaul, welde Mitte Sanuar
1910 vor fid) ging, hat fiy Rabaul gum Mittelpuntt
be3 Hanbel beract, baf die
bde3 Dauptlagerd von erbertdhohe bahin aur awine
genben Notwenbigleit wird. Der bereltd im Borjahre
egonnenc Bau eined grofen Ragergebduded in
Rabaul war am 31. Mary 1910 volljtandig unter
Dad), vedgleihen mwaren gwei Wohnhaufer ?\'At b e
;:'n';"’[""?m\fjen Sranid der Lagervermaltung fertige

Meu_gebaut wurden von der Adbminiftration von
8 : in dhe und eine
ogmbnr,m in Raniolo, ferner wurben in Renabot
und Raniolo je 1 fopradarre ald Erfap fir 2 nieders
gebrannte Darren wieber aufgebaut.

Der #wingt gur bed
von rs

Griparun;

A auf bem, untec
beitalrajten, ber Tranaport ber Produtte vor fid) geht.
Ju Putput-BWarangoi rurden daher firr den Holgs
tandport bed Sdgewerled 1500 m Gleid gelegt und
ir_bie pon Ranlolo via Gunanur nad) Tobera pros
km Unterbau Ilnigne[lzm. Nady
Inlage tonnen bl

eltiecte Felbbahn
.!Jnllenbu?g Me]?r

e aus den Pflans
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ungen Tobera, Gunanur, Raniolo und
enabot nad unbd nad) gu ermartenden, bi3 auf
1600 t fopra su veranidlagenden Grnteertragnifje

&(d;en Befdrderung unter Snnnlvmd;nd)me geringer
theitatrajte Did gur Sifte finde:

Dle Udbminiftration von ‘Be erl)nfen ecbaute
gn 1 Qnﬂergzbnuhe fiic f[amtlige Produlte unb
Eamn, !ngan und araga; dle Darre in Sambe
wurde vergrofect. Aud) fir er(;a[en I[: bie Anlage
weiteter
von Stephandort ftelte die Gl[ulenliu[mmgs-
anlage mit  Dampfmafdjinen-Betrieb nebjt einem
Sdjienengleis llnn 1200 m fertlg und erbaute 2 Be-

ie von Frieds

tid-Bilhe Xm ibn;en erridytete je 1 Wohnbaus

in FriedridWilhelmahafen und Jabob und cin

’)S;nlinnigebnube in Tadji fowie einige Arbeitere
ufer.

nommen By e

&xnlt@s fiir die Stationen und Pflangungen auf Neu-

tedlenburg und Neu-Hannover, fir den unter Jue

ftimmung de3 )Bemnllungimla ber Ot Rdwieng

uu!erlnng[l mnrhz Die bdajelbft angelegte Gtation
nnte im Mai ben Betrieb eroffnen, der fid)

zed)i nnl emmde!t I)

m Sdgemwert in ‘Bnlbut yourben 108 877 laus
fenbe Meltt ﬂuube‘g gegen 86315 im Borjahre) und
pom_Gagewett in Grimabafen 49 102 laufende Meter
Bnusbnlo J( egen 86324

ahr ber Reus

Q!lunca mit bcm W !Icmhe burd) die Gnﬁﬂﬂn rtdiinien
bes Norddeutfdhen LUod ift wdhrend ded Befdafta.
jabhres cine finderung nidt cingetreten. Am 1. ftober
1910 [lief bcr Gd)mabnsbcrlmn Lm(ld)cn ben Unters
(-mer—

im vsmnnu) gef nlllen
Berbin

hutd)ne[nbtt au Detradyten; an Stelle bed fiir ben
dgq;el unguldngliden Betriebed mit Segeljdjifien
wiri nl!gemcul h:r elneﬁ nnt %amyg lﬁﬂl n:elé:n

@e[djaililubt 19013/10 mu:ben in3gefamt ey géllen
uj. 189965,61 4 Gegahlt und auf die Warens und
grohuhen[nnlm ubcrlxagen, gegen 145911,50 A Im
afre Qabre 1907/08 und
8319626 A im i}abu '1606/07. bie auperorbentliche
(Eﬂ;ol)un hx:[er ileu in ben beiden lepten Geld)aftd-
1al)ten ift auf ben Grla bder Bollverordnung vom
16. Juli 1908 e feitbem
nidmapig gewadjfenen Betriehdun nﬂen 3dgzn beuts
lid), da die vielfad) her!tmne Wuﬁ efe Bohen
Lajten fonnten u. a. audy auf orenzn verteilt
werden, nidt autcefiend gemeien l Den g:a@nn
Feil davon miiffen bdie unmu:(% ungen im Sdups
gebiet in (!ielmlt fehr verteuerter Betriehaloften Imgen,
und war, da faft alle Unternehmungen nod) nidht mi
ﬂ[\ctfd)n[; atbeiten, aud ihrem UAnlagetapital.
Qerhangung fo [dwerer Jollajten fiber bdie junge
Seolonie it baber jum minbdeften al3 verfriiht nnou-
fehen und  geeignet, ben
Inﬂmcn Aud) der unler ben

Q)xe

eutidjen ﬁn[nmeu

in %m:ﬂem @cgen[au an feinem Gbamtter al3 Plan»
tagensRolonic aufeclegt worden ift und bdeflen fid)
Gamoa glidlid) crwehrt Bat, ijt leiber tmmer no
nidt gefallen.
&e!burrbullulliz Der groge Mangel an
Bnmc[b madit fichy uggﬂuele eiter geltend;
at fid) bemtt Dl‘l: ?Brft, e ®ouvernes
Bofttaffen den an fie r;uanm:mbm Ans
fntbexungen auf Bar?e!b aeitimelfe nid)t mebr geredyt
merben onnten. 8 be8 Gouvernement3d follen

nahmen getrofien werden, bdie dem Lande ges
nﬂgenb ﬂntqelb Juffihren.
_ Dandel und Finangiclles. Die Gejamts

feit3 umbd hcm X.'I oyd
er ourde bom Llohd nid)t crmeuert. Gine U?eurege-
ling der Fradit: wud Pajfagetarife ift vom LUoyd in
9Augfidyt_genommen.
Jn_ der eigenen Sdhifiahrt traten im lnufﬂ%&n
et
Dampier ,Siar”, ber hisher der Udminiftration von
Sriedrld) « Bilhelmahafjen —unterftand, ||t weil am
i ber von_ erbertds
e gugemicfen mnrben mm Dat feine Fahrten in den
(emafjern bes Ur m 28. Suguit 1910 aufges
nemmen. it unm ‘Hbmim lmﬂon mum in Honge
fong ber holyerne Dampfer ! g[ erbaut, der
am 8. Un, u?t 1910 in %mhrltb !Bl[l)e mahafen eins
etroffen_ift und nunmebr die Sdjifiahet in Raifer-
gl!lﬁ)z[mglanb verfieht.

Der Q)amb[[er SSiar” lef 5me|nml auj Grund,
das erfte Wal am 21. September 1909 bei ‘Dmu[
(Ganbmnﬁ-‘}nltl), ba3 gweite Mal am 16. Muq 1910
Gei Qong J3land. Beide Male mufte er gur Hers
jtellung feiner 6zem\{; qteit nady Auftralien enl}nnbt
werbenr. Died war nidt allein mit grofen Unloften
vertniipjt, fondern wirfte aud) Iahmend auf den ges
famten Berlehr und indbejoudere die Arbeiteranmwers
bun& ein, die geraume §m villig banieder (ng

er Sdyuner D tti” lief am 9. Degember
bei dbem Ranaferdorfe ‘Bnnauii nn der Gﬁbmellluixe
Men-ﬂ!kdlznbnrs! auf ein Rifi_und ging total vers
Toren. Sdifi war verfidert. Der Sdhuner
»Senta” lnll nbgemlen mwerben und ald Leidyter Bers
Intnhnllg finben. A13 Crfap bue[er beiben G tfie mm
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Snegcu von 109882039 A im DBorjahre
mlf 1489 288,55 A, aljo um 390 468, lB M; bie Gteiges
mug erreidyt aljo umml)m(b bie e bes in Beg-
gefommenen_ jahrliden Meld)gau dhuffed von

000 innahmen aud bem qufmanm[?cn
Detriebe rub ungefdhr dic gleiden wie im Borjahre,
bie Bunabhme ift daher ledbiglid) dem ﬁlmhullenewnd
au banfen, ber eime Wertaunahme von 3927
elgt. Dle sllu jaben weifen eine Steigerun m hnr
Satiptiace and o in Rapitel ,Bauten und Anlagen”
ermdhnten Griinden auf; dagu treten die infolge der
ftarfen fonfurrens und der hoheren Preife ded i%npm-
martted Gedingten Doheven Gintaufspreife ber Han-
bdelatopra unb die fHohen Boll: und Steuerlajten.
Die Andgaben fiiv Bauten und Anlagen find al3
auferorbentlide angufehen.

ber die in bie Ellnna eingefteliten Werte bder
YIn!ngm im ©duggebiete im Gefamtbetrage von

806486,74 A roird folgended crlauternd Demertt:

ch Qﬂﬂ:t bet ‘Bﬂnnﬂungébcﬂ&nbc ift 7594 783, 72.,#

beftanbe + B 52983 .
. . m ﬂ?le‘)ﬁclmnbtﬂ 128 7 90 .
. . . 1307 464 29 -

iibrigen Q}trmogzna .
9806 486,74 A

Der Budywul hcr Wnnaungibcnunhe ergibt

1909/10 Tund 1000 A auf bden Heftar grdftenteild

ecntereifer, mit ﬁnlnlpnlmen, RQautiduts und Rataos

baumen Bejtandener Pflangung, was al3 fehr %mng

bewertet angefprodjen werben barf. @leid) niedrig

jteben_nad) g en vollzogenen Qlﬁlcbmbuugm bie bris
mit

mpfer ,Giar”. Du

vd)
3 bie m!nrgnmlanou bn S\fjlﬁu(;:l a!§

,.Hnnbnnn

180748429 A 3u
Bl
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Die i die gum Gi loco
Sdyupgebiet cingeftelit find, enthalten nidyt allein die
Berlaujamaren, fonbern aud) allc Materialien, Utens
filien und Waren, die fur den Sdjifids und Bilans
ungabienit beftimmt Shre 9ohe wird durd)
tre Berteilung auf die weit audeinander Tliegenden
Slationen und deren fortlaufende Berjorgung bes
bingt.  Mad) ber Urbeiter-Berordnung, die die Abe
Ih':gllnug ber einheimifdjen Arbeiter bnad) AbLlauf

Di ibt, ijt die

®ined grofjen Lagerd von Tanfdjwaren geboten, das
ehoa dem Terte der Arbeiterquthaben — in der Bis
lany 921 605,47 M — gu ent{pted;en fat.

. Jn_bdie Gewinne und Berluftrednung pro 1909/10
b “eingejtellt: Wertvermehrung durd) ‘Pilanjungss
Bejtande 280 160 o, bedgl. bdurc) Meubauten ufw.
316525 4, Ginnahmen aud Berlauf von Produlten
1003107 4, aua taujmannijdyem Betriebe 461 181 A,
W3 - Grumditidavertanfen 250000 A, gujammen
20850963 .4; bagegen erjorberten dic Susgaben im
Sdyupgebict und in Verlin 1878002 A, Befolbun«
gsia,mmnirmucu injen 160380, Abdyreibungen
279’3

M dlage jiiv Sdjific 28768 L, Aue
fammen 2316514 Jf, jo bap fid) cin Fehlbetrag
bon 260551 A ergibt, durd) dejlen 'D!dun2 ber Bors
trag aua ben Borjahren auf 1466913 A jid) vers
Minbert. Bei dem Bergleid) mit den jritheren Cre
g;Qn.ﬁcnn ift au bevidfiditigen, baj Ddiesmal ber

cidisujcjup on 400000 A fortgejallen ijt. Jn
Bejug hierauf und auf die Ausfidyten fibrt die
Berwaltung am Sdiuf des Beridyted aus:

. Der Produltencrport bded laujenden Gejchifta-
labrea pat jid) Disher | tig geftaltet. Bis
jungdbdaten ctwa_ Mitte

isher
'ZB"M Degember 1910 (Verjd)
gulember im @dyupgebiet) wurden rund 1800 Tonnen
opra gegen 1283 bed Boviahres, aljo rumd 517
Tonnen mehr, gum Egport gebradyt. Die Marltlage

war bidher gut und die Verfaujdpreife waren bems
cntjprediend. Man darf daher auf eine abermalige
nambafte Gteigmm?’ bed  Sopraegportd  vednen.
Gbenfo ginjtig ift der Stand bed Nautidut- und
Qataocrportes. Das  Dereitd verlaufte Duantum
Rautfdyut Detragt 4082 Kilo gegen 2000 Rifo im Bors
jahre gu bderjelben Beit. {berrajdend grop ift bi3
cit dic SKafaoernte ausgefaflen, von ber Dereitd
2300 Rilo (Jahredernte 1909/10 11408 §ilo) aude
cfiifet find. Jnagefamt m‘.r{m fiie 1910/11 auf ein
Gentequantum von 50 000 Rilo gu rednen fein. Der
Rataomarlt hat fid), wenn aud) die Preife nod) nidt
Defricdigend find, gegen bad Borjahr etwad gebeffert.
Bon Gijalhan wurden bid jept erportiert und vers
fanjt 7026 Silo. Die Crnte ijt nod) midyt gu Enbe.
Uufgenommen_ wurbe wicder au| rund  beflerer
Marttverhiltnifie die Ausfubr von Perlmutteridjalen
unbd Steinniffen.

n diejen Grportaahlen geigt fich die jeyt vafder
i i bes iden Uns

ternehmens.  Jhre weitere @migcrung witd im laus
Lnnbm Jahre erhhte Einnahmen Dbringen, beratt,
n? man hoffen faun, bereitd 1910/11 da3
Qleidhgewidt swifden Audgabeu und
Ginnahmen erreidit u fehen.

Au3 der Bilany per 31. Mirg 1910 Heben wir
fervor, bag bder ®rundbefip der Compagnie mit
1885019 o, bic Anlagen im Sdjupgebiet mit
1307464 .M, Bichhejtande mit 128709 A, Sagers
Geftdnde  mit 775530 o, Pflangungdbejtande mit
7694782 A wnd jdypwimmende Produfte und Waren
mit 380933 A ju Bud) ftanden. Die biln%mﬁki jent
Referven  betragen 850000 A bei 7% Mil. bed
Grundlapitals.

Aus fremden Rolonien und Produktionsgebieten.

Die Baumwollernte Agyptens im Jahre 1910,

Pie Baummollernte ded Jahred 1910
iit gut auagefallen. Bei ghnftigen Witterungs-
verhdltniffen Haben die Pflangen fid) gut ent-
wideln tdnnen. ®egen bdie Raupen find fowoh(
bie Pflanger ald aud) die Behdrden energijd
v fo baf bie nur wenig
barunter gelitten Haben. Die I

ober 3!/; Millionen dz gegen 21/, Millionen im
DBorjahr evgeben. Der Grivag auf den Feddan
(1 Fedban = vund 4200 qm) iwar gwar biel
befier al3 im Bovjahr, Blieb aber nod) etwas
binter dem Mittel frliferer Jahre aurid. Jn
Dberdgypten war e3 befler, weil dort der Boben
nod) nidit fo audgenupt it wie im Delta. Riinft-
nd i

| g
war normal undb bie Niljdmwelle niedrig. Dasd
Brundwaffer ift nidyt jo Hod) geftiegen iie im
Botjahr und at den Pflangungen teinen Sdjaden
dugefilgt.

Da3 gute Wetter Hat eine frihe Crnte gur
Tolge gepabt. Jm Delta begann bdie erjte
Plliide, die die befte Baummolle liefert, [hon
Mitte September. Die gweite Piliide tonnte bald
barauj vorgenommen iwerden und ift an vielen
Orten mit der erftent sufammengefallen, gumal
ba diefe in ben Faftemmonat Ramadan fiel, in
em bie Bauern wenig arbeiten.

Rach den meueften Schipungen Hat die Crnte
etwa 71/, Millionen Rantar (1 Rantar=44,928ke)

lige Di i i von  groBen
Butsbefifiern in gropen Mengen vermendet worden.
. Die Dualitdt bder geernteten Baummolle ift
im  Durdjidmitt gut ausgefallen. RNad)y Mits
tel[}mgeq von ©pinnern bhaben bdiefe beffere
Gpinnvejultate und einige Progente weniger Ab-
falle a3 im vergangenen Jahre. Pa3 Crgebnis
in ben Entternungafabriten war um 2 bis 3 v, §.
beffer a3 im Borjahre.

Die Preife waven bis gegen Gnde Januar
1911 giemlidy gleiymakig und betrugen buid)s
{dhnittlich 20 bis 21 Tallari (1 Tallari = 4,15 H)
ben Rantar fiir Rontratte. Seitbem find fie trop
TebBafter Nadjfrage 6i8 auf 18 Tallavi guride
gegangen, nadjden fi) herausgejtellt Hatte, baf
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mehr Baummwolle vorbanden ift, ald man er-
wartet Hatte. Dad Gejdyift war von Anfang
an Ilebhaft. Die Nadfrage der Spinner war
fehr gro, weil fie im Borjahr megen bder aufer-
gedhnlid) Hohen Preife ihren Bebarf einges
jdrantt Datten und feine Borrdte mehr befagen.
Die Berfdiffungen waven bdaber fehr bebeutend.

Die Bauern haben ifre Gunte u guten
Preijen verfauft und im Gegenfap gu den beiden
Qorjahren reidiliden Gewinn evzielt. Die G-
porteure haben weniger gute Gefddfte gemadyt,
mweil bdie Gpinmer fid) im Jahre 1910 in un-
giinjtiger Qage bejanden unbd daber jehr jhmwierig
in ber Abnahme bder BVaummwole waren. Seit
Anfang bdiefes Jahred ijt eine Befjerung cinge-
treten, nadypem bic Spinner angefangen haben,
mit mehr Grfolg gu arbeiten. Am fdylechtejten
Baben bdie Bmwijdhenhindler abgejdnitten. Die
Spetulation war viel fdhrodder ald im Borjahre.

Bon ben geernteten 71/, Millionen Rantar

wolle neuer Grnte werden jdjon Hohe Preife ge-
focbert, namentlid) fiic beffere Sorten.
(Berid)t des Raijerl. Sonjulatd in Alexanbdrien
vom 4. Februar 1911.)

Dle indifhe Baumwollernte 1910/11.*)

Da3 Gdlufmemorandum fiber die indijdje
Baummwolernte flic die Saifon 1910/11 baut fid)
auf bden aud den eingelnen Provingen bis gum
1. Februar d. Ja. eingegangenen Berichten auf
und gibt, [oweit e3 mdglich ift, BVergleidhe mit
der Gunte im voraujgegangenen Jabre.

Die gefamte mit Baummolle beftellte Flache
wird jeht gu 21948000 Acred angegeben; fie ift
um 1427 000 UYcred oder 7 v. . grofer al3 die
vorjdhrige. Der Gefamtertrag beldujt fid) auf
4385000 Ballen von je 400 engl. Pfund gegen
4716000 Ballen im Borjahre und ijt aljo um
331000 Ballen oder um 7 v. . geringer ald
Diergu lnmmen nod) 900 Ballen

fite die feine

waren bi8 Anfang i“;ebmnr fdyon 6'/, Millionen | der vorjdhrige.
ober 2,9 Mi ange- | aus Gi
lummen Der Reft nnn 1 Million Rantar oder | Beridhte erftattet find. Nad) den Angaben der

460 000 dz befinbet fid) in den anden von
Bmwifdenhandlern und Grporteuren nod) auf den
Entlernungafabriten. Die BVorrdte in Alerandrien
mwaren Anfang Februar d. J3. um !/, Million
Rantar grdfer ald im vergangenen Jahre und
betrugen 2,1 Millionen. Durd) Feuer find
8000 ’Buﬂeu gu 8 RKantar vernidjtet iworden,
wa3 bdie Berfi Bat,

n,Bombay Cotton Trade Association Ltd.“ aven
bie Bablen fiir ben Grport und den Berbrand)
filr ba3 mit bem 30. September 1910 endende
Qabr bie folgenben: Metto Ggport 2826000
Ballen, Baummolleverbraud) in den Spinuereien
1652000 DBallen, auferhalb bder Spinnereien
750 000 Bnlleu, aujammen 5 228 000 Ballen.

bie Pramien um 20 v. H. u ehdpen.

Bom 1. September 1910 bz gum 3. Fe:
bruar d. J3. find 630 462 Ballen zu 7!/, Rantar
ober 2 150 782 dz auagefiihrt worden. Davon
gingen 312 553 Wallen nad) Gropbritannien,
239 640 Ballen nad) dem Fejtland

G auf 4716 000 Ballen
wilrde fidh mm}m ein Unter{djieb von 512 000
Ballen ergeben.

Jm eingelnen exgeben fid) nad) bem endgfiltigen
©dyapungdberidite flir die eingelnen Gebietdteile
Qubiend im Bergleidh) mit bem Borjahre folgende

und 78 264 Ballen nad) den BVereinigten Staaten
von Umerita. -

Die Ausfaat fliv die bus;&buge Grnte wird
im Mg wird bie

Sorte Mit Afifi, deren Unbauflade im Jahre
1910 gwei Drittel bed gefamten mit Baummwolle

bebauten Landed betrug, mweniger
werben, meil bdie Pflangen bdiefer Baunmwollart
fdhon ftart degeneriert find. Man wird fih mehr
auf ben Anbau der befleren Sovten, namentlidy
von Soannobid) und Nubari legen, die im Ber-
Balmid ju bden gemwdhnliden Sorten jeht hohere
Preife al3 in friiferen Jabren ergielen. Gine
neue Gorte, nad) ihrem Cntdeder ,Gatallerides”
gerannt, ift im vergangenen Su[;:g mit Grfolg
angepflangt worben und ihr Anbau wicd fidh
vermutli) in Dbiefem Jabre nod) mehr aus-
behnen. ie ift die bejte Sorte und au 30 Tallari
fiir ben Rantar pertauft worden. Ffir die Baums-

und Grtedge

1910711 1909/10
Provingen wnd Staaten 10001000 1000 1000
Ared Ballen  ered Ballen
Bombay**) . ... 6181 1404 5704 1426
u. Pevar 4893 810 4167 1070
Madras*™) . . . . . 1810 228 1669 180
I||||.ﬂﬁ") a % . . 1885 814 1488 396
ig **). 1348 847 1241 884
Sind **) . 267 94 214 104
wema . 169 30 108 32

Yengalen "") §
Oitbengalen wnb 90
Nordiveftl. Umuaprnmug 83 8 82 7

ﬁ]!llersﬂn:(mum . ® 45 20 39 18
Hde - 3066 410 8401 461
eutmhnbwn . 1287 284 1044 219

Baroda . 808 201 675 285

anutmm . 400 148 464 148

DMyjore . 101 10 81 6

Bgl. ,D. Kol. BL” 1911, RNe. 8, &. .2},
") GmjdlieRlidh ber Gingeborenenjtaaten.
**%) Dfne Eingeborenenftaaten.
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Uus ben Gingelberidhten der Provingen,
benen per Progentfah, mit weldem fie an ber
Befamtanbaufladye BritijdJndiend Geteiligt find,
In Rlammern beigefept ift, mogen nod) jolgende
Ungaben fiber bie Gente Hervorgehoben mwerden:

b Bombay (28,6 b.H). Die gejamte mit frither
e jpiiter Baumivolle in ben britifdien Gebietsteilen
|=hﬂnnye Flade wird gu 3905000 YAcred gemeldet,
‘“Druun fid) eine Sunahme von 165000 Acred ober
it b. §. gegen a8 Borjahr ergibt. Die Cingeborenen=
Haaten” (mit Yusnahme von Baroda) Haben 2 184 000
fres mit Bawmmwolle bejtellt gegen 1990000 Acres
f:‘ﬂ S;nrym fie haben Biermad) das Anbauareal um
0. 9. i

Der Grirag wird auj 344000 Ballen gegen 380 000
Ballen im Vorjahre gefdjipt. Fiic die Cingeborenen-
ftaaten_Baben fid) die Verhiltnifie gegeniiber der De=
aemBeridjigung nidyt gedndert (14000 Ycres, 8000
Ballen gegen 17000 Acred und 4000 Ballen im Vov=
jabre). )

M8 Sind (1,2 . H.) nelden die BVeridyte scine
@ejamtilidje bon 267000 Fcres gegen 214000 Acved
im Borjahre. JIn Hhderabad litt die Ernte Cude Dez
sember unter Froft, an andeven Gtellen ftebt die Grnte
iemlid) gut. Der Gefomtertrag der Grute wird auf
94000 Ballen angegeben gegen 104000 Ballen im
(epten abr.

I Burma (0,9 v.H.) wird dic Gefamtflidie jeyt
auj 169000 Scred gegen 108000 Ycres im Borjabre
Die Gaifon ijt nid)t gujriedenitellend ges

Sat bie Grute in Gujarat unter Oftivinden und ges
shentlichen Sanuavegen gelitten, ebenfo hat die beitige
Shife_ dnjang Februar mehr ober weniger Scjaben
"!‘ﬂmdjm. Die Wirhing derjelben ijt bis jept nod)
‘it betannt, man vedmet indefien mit einem Berluft
o0 15 big S0 v. . bev Gete. S Starnatat Haben
s langanfaltenben Regenjille nad) der Saatgeit und
e ungiinjtigen Oftwinde dad Wadystum gehindert.
8e% ejamertrag ftellt fic) jeyt auf 1885 000 Ballen
819000 Ballen in den britijden Gebietdteilen wid
88000 Walien in_ben Gingeborenenitaaten) gegen
408000 Ballen (383000 Ballen in den britiidjen
i@!l)lclstei(cn md 576 000 Ballen in ben Cingebovenens
immm) im Qorjahre. Gr ift alfo um 1,7 v. H. ges
nunkn. Auerdem redynet man nod) mit einem Crirag
3o 19.000 Balfen von 72500 Yeres aus Gebicten,
e gerhlid) feine Beridhte ejtatien.

i Jn den Bentralprovingenund Berar (21,00.9.)
it bas Ureal jeyt auf 4508000 Ucres (1200000
' den Bentralprovingen uud 8 198 000 in Berar) ans
cqgeben gegen 4167000 Wcres (1188000 in ben Sentrals
Probingen unb 8029 000 in Werar) im Vorjahre, bd. i.
Cine Gteigenng um 5,4 v.9. Die SHigung des G
trages ergibt 810 000 Ballen (289 000 in ben Yentrals
probingen und 521000 in Berar) gegen 1070 000
Ballen (407 000 in den Jentralprovingen unb 688 000
in Berar) im Vorjahre, d. i 24 v. H. weniger.

3 Madras (8,1 v.H.) wird die in den Raiyate
wavidérjern  big Gube Fanuar Dejite Flade auf
1624000 Ycre8 angegeben; jic iiberjteigt bie vore
jdbrige Flidje um eftva 16 v. H., cine Folge dev vedyt-
g{cmnm und geniigenden Regenfille. Der Stand der
Belber ijt im algemeinen giemlid) gut bis gut. Der
Crtrag wird anf gon 000 Ballen gejdyayt, ex liberjteigt
fomit bden vorjihrigen um etwa 81 v.H. Die Ridyt-
Raiyatmaridirjer haben eine Flade von 167 000 Ycres,

i. ettva 18 v. §. mehr al8 im Vorjabre, mit Baums
Wolle bepjlangt. Der Grtrag von dem gemeldeten
Ureal mwird auf 22000 Ballen gejdibt. Die Cine
Qeborenenftaaten Haben 20 000 Ucred beftellt. Der Cre
frag wird auj etwa 5000 Ballen gefdjipt.

. Y3 dem Punjab (7,8 b.H.) wird die Anbaujlide
in dew britijdyen Difiriften au 1 249 000 Acred gemeldet
8cgen 1985000 Ycres im Borjabre, d. f. faft 8 v. H.
Toeniger. Die Gaat [itt wnter ben Oftoberregen und
et Degembertiilte. Der ejamtertrag iwird auf
272000 Ballen gefdiigt gegen 348 000 Ballen im Bore
labre. qu pen Gingeborenenftaaten find 186 000 Acres
;';‘ Baunuwolle Bepflangt mworden, deren Crivag auf
12000 Ballen gejdyist wird. Jm Borjabre wiccden
B 9:0 %cres Beftell und 48000 Ballen geerntet.

us ben Vereinigten Provingen (6,6 b.H.)
g‘am file bie Gritifdyen Diftrifte ein Yreal von 1320000
€te8 gegen 1124000 Ycres im Dorjahre gemeldet.

Ivefen. Die Yusfaat wurde verzogert burd) den MNangel
an Regen und an Gaatgut. Die jpiteren Regen waren
Gejfer, gegen Gnbe der Gaijon indefjen an beftig. Dev
@rivag ar gering. Rad) den Diftriltsberidten wird
ber Grivag anf 28 000 Ballen, von anderer Geite auf
80000 Ballen gefdyiut gegen 32 000 Ballen im Vorjahre.

9us Bengalen (0,8 v. §.) wird die Gejamtilidye
jegt gu 68 000 Ycres geneldet geqen 67 000 Ycres im
Tegten Jahre. Die Sni?oll war fiix die Frilhfaat giinjtig,
weniger giinftig dagegen fiiv die Spitjaat, da in den
Deiden widhtigen Dijtritten vou Savan wnd Muzafarpur
dic Grnte wnter den bejtigen Negen und Nberichwems
numgen _litt. Der Crivag wird_auj 18000 Vallen
gegen 17000 im Vorjahre gejdjiyt. Daneben wird
in den EGingebovencnjtaaten, fiiv weldye feine jatijtijden
Ungaben erhiltlid) find, auj einen Crtrag von rund
900 Ballen gevedinet gegen 800 Ballen im BVovjahre.

Das Areal in Ojtbengalen md Afjam (0,8 b. H.)
Delduft jid) au 99000 Ycres wie i Vorjahre. Der
Grirag Ivitd auf 24000 Ballen gejdhiipt gegen 18000
Ballen im vorangegangenen Jahre, b. . 88 v. H. mebr.
. die nordweftlide Grengproving (0,80.9.)
ift eine Snberung gegeniiber bem Degemberberid)t nidht
cingetreten, bad8 Bawmmwollareal ift gu 38 000 Wcred
s)emtlb:t toorben gegen 82000 Acred8 im Vorjahre.
Der Grtrag Wird anf 8000 Ballen gegen 7000 Ballen
it vorhergehenden Jabre geidjalt.

YjmersMerwara (0,2 b.9.) meldet ein Aveal
von 45000 Ycred gegen 39 000 Ucves im Vovjahre. Dev
Crirag wird auj 20000 Ballen gegen 13000 Ballen
im Borjahre gejdyipt.

Jn Hydevabad, Deccan (14 . H.) wird die Yne
baujladye auf 8566000 cres negx)umooo im
Borjahre angegeben, b. §. 5 v. 9. mehr. 3 fehlte an
ben notigen Gpitregen. Die Grnte wird jegt auf
410000 Balfen angegeben gegen 461000 Ballen im
Borjabre.

. JnBentralindien (4,7 v.H.) jinb 1297000 Heres
mit Baumwolle bejtellt worden %egm 1044 000 ¥cres
im Borjahre, woraus fid) eine Bunahme wm 18,6 v. H.
ergibt.  Der Ertrag wird auf 284 000 Vallen geidigt
gegen 218000 Ballen im Borjahre.

it Baroda (3,1 . §.) twird die nbaujliidje anf
806 000 Ycres_ angegeben gegen 675 000 Ycres imt Vovs
iafre. Der Grtrag wird auf 201 000 Ballen gefdjint

egen 235 000 Ballen im_Borjabre, jo dajy hier eine
B unagl‘)memlmn fajt 24 v. $. gu bergeidimen ift.

u8 Rajputana (1,9 v. §.) ird eine Anbaujliicde
bon 466 000 Wcres und ein Ggmg bon 148 000 Bnﬂ?ﬂ
&e;n‘;:zite gegen 464 000 Ycred und 148 000 Vallen im

#u8 Myfore (036 b.H.) wirh eine Anbaufladie
bon 101000 Ucred8 und ein 621:-:(4 von 10 000 Ballen
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%Emelbet gegen 81000 Wcres wnd 6000 Ballen im
orjahre.

Die Auzfuhr von R il
pat fih in ben leften Jahren folgendermafen
geftaltet (in cwts): Upril b8 Degember 1906:
4370952, 1907: 6385557, 1908: 3873671,
1909: 4713860, 1910: 5782574.

Die Preife fiir Broad)-Baummwolle in Bombay
Baben in bden lepten Jahren folgende Sdhman=
Tungen ergeben:

1006 1907 1908 1909 1910
Prelfe n Ruplen pro Kaudy bon 784 engl. BR.
©eptember . 235 2681/, 227 280 318
Drtober . . . 2411/, 270 229 305 304
Movember. . 243 265 226 280 317
Degember . . 245 271 220 282  354.

(The Indian Trade Journal.)

Baumwollernte im Caguna-Diftrikt
in Mexiko 1910/11.

Wie aud biefen Jahlen Hervorgeht, ift die
Ausfubr gegen die de3 BVorjahres um ungefdhr
10 000 cwts gurfidgeblieben. Die Urface biefed
Ausfalled liegt in der [dhlechten Sommerernte,
bie faft gan verjagt Hat. Die Nadjfrage Fonnte
beshalb nicht immer befriedigt werben und eine
Beitlang fehlte e3 gany an Borvdten. Die jept
bereinfommende Grnte Hat ebenfalld unter dem
anbaltenden Regen ber lepten Monate fehr ges
litten, und wenn fid) die Witterungaverhdltnifie
nidt nod) gang befonders giinjtig geftalten, wird
aud) biefe. Grnte die auf fie gefepten Poffnungen
nidjt erfillen.

Die Preife find in den lehten Monaten fehr
jtetig gewefen und find tvop ber Bufjubren ber
neuen Grnte nur gang unmwejentlich gurfidgegangen.
Feine und gute Mitteljorten rerden wenig an=
geboten und ergielen infolgedefjen Hohe Preife.

Begahlt wurde fiir feinen Plantagentata
40 bis 43 Na., fiir mittlere Sorten 35 bis 37 R3.,
flir Refujetalao 20 6i3 28 MNa., fiir guten eins
8 bi3 40 M3.

Gine genaue dpung der

1910/11 im Saguna-Diftrift Megitod war Mitte
Janudr nod) nidt mdglid), da die Farmer ifre
Boredte fefthalten, wm beffere Preife abjumarten
und fber ifre Grnte Stillidmeigen bemwahren.
Mitte Januar wicben 16 i3 16,5 $ flir 100 Pjund
Baummwolle geboten, wihrend bdie Pflaner 17,50 $
au erlangen Dofiten. lngefihr 80 000 Ballen
diicjte die Grute yohl betragen. Jn bden Ge-
bieten von La Palma bei Colonia und Columbus
in Tampico waven 1910 ungefahr 600 Acre mit
Baummwolle bepflangt; bdas Pflliden wird dort
wabrideinlid) im Mars beendet werdben. Die
Grnte [hmanlte gwifden app 1/, und 18/, Ballen
vom UYcre unbd Detrug im Durdjichnitt 1/, Ballen.
Spdted Pilangen ijt gum Teil an dem geringen
Grivage fduld. Der Blattwurm tat im Jabhre
1910 erheblichen Sdjaden, aber der fapfelrourm
(Boll weevil) eridjien nicht. Im nddyjten Pflang-
jabre plant man, vom Juli ab 1000 Acre mit
B u unbd ijhen Samen
su vevwenden. Die Crnte aud diefen Gebieten
wird vorausfidtlih) in Donterey zu Marlte ge-
bradt.  (Rad) Daily Consular and Trade Reports.)

Rakaomarkt auf Ceylon.

Die Ausfuhr von Ralao aus Ceylon in ber
Beit pom 1. Januar bi3 31. Degember v. Ja.
belief fid) auf 70278 ewts gegen 80 107 cwts
im gleidgen Beitraum de3 Borjahres. Hiervon
entfielen auf: ®rogbritannien 45660 ewts (1909:
50514 cwts), Deutjdland 7123 (6338), China
3531 (3545), Franfreid) 2929 (1771), Amerita
2360 (1168), Straits Gettlement3 2331 (2321).

(Berid)t des Staifer(. Generalfonjulats in Staltutta
vom 80. Januar 1911.)

in im 4, 1910.*)

Die Bufuhren von Ralao in der erjten Halfte
bes Dttober 1910 waven anBaltend bedeutend
ftarter al3 in ber erjten Diljte be3 Ditober 1909;
tropgdem Dielt fih der Preid auf zivta 18 Sucved
(1 Gucre = 2,04 ) pro jpanifdhen Bentmer
(2 46 kg) ffir guten Urribatetao, wenn aud)
geitroeilig nur 17,50 Sucred begahlt wurden, weil
gerade feine Jnteveflenten vorhanden mwaren.

Die Untinfte ftellten fid) in 1000 Pjund, wie
folgt: Wrriba 864 (1. Déljte Dttoder 1909: 753),
Balao und Navanjal 1239 (322), Madjala 850
(287), sufammen 2953 (1362).

Jn ber gweiten Hiljte ez Oltober liefen die
Antinfte nur wenig nad); infolge geringerer Nady
frage aud ben Qonjumldndern flaute der Marlt
ab.  Der Prei3 fir gute Sorten Urribafalao
{dhmwantte gifden 16,70 und 17,30 Sucred, wive
aber vielleidit nod) weiter Heruntergegangen, wenn
nidt gerade giinftige Verjdjifungdgelegenbheit vors
banbden gemwejen ware.

€3 murben folgende Mengen in 1000 Pfund
an den Martt gebracht: Arriba 794 (505), Balao
unb Naranjal 996 (393), Madjala 908 (323),
sufammen 2698 (1221).

Die exjte Hiljte ded November geigte wieder
eine ftarte Bermehrung der Katavantiinfte. Teop
ber flir bdie Jalhredgeit fehr ftarten Bufuhren

*) Bgl. ,D. Sol. BL” 1911, S. 81j.
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bielten fid) bie Preife fiiv Urribatatao nod) immer
auf 17 6i3 17,10 Sucre3, obgleid) gegen Mitte
de2 SMonata bie Grporteure weniger Luft eigten,
lefen Preid gu begahlen.

Die Jufubren betrugen in 1000 Pund: Arriba
1237 (526), Balao und Naranjal 1110 (239),
Madiala 941 (228), gujammen 3288 (993).

 3n der gweiten Pilfte des Monats November
”!leben die Bufubren redjt ftart und bdie Preife
Bielte fich nod) um 17 Gucres herum ffiv Arriba-
Qualititen, fiir andbere Sorten im Berhiltnis.

€3 rourden folgende Mengen in 1000 Pjund
Nad) Guayaquil gebrad)t: Avriba 972 (589),
Balao und Naranjal 989 (334), Madjala 890
(321), gujammen 2851 (1244).

_ Jn der erften Dilfte des Degember nahmen
bie Yntinjte mwieder zu, jedod) haben wefentlidye
Breigj nidst ben, fo baf bie
legte RMotierung von 17 Gucred pro fpan. Jentner
fir Ycribatatao beftehen bleibt.

_ Die Bujupren ftellten fichy in 1000 Pfund,
Wie folgt: Arriba 2349 (487), Balao und RNacanjal
?1817 (319), Madhala 434 (308), sujammen 3670

14).

 Jn der gweiten Dilfte des Degember blicben

b‘g Untinjte auj der gleihen Hohe wie in bder
erjten Halite bes Monat. Jnfolge erhahter Nady-
frage aus bven Ronfumldndern fonnten fid) bie
Preife wieber etwas erholen; fir fdydne Partien
Urribatatao mwurben 17,50 bid 18 Gucred pro
46 kg begablt.

Die Antiinfte betrugen in 1000 Pfund: Arriba
2744 (771), Balao und Naranjal 624 (326),
Madala 172 (253); gufammen 3540 (1349).

Das Gej i3 ber I in
Guayaquil wihrend ded  Jabhres 1910 ijt
75275 132 Pjund gegen 62 065 716 Pfund im
Jahre 1909, b. h. etwa 21 v. 9. mehr al3 im
Sn_i)re 1909, bdas ein um 1% v. 9. jdledyteres
Rejultat geliefert Hatte al3 dad Jahr 1908.

(Beridjt des Saijerl. fonjulats in Guayaquil
vom 12. Jannar 1911.)

Vantlleproduktion auf den Infeln des indijden
0O3eans.

Die pier Banilleprodultiondzentren desd inbdix
den Djeans (Madagastar, Reunion fowie die
Somoren und Geychellen) mweifen flir die gegens

frtige, pom Ditober 1910 bi3 jum Mérz 1911
teidende GSaifon, mit Ausnahme der Seycyellen,
e grofere Grnte al3 im Borjahr auf. €3
Durden gewonnen auf Madagastar 60 Tona
gegen 48 Tona im Jahre 1909/10, auf Reunion
47 Tons gegen 40 und auf ben Gomoren 28
8eben 22 Tous im Borjahr. Die Gunte der

rBund

Geydhellen geigt indeffen im Jahre 1910/11 einen
Riidgang auf 28 Tons gegen 40 Tons imt Jahre
1909/10. B
Abgefehen von  Guadeloupe und Tabiti,
weldjye nuv geringere Gorten von Banille produ=
ieren, buingen die Jnjeln bes inbdifdjen Dzeansd
jeit mebr al3 50 v. §. der gejamten Weltprodultion
Dervor. RNach bden lepten Schipungen wird die
Qanillenernte Megitod im  Jahre 1910 auf
140 Tous gegen 90 Tons im Jahre 1909 an-
gegeben und Ddiejenige Tahitid auf 100 gegen
105 Tond im Borjahr. K
Die fiic Banille gezablten Preife find im
Sahre 1910/11 erheblich) miedriger gemelen alg
im Qafre 1909/10. @3 wurden motiert flir bag
Qilogramm (2,2 engl. Pfund) auf Reunion
5,79 § (1909/10: 6,56 $), den Gomoren 5,60
(6,08) $, Mavagastar 5,41 (5,79) $, Sepdyellen
4,82 (5,02) $. Die Preidunterfdjiede find weniger
burd) bie Marltlage bedingt gewefen al3 durd)
bie Dualitdt der gervonnenen Vanille, die weniger
von ber Behandlung bder BVanille al3 von bden
Bobden- und den Himatifdhen Verhiltnifien abbing.
(Nady Daily Consular and Trade Reports.)

Sudierernte und -induftrie in Natal.

Gtma 60 000 Ader (Uder = 40,46 a) ent-
lang ber Rifte Natald find gegenwdrtig mit
Budercohr beftellt. Die leptjahrige Crnte, bdie
foeben abgejdhloflen ift, wird auf etwa 80 000
Tonnen (Tonne = 2240 lbs.) gefdhdst und ftellt
einen PWert pon etwa 1200 000 £ dar. Die
Gunte bed Borjahred (1909) betrug rund 66 000
Tonnen und de3 Jahred 1908 rund 51 000
Tounen. Jm gefamten Budergebiet avbeiten 30
groBere und fleinere Mihlen und eine Raffinerie-
fabrif. cben leptever — The South African
Sugar Refineries Limited — in ©outh Coaft
Sunction bei Durban wird in einigen Monaten
cine gweite grdgere Fabril von Sir J. Liege
Qulett and Son3 ifhren Betvieb erdffnen. Diefe
beiden Fabrilen werben gufammen rund 50 000
Tonnen jdbelid) raffinieren. Jm fbrigen wird
ba3 Rajfinieren nod) von bden Mifhlen felber bes
forgt. Die Unlage einer Dbejonderen Fabril
bietet jebod) ben grofen DBorteil, daf bdie Rraft
ber Miihle gang jiir die einfommende Grnte ur
Berfligung gejtellt wird. Da dad Juderrohr nur
furge Beit fih auf einem Punlte exilt, wo es
bie grdgte Menge Buderfaft enthilt, ift e3
wiinjdendwert, maglidhft die gange Menge bes
geveiften Robra in diefem Augenblid auf einmal
du_ fdmeiden und bdurd) bdie TRiple geben au
Iafien. Per grofen Unforderung, die alddann
an bie Avbeitatraft der Miihle geftelt wird, wird
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fie um jo eher geniigen Ednnen, wenn fie nicht
gleichzeitig dad Raffinieven ju beforgen Hat.

Der Buderfonjum Britijd) Siidafritas betrdgt
gegenmdrtig etrma 100 000 Tonnen, fo dak aufer
ber RNatalproduftion von 80 000 Tonmen nod)
20 000 Tounen gu importieren find. Die Kap-
proving hat allein von Mauritid im Laufe de3
lepten Jahred rtund 10 000 Tonnen empfangen.
©elbft bei einer yeiteren Steigerung bder Juder-
probuftion, die man al8 fider annehmen barf,
wir in den Dafenftdbdten dev importierte Juder
bei & er drti i
nidht gu verdrdngen fein. Dierin wird audy
nidytd dndern, daf die Sdyiffsfracht von Natal
nad) den Kaphdfen fiir Buder Mirglid) von 15 sh
auf 12 sh 6 d pro Tonne herabgefept ift. Die
fdpon friiher gewdhrte Crleidhterung, dak Mengen
von 50 Tonmen und bdarfiber an einen obder
mebrere Hifen der RKapproving befdrdert mwerben
nnen, ift dabin abgedndert worben, daf bie
Berjdiffung nur an einen Pajen erjolgen darf.
Dagegen findet der Natalzuder im Junern bdes
Lanbed ecinen immer aufnahmefdhigeven Martt.
Wiahrend e3 vor drei Jahren nod) Schwierig-
teiten madjte, 50 000 Tonnen in Gfidafrila ab-
gufepen, mwiicben jegt mit Leichtigteit 100 000
Tonnen abgufegen fein.

Died ift vor allen Dingen ber verbeffexten
fage der Gingeborenen und ihrer Gerwdhnung
an grdgere Bedfirjnifie su daunfen. Gerade bdie
Gingeborenen find Abnehmer befjever Buderforten,
wabhrend die gang gevingen LQualitdten faft aus-
fdlieBlih von bder weigen Bevdlferung aujge:
nommen werden. 8 ijt angunehmen, baf der
Sfonfum in bden HMinjtigen Jahren gerade wegen
ber gunehmenden Raujfrajt und Rultur der Cin-
geborenen in Sfibafrita exheblid) fteigen und die
Probultion and) bei mweitcrer Bunahine den Be-
darf taum bdecten wird.

Mandje meinen, da Natal in gwei Jahren
foviel Suder ergeugen werde, dap es nidht nur
den fidafritanijdien Marft allein verjorgen, fon-
bern aud) nad) England erportiecren toune. Hier-
gegen wird aber von anbderer gut unterridteter
Geite der fdion vorhin bemerlte Umjtand des
fteigenden Sonfums vorgebradyt, fodann aber,
baB MNatal nidt auj dem Weltmarkt, ja nidht
einmal in ben Dafenftidten des eigenen Uniona:
gebiets mit Dben groBen Buder produgievenden
@ebieten wic Mauritiug, Java ufw. in Wett-
bewerd treten Idnne. Die Probultionalojten in
Matal find erheblid) Hober ald in den anderen
Buderldndern, wo bdad Buderrohr innerhalb eines
Sabred veift, wahrend in Natal nabegu gwei
Sabre bis jur Reife vergehen. Wire der Natal-
guder nid)t durd) einen erbebliden Boll fowie
burd) eine vorzugdmeife Behandlung bder Gifen-

babn gejdhyilt, jo wiirbe e audy im Jnnern dem
Ginbringen bed importierten Buders nic)t wider:
ftehen Pdnnen. lnter bem ftarfen Schup, der
ipm durd) Boll und Fradytermipigung gewdhet
ijt, tann fid) jebod) die Buderinduftrie de3 Landed
blfifend entwideln. Gin Berjud), Natalzuder
nad) Gnglanbd au erportieren, mwurbde im porigen
Jabre gemadit, al8 bie Preife auj dem Welt:
marlt odgingen. Der Berfudy ift jedod) voll*
jtandig gefdyeitert, und bic Grporteure Haben an
ben veridifiten 2100 Tounen einen bedeutenbden
WBerluft erlitten.
(Beridht des Saifer!. Konjulats in Durban
vom 20. Januar 1911.)

aus der Union 1910.

Dasd Landwirtjdaft3minifterium der fiidafriz
tanijchen Union verdfentlidht die folgenden Bahlen
betrefjs bev fiberjeeijhen Maidausfuhr im Jahre

10: oving 759830, Dranjefluf
proving 794 266, Natalproving 192 026, Kap-
probing 2758, Bafutoland 7883 und Bedjuana-
land 3445, indgejamt 1760208 Sad.*)

Der At nad) jepte fid) die Ausjubr, wie folgt,
sufammen: Weier fladjer Mai3 996 438, weifer
runder Mai3 66 430, gelber fladjer Mai3 43 324,
gelber vunber Mai3 283 836, gemijdjter Maid
84364 und nidit feftgejtelite Sovten 285816,
sufammen 1760 208 Sad.

Die Auzjubhr verteilte fid) folgendermapen auf
verjdjicdene Ausfubrhafen: Durban (Port Natal)
1238269, Rapjtadt (Tafel Bay) 285816, Port
Gliabeth (Algoa Bay) 115700, Gajt London
(Buffalo Harbor) 120423, gufammen 1760 208
Gad.

Die Ausfubrzablen fiiv Maid von Rpodejia,
ba3 betanntlid) auferhalb der Union fteht, find
nid)t angegeben, dod) fann e3 jid) bei bdiefem
®ebict, wenn eine Ausfubhr ftbcrhaupt jtattgefunden
bat, nur um gang gevingjiigige Poften hanbdeln.
Der bort probdugievte Mai3 wird fajt volljtindig
im Jnland tonfumiect.

(Berid)t des Handelsiaciveritindigen beim Kaif. onjulat
in Johannesburg.)

Der Gummimarkt auf Ceylon.

Seit bem Juli v. J8.**) find die Preije auf
bem Geyloner Gummimarlt weiter gefallen und
waren gegen Gnbe de3 Jahred 1910 auj un-
gefdhr 5 s/— pro Ib angelangt. Per Gummi=

*) @8 Ganbelt fi) um Siide von 200 englijdjen

B
Phund netto. Gin englijdies Phund entfpridt belanntlid)
,69 g.
**) Bgl. ,D. Kol. BL” 1910, S. T77.
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martt war ziemli i

iedod) ird ber jepige Preid ald mormal an-
gefeben, und man nimmt an, dag er fih auf
diefer e Balten witd, falld nicht unvorher:
Gejehene Stdrungen den Martt beeinfluffen.

Die Anfang 1910 auf 1200 Tonnen gejdafte
Jabreaproduttion Geylons ift . bedeutend fiber-
idyitten worden.

@3 gelangten im gangen gur Ausfubhr: Jm
Jnbre 1910 3586 854 lbs gegen 1492580 lbs
i Borjahre. Dievauf entfallen auf: Amerita
1762402 lbs gegen 502113 lbs, Grofbritannien
1683295 Ibs gegen 917673 lbs, Belgien
95693 1bs gegen 35908 lbs, Deutjdhland
22161 Ibs gegen 21 309 lbs.

Bemertendwert ift die enorme Bunahme ber
Ausfuhr nady den Vereinigten Gtaaten, wobei e3
fi) bauptfachlich um Gintufe aus felierev Beit
?r{nbcn, wéfrend die Verfdhiffungen nad) (!-ngl:nb
ait iefli ignati at-

Gnbe ded Jahres 1910 ijt nun diefes Jntereffe
in verftacttem Mafe von neuem daburd) wieder
evwadit, baf man bei Bohrungen auf einer Farm
Gyferfontein im genannten Dijtritt auf Golbders
von angeblid) guten Werten geftofen ift. DMandje
meinen bereitd, ba bamit der Beweis erbracht
fei, baf fid) ba3 Goldjlos bes Witwatersranbed
bi3 in jene @egenbden fjortjepe, jei e nun, bdap
man fdon auf da3 Dauptfld gejtofen jei oder
baB e3 jidhy bei dem jept aufgefundenen golde
flijrenden Geftein um eine fibergelagerte Formation
Dandele, und bap bas eigentlihe Hauptfldy dar-
unter au judjen fein werde. X

Wire dem wirtlid) fo, fo tdnnte died natihe-
lidy eine von wei b
fein unbd unter Umftdnden der Goldinduitrie bes
Zrandvaal, beren Dauptgebiet man bidher auf
en il awifden i und
Gpringd bejdyrinft geglaubt BHat, neue mweite
i ecdffnen. G3 bleibt jedod) aunddhit

Itellen, weldje in ben Lonboner Auftionen gum
Bertauj gebradht werden und von mit englijdem
apital find P gej ften Ber-
tiijren.

_ Geit einigen Monaten finden aud) in Kaltutta
einmal wddjentlid) Gummi-Auttionen jtatt.

 Die Bejtrebungen, einen in jeder Hinficht den
Biinjdhen der Fabrifanten entj lan-

abgumarten, welde Aufidilifje bdie 1weiteren
Bolhrungen bringen iwerden. Die Crfahrungen
am Ranbde Haben bidher FHav gegeigt, daf ba3
Boldfldz joroohl nad) Often wie nad) Weften au
fdwider und jdmwddyer wird, was der Annahme,
baf dbad Johannesburger Hauptflds fid) etwa bis
in ben Dijtrift von Klertddorp weiter erftredt,
Yud) wird fid) vor allem erft

tagengummi Derguftellen, werden immer allge-
Weiner. Unter ben neueren Goagulationamitteln
idyeinen Purub und Martinol eine gragere Butunft
3u_baben; befonder mit dem legteren Bergeftellte
und in Raltutta gehaltene Proben zeigen nad)
Monaten einen piel befjeren Nerv al8 in frifdhem
Bujtande, wéhrend der mit Cifigidure coagulierte

aeigen miiffen, um weldye Werte und Audbehnungen
e3 fid) bei dem Worlommen von Eyferfontein
willich Hanbelt.

(Berid)t des Staij. Stonfulats in Joharmesburg.)

Gununi jcjon nadh turzer Beit wnter den
bes indijdjen Rlimas leidet.

(Berid)t des Saijerl. Gencralfonjulats in Stalfutta
vom 31. Jamar 1911.)

Angeblidjes Vorkommen von Gold in der Gegend
von Rlerksdorp (Transvaal). -

Bereits vor einer Reibe von Jahren ervegte
€3 in Johannesburg in wiffenidaftligen und am
@lebugbau interejfiecten Rreijen achtli

in Transvaal.

Im Waterberg-Diftrilt des Tranzvaal, das
Bujdyfeld nordweitlid) abjdyliegend, liegt eine
Qette von niebrigen Bergsiigen, in denen fid
gum Teil betrddytliche Binnvovtommen finden.
Die jinnfiihrenden Bergletten beginnen nord-
nlmit(i\f) von Potgieterdrujt unbd iehen fid) rweft=
lid) bev Bafhn Pretoria—Pieteraburg im Bogen
nad) Nyljtroom Hinunter und von bda nad
ﬂlleitcn aum ftli Teile bes
Dijtrilts. Daz Binn findet fi) einmal al3 allu-
viale Al g in den und bann

Unffelen, daf in der Gegend von flertsdorp,
ewa 117 engl. Meilen ffidweftlic) von Johannes-
burg, eine geologijdye Formation gefunden wurde,
'€ in iprer Buj i die ifti

Daup ber @eftein ionen qufmeift,
M benen fi) am Witwatersrande die Golbers:
Torper eingebettet finden. Die Auffindung von
Bolvfidy in apbaumidigen Werten blieb damals

indefien qus unbd baa Jnterefie an der Sace trat-

Wieder in den Hintergrumd.

r Bund

vor allem aber in der Form von Raffiterit (einer
etwa 70 bis 80 v. . metallijdje3 Binn enthaltenden
%erﬁmbnlmg von Zinn und Sauerftoff), meift in
baumartig verdjtelten Rdhrengdngen (pipes), in
Mutte?geﬁei" ber betreffenben Bergformationen
(@run}t, Duarzit, Tonfdiefer und Feldpat).

. Die widtigjten bder bisher im Betrieb befind-
lidjen Binnbergmwerte in jener Gegend find: Die
Bnuipluutévmmbe, etma 20 Meilen nordmweftlid)
von Potgietevtrujt; fobanm, bdaran anfdlieBend,
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bie ber Transdvaal Confolibated Land and Gy-
ploration Gompany gehorigen Groenfonteins
®ruben; ferner bdie im Gigentum ber South
African Tin Mined Ltd. ftehende Grube Doorn=
hoel bei Myljtroom und endlid) die Rooiberg-
@ruben der Rooiberg Minerald Development Co.
in ben Rooibergen im Siibojten bde3 Waterberg-
Diftritts.

AB a3 bei weitem bedeutendjte Jinnvor-
tommen im Trandvaal, ja wohl von allen be-
fannten Binnvortommen ber Welt, Hat fid) bia-
b!t ba3 von Baaiplaats Diefes

Durd)idnittdausbeute an Jinnftein bei den Jinne
gruben ber Grbe 1 v. . betrug, ergab bdie
Baaiplaat3-@rube bidher etma 6 bid 7 v. . an
Rongentraten, und man glaubt, ba der Durdy
fdhnitt3ertrag ded verpodten Grges fich) bald wird
auf 8 i3 10 v. . exhdben lafjen. Bei einem
Rapital pon mur 60 000 £ und einem monats
lidgen Reingewinu von rund 13 000 £ (im leften
Monat 13 500 £) wird die Gefeljdaft in der
Lage fein, fiir diefed Jahr eine Divibende von
indgejamt etwa 250 v. 9. zu verteilen. Die

bie bigher find, follen

im Jabhre 1906 aufgefundene BVorfommen licgt
am Norbabhange emzé Taled, da3 vom iBufd)
feld au3 ben
Die Gegend, von Bergsligen unterbrodjen, mit
balh Tidjtem, balb bidhterem Bufdymwert (meijt
exinnert
lebhaft an da3 @zrm:!anb, etioa an bie Gegend
bei bem Rupferbergmerf Otjofangati bei Dta-
banbdja. Dasd in Granit eingebettete, in ver:
djtelten Rohren von in der Regel etwa 2—5 Fuf
©tarle auftretende Binnvorlommen [Gft fid) in
3 Porigonte jdjeiben. Der oberfte Hovigont be-
ftebt aud FluBjpat, Calcit und Gulphiden, mit
einer mdRigen Menge von Raffiterit (Zinnjtein),
ber mittlere Horigont ausd Sericit, reid) mit Jinn=
ftein burdyjept. Jm britten unterften Horizont
perrjdhen Turmalin und Duarg vor; bder Jinn-
jtein perliert fi) nad) der Tiefe gu allmahlich.
Die Grube Hat fidh, wie evwdbut, ald gang
ﬂukemtbcmlid) veid) Devaudgejtellt. Die mit
einem Rapital von 60 000 £ gegriindete Gejell-
{dhajt fonnte berelté 6 Monate nad) dem Bcgmn

ber erften beiten eine
Dividende verteilen. Sie avbeitet zurzeit rmt
einer von 15 Haben.
benen bda3 Grz sermalmt wird. Aus h\e[em
unb Leiten

augreiden, um bda3 Podywert 3 Jahre lang mit
einem jdbrliden Dividendengewinn von etwa
300 v. . avbeiten gu laffen. €3 ftehen jedod)
nod) weitece gilnjtige Anfjchliife ju ermarten, fo
baf die @\:uﬁe H.‘n: eine Reibe von Jahren einer
Hoben Bearbeitung geg
feben barf. Unter diefen Umftdnden ift ed nicht
g vermunbdern, baf bdie Grube bad Ilebhafte
Gnterefle der Johannedburger Finanglreife und
bes anlagelujtigen Publituma in Anfprud) nimmt
und baB Dbie Uttien in ben [lepten mwenigen
Wodjen von 10 auf iiber 16 £ gejtiegen und
nur mit Mihe gu erlangen find. Die Grube
befdyaftigt ungefﬁbr 650 eingeborene Wcbeiter.
Jn Néhe von B liegt
bie Groenfontein-Grube, die unter Rontrolle
ber Gdijtein-Gruppe fteht. Nad) dem legten ver<
dffentlichten Jahredbericht fiix 1909 wurden in
diefem Jahre in Groenfontein mit einer Pode
miihle von 10 Stempeln rumd 20 300 ,Lang-
tonmen” (die Langtonne gn 22 240 engl. Pfund)
Gry verpodyt, die rund 1228 ,Langtonnen” (oder
6,02 ». . im Durdfdnitt) an Finnjteintongen=
traten von etwa 701/, . §. Zinngehalt ergeben
Die Geftehungslojten fir die @ongens
trate find auf biefen Gruben Bdber al3 auf

Podhgut wird dann durd
fiber

ber Binnftein audgefdyieden, der danad) gur Uua-
fhmelaung ded3 Binnd nad) England gum Ber:
fand tommt. Die Mihle in ihrem gegenrdrtigen
Buftande vevarbeitet monatlid) etwa 2400 bi3
2500 Tomnen Gvz und ift bdamit md)t in ber
fage gewefen, aud) nur das bcl bcn

Gie betragen (einjchlieBlich Fracht
nad) Cngland, Seeverfiderung ujw.) fiix Groen-
fontain tund 32 £ auf dic Tonne, gegen nur
24 £ 10 sh bei 3aaiplaats. Dic Groenfjontains
Grube nimmt daber nidht bas gleidje Jntercfie
in Unjpruch wie die von Jaaiplaatd; immerhin
Beaeld)net ber lete Sabrzﬂﬁend;t ber @efellfchaft
ihre 9 als

Bavbeiten

pon dem vielmehr nod) b:trud;thd)e mmm ber
Nufarbeitung Hareen. Die B beab-

Das von Doornhoel (South
QIfnmn Tin Mmeé) arbeitet gleidhfalld mit einer

fidhtigt, bie gehn gu - leidhten Eﬁmﬁtemue! durd)
[dherere gu erjepen, wodurd) man bie monat
lidge Verpodyung auf etma 3400 biz 3500 Tonnen
su erbdhen Hofit. Das Binnery der Grube ijt
auBevorbentlid) Hodywertig, befonders in ben
mittleren Sdjichten, o der Binnjteingehalt eines
©dadytes fi) ftellenmeife auf 35 biz 50 v. §.
und mehr Degiffecte.  Wibhrend bdie bisherige

pon 10 und ift feit Juli
b. §. im WBetvieb. Die bisher aufgefunbdenen
Werte [dhwantten nad) dem leptiihrigen Beridht
smifcden 1,73 und 3,56 b3 5 v. . Raffiterit.

a3 Borhanbenfein von Pyriten und Sulphiden
in bem Binners madje beffen Aufbereitung ume
fténdlicher und teurer; immerhin wird bdie Grube
in bem Berid)t al3 vielverfprechend begeidhnet.
Die Rooiberg-Jinngrube,

ber man auf
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Grunp borgefunbdener alter Abbaujtellen  jein
Jnterefje sugemendet hat, enthilt nad) dem
3“5'€§ﬁ!rirf)t in voten ober mweifen Duargit ein-
Qebettetenn  Qaffiterit von einem anjdjeinenden
Durdyicnittagehalt von 4 b3 5 v. . metallijden
inn. Der Finnjtein wicd in ciner Aufbereitungs-
onlage mit 10 Stempeln u Songentvaten mit
einem  Durdjdnittdgehalt von 70 v. H. Binn
Devaveitet.  Die Oeftehungaloften follen bei
SRm)if:erg siemlid) Hobe (etma 50 £ auf die Tonne
f%ﬂaelltmt) fein. Der Berid)t bed Gadyver-
Itdnbdigen per Gejelljchaft verheifit audy fitv diefe
Grube Jabre ertragreicien Abbaues.

Die Gefamtzinnprodultion bded Trans:
aal Bat fiy fdnell und giinjtig entwidelt. Sie
belief “fih nad) bden Gtatijtifen der Transvaal-
Bergmertafammer 1907 au 50223, 1908 auf
97128 und 1909 auf 227752 £.

(Rad) cinem Beridyte des Saif. Tonjulats
in Yohannesburg.)

in S500-Rhodefl

ie M ae oo

. i in befia geigt
Tiic die Jahre 1907 bi3 1910 folgende Grgebuifje:
e o Silbee  Rielers  Koplen  SHEOM
T 4 Ungen Fonnen  Tonnen
907: 2178886 147324 116078 8017
1908: 2526007 288425 164114 13858
1909: 2628700 262182 170898 25620
1910: 2668198 217688 745 180088 44 002

(The Board of Trade Journal.)

Verwendung von Bananenmehl in der Dominika-
nifden Republik.

Bananenmehl wird in der Dominitanijden
Republit in zunehmenden Mengen verbraudt.
fBEi den drmeren $laffen ift feine Berwendung
fajt allgemein, in beffer gefteliten Familien wird
€ nidjt in entfprechend grofer Menge vermendet,
bauptiadlic) weil e3 im offenen Tartte fdywer
3u Baben ijt. Bumeift wird das Mehl in Heinen
Mengen mit primitiven Borridytungen im Haushalt
bergeftellt und verbraudt. Die Banane wird
otlin geerntet, bann gefdhilt, in Scheiben ober

treifen gejdynitten und gum Trodnen audgelegt.
Nady drei Tagen mwird die Frudt in der Sonne
foden unp part. Darauf witd fie it einem

Y3l3ernen Marjer geritampft, dann ausgefiebt, und
Man echilt ein veicjes, gelblidies Mehl, dad nad)
Cildenwurgel rieht. ©3 wird auf veridjiedene
Tten gum @enuffe gubereitet. m liebjten madht
Man barqug eine Guppe, die fli unbd fehr wohl-
I6medend ift., Serner genieht man bas Mehl in
lodenform mit Wildy als Freapftiidageriht und

vecbddt e3 gu verjdhiebenen Urten von Brot und
Rudpen. Bur Herftellung von einem Pfund Mehl
werben etma gehn Bananen gebraudyt.

(9tad) Daily Consular and Trade Reports.)

BFandel Britijd)-Slidafrikas im Jahre 1910.

Die © i Britifd) - fritas be-
wertete fid) im Jahre 1910 auf 40105532 £
gegen 29842056 £ im Jahre 1909. Davon
entfielen auf bie Waveneinfuhr 35157353 £
gegen 27183853 £ im Jahre 1909 (einfdl.
Robgold im Tranfitvertehr von 33 679 £ gegen-
fiber 38672 £ im Borjahre), auf die Ginfuhr
fiv  Redynung der Regierungen 2 757 086
(1151 858) £ unbd auf die Geldeinfuhr 2 191 093
(1506345) £. An der Wareneinfuhr mwar der
fiidafritanifdye Bund mit 34007 178 (26220570) €
Deteiligt.

Der Gejamtwert der Audfuhr belicf fih im
Sabre 1910 auf 55429241 £ gegen 51151463 £
im Jahre 1909. Hiervon entfielen auf die Aus-
fubr von jfidajritanijdyen Crzengnifien 54509270 £
(gegen 50532427 £ im Jahre 1909) und auf
die Wieberausfuhr 919 971 (619 036) £, einfdl.
ber Geldbaudjulr von 111963 (62585) £. Un

B fidafrifani Bund

ber war der
mit 53 609 340 (49 296 673) £ beteiligt.
Ein- und Ausfubr Haben alfo im Bergleidhe
mit dbem Jahre 1909 nid)t unbebeutend gu-
genommen.
Die Wareneinfubr und bie usfubr [ibafri-
tanifher Grzeugniffe widelten fi) fiber die eine
elnen Hdfen in folgenber Weife ab:

Ginfuphr Ausiufhr
Hifen 1910 1909 1910 1909
£ £ £ £
Stapjtadt . . 6147258 5089750 42922400 :
‘B‘Lﬂ ‘miim 7o 39646059
efl . .. 7048280 5920852 8319740 8338495
Gajt Sondon 3673278 2831471 1884652 1750008
Dojicl-Bay 427230 857603 1180804 1084578
Snbere faps
iifen. . . 79643 (21164 866477 485465
Durban. . 10148081 7078784 4148463 $787760
Delagoa-
o200 ... 5831999 4826871 417067 269987
Beira - 1199763 983688 285022 238821
Feira und
Tiberland. 7694 24160 4245 1269
Bujammen . 85157353 27183858 54509270 50532427
Davon ii
Bit. n 28126368 21878844 53806281 50038619
Portug. » 7030985 5810000 702980 498808

Nad) Wavengruppen bewertete fid) die Gine
und Audfubhr im Jahre 1910, vergligen mit
1909, wie folgt:
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i " 1910 1909
€infule: Bertin&  Went in &
Qebende Tiere . 148 482 79839
Rahringss wd Genupmittel 6119201 5723260
Robmaterialien, Halbs wnd
angfabrifate . 28804580 _ 21880704
Jujann 358 27188 68

Ausjupr:

Gold L. . 84440110 83401308

Dia manten 8480875 6870 801
fnobmmcrmlml (ﬁ«m= o
Gangjabritate . 10 618 086 0795 166
Sebende Tieve Lo 42 671 44 197
98 und i 982 549 921 470
Giibajrifanijdie Crgengnijjie . 546509270 50 582 427
Andere ifie . . . 919 971 619 036
: Jusgefamt . . 55429241 51 151468

Jn den widptigiten Artifeln felbft wies bie
Ausdjubr in bden genannten Jeitedumen bdie fol=
genben Werte (in 1000 £) anj:

Borken 219,4 (194,0), Stoblen 986,1 (815,8), Stupjer:
ery und Nequlud 486,9 (581,8), Diamanten der lnion
8479,3 (6868,7), Gtraupenjedern 2272,8 (2091,2), Mais
4048 (655,9), ®old, anfbereitetes 117,0 (97,8), Gold,

aus er llmnn 31 790,7 (80762,8), aud Giids
'.Rbobeim 2581,8 (25 Yngotafaare 908,1 (861,8),
5«1:(: von Ddfen unb Shll)en 4063(311 1), Siegenfelle

254,0), Gdjal 6042 (652,4), Biun 176,90
(eo 1), Geaftoolle, geremlgt 256,86 12188) n Gdweil
8574,6 (3502,8).

Un der Cinfuhr waven im Jahre 1910 (1909)
unter anberem bie nadjtehend begeidyneten Lanbder
mit folgenden Werten (in 1000 £) beteiligt:
@rofbritannien 20 754,2 (15811,7), Ranada
647,5 (479,1), Britijh-Jndien 802,4 (795,1),
Geplon 163,4 (134,2), Nujtralijder Bund 1617,7
(1568,5), Mauritiud 282,6 (187,6), Dijterreid)-
Ungarn 123,1 (98,1), Belgien 659,7 (432,2),
Franteeid) 562,8 (465,2), Deut{dland 3618,4
(2453,8), olland 539,2 (418,2), Stalien 140,4
(119,6), Tormegen 207,5 (123,6), Sdywebden
676,3 (410,1), Gchweis 149,4 (110,6), Ver-
einigte Gtaaten pon Umerita 2740,9 (2182,3),
Drafilien 478,1 (415,9), Chile 165,5 (181,2).

Die Audfubr nad) den nadjitehend auf:
geflibrten widjtigeren Landern gejtaltete fid) (bie
Werte in 1000 £) bdagegen, mwie folgt: Gro-
britannien 50 174,3 (46 759,3), Belgien 672,8
(538,5), Belgifd)-Rongo 273,5 (25,2), Franfeidh
200,5 (71,4), Deutdhland 18234 (1745,1),
Deutjdh-Sidbmejtafrita 212,1 (230,5), Portu-
giefijh=Djtafrita 136,1 (127,9), Vereinigte Staaten
von Umerita 466,9 (420,2).

(Trade of the Union of Sauth Afen, Southern and
Rhodesia and British South Africa.)

Der Bandel des Sudan in den erften
neun Monaten 1910.

RNad) den amtliden Ausmeifen fiber den Handel
be3 Sudan wahrend der erjten 9 Monate 1910
begifferte fid) bie %arenemiubr auf 1348318 £E
gegen 1333249 £E in bem entfpredjenden Beit-
abjdnitte 1909, fo bdaf fid) eine Bunahme von
15069 £E ergibt. Die Warenausfuhr bes
wertete fid) auf 790224 £E, wabrend fie in
bem gleidhen Beitabjdnitte bed Jahres 1909 ins-
gefamt 563 922 £E betrug; e3 ift mithin eine
Bunahme von 226 302 £E au verzeidnen.

Auf bdie eingelnen Wavengruppen verteilte jid)
bic Gejamtein- und -Audfubr, mwie folgt (Wert
in 1000 £E):

Ginfuhr Ansfuhr
Jn den eviten 9 Monaten
1910 1900 1910
Tiere m\b tievijdge G-
Jengniii 35,6 877 625
S)mlt: ger[e,ﬂebet chnr
wa - 9 212 15,1
h{)z (En;eugs
e ufw. . . .0 68 60,2
md Son]hne Tandwirts
idaftlidie Graenguifie - 98,1 944 1825 2120
Seolonialivaren 7,0 187,60 202,56 1876

. 19
Gpirifuofen, Getvante nd
Papiergeld, Bapiet nnb

Drudjadjen 90 11,7 - =
Holz wnd Kohlen . 1794 1648 0,6 0,7
Steins, Ton:, Gla

Swrijtalwaren . . 228 181 - -
Farbjtoife und en 46 28 - —
Chem. w. mediginiidye F

bnlnle u Parfiimerten us,‘z 61,7 7.6 82
Tertilhe 8516 2280 578
Metalle lulb Zﬁcmulnuten 226 2 250,6 18,1 141
Beridjicdenes . ,7 50,6 16,7 4 8
Tabal und ﬂiabalfﬂbnlnle 25 1277

W3 die hauptjadliditen Ein- und Auzfubr-
actitel innerhald bder eingelnen Warengruppen
fommen in ben ecjten 9 Monaten 1910 in Be-
tradjt (Wert in 1000 £E): Einfuhr: Weizen-
mehl 44,5, raffinievter Buder 127,8, Bauhols
90,5, Roble 49,1, Baummwolenmaren 288,4,
Gifen und Stahl, vevarbeitet 75,3 und Mingen
91,8. Ausfubr: Elfenbein 47,7, Durrah 91,9,
Sefam 39,7, Gummi 202,56, Baummwolle, enttdrnt
72,5, bedgl., nidht enttdrnt 148,8, Gold und
Platina 68,1.

Un der Ginfuhr bed SGuban nahmen in den
erften 9 Monaten 1910 bdie folgenden Staaten
(BWert in 1000 £E) teil: Ubejfinien (33,3), Djter-
reid) (20,7), Welgien (11,3), YUgypten (625,7),
Grythrda(17,6), Gropbritannien (401,2), Deutjd-
land (13,6), Jtalien (11,8), Jndien und Aden
(86,6). Der Rejt entfiel auf die fibrigen Lanber.
Die Audfuhr ging im gleidhen Beitraum nad)
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folgenden Qanbern (Rert in 1000 £E): Ofters
Teid) (15,0), Belgien (14,8), gypten (496,0),
Crythrda (11,3), Frantreid) (47,9), Grobritannien
68,6), Deutfdhland (40,4), Jndien und Aden
(18,8), den Bereinigten Staaten von Umerita
24,7). Per Rejt tam auf bdie fbrigen Sanbder.
(Rad) Sudan Government Custors. Quaterly Statement
©fTrade with Foreign Countrics and Epypt. No.3 —1910.)

Belgi{d)-Rongo.
Magnahmen zur Verhiitung dber Vev-
faliung von Rautfdut.

Gine @puigliche Verordnung vom 16. Januar
1911 bejtimmt, baf die Ausjtellung sum Verfauf,
ber Berfauj und bdie Ansdfuhr von gefélidytem
ﬁ“'_"iﬂ)nl fomie bdie Bahlung durd) Abtretung von
Sefdlidtem Rautjut im gangen Gebiete von

elgijdy- Rongo verboten find.

U gefalidyt wixd Rautihut angejehen, bdev
i'rrembito ffe enthalt und dabei bas Ausfehen eines
?Féellgni"cé von einem Ddheren TWerte Hat, ald
lein wictlicher Wert ijt.

Jit der Rautjcut in Gejtalt einer fugel obder
mﬂﬂg geronnen, fo wird er nidht al3 gefaljcht
Angejeben, fobald er mitten in gwei augenjdeinlid)
8leihe Teile gerjchnitten ift.

N A‘m _bnlicbhinn, m‘n ber Rautjdjul gewohn-

®

mit adti i Anj-
fidhtabeamte barf fie nur in Begleitung ded BVor-
fteberd be3 Poftend ober feined Bertveterd betreten,
weldjer vorfommenden Faled bdad Protofoll
untergeidynet.

Die Beamten bded Aujjicdytadienited haben bdas
Recht, ben Rautjdut behujd Fejtitelung jeiner
Bufanmenjegung eingufdneiden unbd zu gerteilen.

Per von der Jndujtrie fiir Gebrandys: und
Verbraudydgegenijtinde verarbeitete Rauticdhuf ijt
ben Borjdjriften biefer BVerordnung nidht unter=
orfen. (Moniteur Belge.)

- .

Grriditung eined Bollamt3 in Leopold=
ville. Durd) Berorbnung de3 Genevalgouver-
neurd pom 27. Dftober 1910 ijt in Leopold-
pille ein Bollamt mit der Befugnis gur Crhebung
der Ginfuhr- und Uudfubhradle erridtet worben.
@3 ift bem Zollamt in Rinfhaja untevjtellt.

(Bulletin Officiel du Congo Belge.)

Srankreid).
Bollbegfinjtigte Einfuhr von Crzeugnijjen
ded jrangdfifdhen Rongogebiets.
Gine ber Frangdfij i

vom 7. Februar 1911 fept fﬂr" Raffee und Katao
in )Bohlm_l bie Mengen, die ausd dem frangdfijdjen

i
Dec gangen e, bie fie 1% bas Bubgtum seopius
find, ber Auffidyt durd) Beamte bes Auffichta«

Dienftes.

Die Ortlicyteiten der gleidhen Art, au bdenen
a8 PBublitum feinen Sutritt hat, unterliegen in
gleidier Weife diefer Aufficht, aber nur in ber
Beit gwijden Sonmenauf- wnd’ -untergang. Der

g ) wdh:

rend bed Jahred 1911 unter bder in ber Ber-

otbnung vom 22. April 1899 angegebenen Veve
i ®) in i i werden

tonnen, auf 50 000 kg baw. 25 000 kg fejt.

| (Journal officiel de la République Frangaisc.i

Vermijdtes.

*Das Bamburglihe Rolonialinftitut
im Sommer 1911.%)

Senatgtommifjar: Genator Dr. v. Melle.
ommifjar pes Reidys-fKolonialamts: Geheimer
Dberregieringsrat Dr. Gdynee, Berlin.

OMmijjar des Reidyds MavinesAmts: Wirllidjer
Wmiralititsrat Projefjor Dr. Kobner, BVerlin.

Wimdnnijger Beivat: Dax M. Warburg, Bor-
ligender, §. €. Paul Gad)fe, Eouard Woermann.

Rat: Dr. girfter.

Sentralitelle bes Solonialinftitnts: General:
lelretér: Raiferl. @ebeimer Regierungsrat Dr. phil.
Stublmann.

*) Byl ,D. fol. BL* 1910, S. TOOfH.

Lehrtirper des Stolonialinjtituts.
i p Jrofeiiorenrar:

vorefior Dr. Rathgen, Vorjigender; Profejior
Dr. Thilenius, ftellvertretenver Borfigender; Pro=
fcnn(ml)r. Berels, Sdriftfihrer.

eder, Dr. phil, Projejjor der Gejdjidite und
Stultur de8 Orients; %ibem}fs, T hil.‘,r’ )ruiniinr
der englifdjen Gpradje und Sultur: b
Brofeffor ver Gpradjen und - Gejd)i
Giivid), Dr.ph|l.,_$rnfenot, Direltor bed Mineraloy
Geologijdien Injtituts; Steutgen, Dr. phil., Brof
ber ejdyidte; Straepelin, Dr. phil, Profefjor,
veltor Des Naturbijtorijden Mufeums; Mards, Fes

tte, Dr. phil,
N djte  Djtajiens ;

*) Die Vergiinjtigung bejteht in einem Folnads
afie bon 12 Granten fir 1 dz &nﬁec wnb H Franten
fiir 1 dz Qatao.
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Yeimat Dr. phil, rofefior bex Befdidte; Meinhof,
L.D., Profefior der
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B.

o
Dr. med., Brofefjor, Mediginalrat, Direttor bes nwmw
i Gahiff8s und Tropentrantheiten; Pajjarge, Dr.phil,
rofefiot ber Geographie; Ferels, Dr. jur., Brofefjor
bes offentlidien Red)ts; Rathgen, Dr. rer. pol,, Pror
feffor der Rationaldtonomie; Sdyabel, Dr. phil, Pros
fefor ber romanijden Gpraden und Sultur; Sdorr,
Dr. phil., frofeffor, Direltor der Sternwarte; This
Iuliue Dr. med,, ‘Brole[ior, Direftor ded Dufeums
fite Boltertunde; Voller, Dr. phil,, *Btnienm Direttor
de8 Phyjilalifden 6mut€lnbnminuum8 adyarias,
Dr. phil,, Profejior, Direltor der mmmi fen Staatss
injtitute.

b. Dogenten mit Lehranjtrag:

Yrid, Dr.phil., ‘l)ro]cuo ijienidajtlidier Aijijtent
an ben Botaniiden SGtaatdinjtituten; Cortijo, Viges
fonful von Gpanien wnd San Galvabor; ol @?
Pehrerin der portugicfijdien Gpradye; Fedea, Dr. phl
Profefior der Landwirtidaft; Foriter, Dr. phil.,
beim Solonialinjtitut; iilleborn, Dr. med., tsmfennr,
Staifer]. Regierungsarat, Oberjtabsarst a.D. bet & ESdug=
teuppe fiir Dentid)-Ojtajrita, Abtcilungsvoriteher ant
Jnititut fiic Shifjse und Itnvenlmnmurm, ®lage,
Profeffor, O aef, Dr.jur.

Diifjeldori; Grafi, Dr. bnl Obfervator der Oterns

unb fibungen
vom 15. wm—n bi8 12. Yugujt 1911,
1. Borlefungen.
1. Gejdidte, Red)tds und Gtaatsmwiffenjgaften

Prof. Dr. Qeutgen: Ullgemeine Stofomials
gefdyidte der :Ilselt 1. 1ftibdig,
Prof. Dx‘ Perels: .S!nhmm[nd)t I eil-

2itiini
2. 11 Sungen im Solonialredt fir jurijtiid
vorgebildete Horer. 2jtimbdig.

Dr. Rabdlauer: fhungen gur limfn!)nmg inbas
Stolonialredt. gir pm[hfd) nid)t vorgebildete
porver. I Teil. 2jtiimdig,

5 idjter (Gdjlummhed) Die Bejdidte der

proteilnnhid)m Miffionen in den eutiden For

Tonien im Rabmen der aﬂnemcmen Sulturs wd

ﬂn[onml(uluc}mllg 8., 10, 12.

8. Mai: Einl muug ‘Imgemuneaehd)lépunm Toge

und Samerun.

10. = Deutid-Ditafrila.

12. = D ii il

und die o3
Befigungen.

Prof. D. Dr. Gdymidlin (Miinjter i. B): Die fas

thnhfd)eﬂll DMijfionen in dben deutfden Kolonien-

., 4.,

warte; Grimme, Dr. pl mhundyailhdm Dilfss S, Suli: Wgemeine Ginleituny Die Tatoliidien

arbeiter an beu mnmundm‘ tituten; Hagen, gemeine Ginleitung, Die idjent

3 'P""‘ . u;""' Ellk"%imm-a;u ‘?n;gg,;:l é,"" ?g’gnnoufn in Deutfd<Ehina und der deut
wfeum fiir @olferlunbe; Hara enfdjaftlider

HAffijtent am DMufewm fiie funjt und Getverbe; m:n;/ 4 - Ggl;l"l‘?wlmb ‘lﬂhhul‘dhmf[a lb“[ d;aﬂ;%j{d,‘cl;:

Setyrer der engliigen Sprade;  Peering, Dr. phil. “ei.m‘:f" in ben afritanijden Sy

Staatsintituten; flebahn, Dr. phil, Grofeffor, m.,rm. 8: @ und prattifde Ridytlinien fiic

idaftlidjer Afiftent an den Bnmmur(;en Staatdinjtituten;
jerrevifor; & nmmmre Dr. phil., Qehrer
der jrangdfijdjen Gpradje; Liibber

bas Berhaltnis von Miffion und Kolonie.
Dr. ®raef (Diifieldorf): Verwaltungspragis in
ben Solonien wmit bcinnbenr Bem&xd}hgun“ ber

Midiaelfen, Dr. phil, ilho]cno\', EBlﬁulid)aitlldm
Ajfiftent am ‘!!nmr[n(lamd;zu Mujenm; WMiihlen
r. med., Profeijor, !Dlanm.-oﬁcnmbénn\t b ©., ‘]ﬁ;
teilunggvoriteher am Jnftitut fiie Scyiffes wnd Ironens
trantheiten; Reunmann, Dr.phil., Direftor ber Sdhladyt=
Bofs und Viehmarltverwaltung: YBnncnnczlhs@ulam.
Dr., Bijienjdaitlider iljsarbeiter fiir wsl>o.mn| am
Seminar fite  Kolonialjpraden; \Beh:r .
cofeffor, Gtaatstierarst; Bfeffer, Dr. phll YBrnfeno:,
ftod des RNaturhijtorifden Muje blau
Dr. jur. et rer. pol., BWifienidjaftlidjer a-usu:nmer ant
Gemmnt file bifentlides Redyt unb Rolonialredyt; Redye,
Dr. phil,, B\iimld)aithd)er Bilfsarbeiter am Mufeunt
hlr Wiltertun Reh, Dr. phil,

14 Tage 2itiindig.

Prof. Dr. Rathgen: nouumwnr mit ﬂbunncn
11, Teil: Stoloniale BWirtidiaftapolitit. 4itin

Prof. Dr. Rathgen und Proj. Dr. Boigt: m‘?m,,
tigung pon BWarenlagern, Elufb:temmgév
anftalten wnd iubujtriellen nlagen. ¥le

4 Tags
ﬁnod Bud)iu()nmg und Bilanglunde mit Nbune
gen. 2itiindig.
2.no!onmmmmnnunn Raturwifienidajten.
Prof. Dr. Fesdca: 1. Qlllgcmcme Uderbaulehre
(Stlimas unb Bobenlehre). 2 jtiindig
2. Gpegielle ‘Bllnuacnbnureljre(L&nmﬁmnnec

fridyte,

mmtem am Y/lnmrblﬂonldam Wlnieum Ridyter, S"I 8. Tierijdje Enmbnm Slefre. 1ftiimdig.

theol., DD., Bajtor, Sdjwanebed i. b. Mart; Sdylee, 4. “nnblmrﬂ nmubnﬂe Laboratorium in
D: phil., Dbmefyret an der l|dyule anf der mit Dr. Grimme. 2ftiinbig.
glenhorjt; Sdymidlin, D. Dr, a. o. Frojefjor an Prof. Dr.

berunwenllm‘l'hm[iet| B.; Gdjlumﬂmnnu Dr.phil.,
Obferbator der Gtenwarte; Gennewald, Dr. phil.,,
Profefjor am Gtaatliden Tedymilum; Gnlnlum!n
Dr. phil., muchurmmiuﬁem am oologijdjen Garten;
Soltan, Dr. rer. pol., Biffenidajtlidjer Hiljsarbeiter
mu @emmur fiix Rationaldtonomic und Kolonialpolitit:
er, Oberingenienr; Tfdudi, Dr. phil,, Wiffens
[dmfﬂldyer Gilfeatbeiter am Gentinar fiir Geididte
und Qultur des Orientd; UHde, Bawmneifter; Voigt,
Dr. phil,, PBrofeffor, Riffenidiaftlidier Aifijtent an den
'Bommidnn @ma!amfhmten Barnede, Saiferl. Obers
B:rrmu: a. nter, idireftor; Siebarth,
phll Dbcrl:[)ur mn BWilheln-Gymuafium.
reau bes Genatstommiffars und des Solonials
mﬂmue Hamburg 86, Dammthorftrafe 261.

Boigt: 1. Koloniale Ruppilangen,
Ygrt Stultur und ihre Produlte, mit Demonjtrationen.
File Beamte, Ennbluu—ln uub ﬂmlﬂeute 2 ftiinbig.
b) ¢ Qehrevinnen. 1Y,fti
¢) = Staufleute. 2mmb|g

2. Praltijde Nbungen im Erfenmen und
lnterfudien pflanglider Graemgniffe des
Hanbdels.
a) Fiir Benml:, Qandvirte und Saujleute. 8itiindig.
b) = Bollbeamte. Sitindig.
c) - Safleute. 2[nmb|g

‘Btnf Dr. mmﬂt und \Brof Dr. Rathgen: Befidtic
gung vou Warenlagern, Aufbereitungs:

anjtalten und induftriellen Anlagen. HAle
14 Tage.
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Brof. Dr. gadjarias: Gpegielle Botanit. 2ftiindig.
$rof, Dr. §lcbafn: 1. Hic Grundlagen det [and
wirtigaftliden Pflanzengiidtung. 1jtindig.
2. Ginfihrung in die Bc!grc von den Bflan=
pientrantheiten. 1itindig.
. Meh: 1. Tierifde Gdadlinge ber fulture
bflangen unferer Solomien umd ihre Bes
lnénn:{nug. ﬂﬁll\gg.! p
. Boologijde urfionen.
Brot Br Bed: Rrantheiten ver tropiiden
Seulturpflangen, verbunden mit praftijden Ndun=
plel 1 tiindig.
T Heering: Grundyiige ber Pilangengeoqras
Phie mit Tidfid)ti ber natiieli
D@!raenegemﬁm ber beutiien Sofonien. 6 Shumben.
T Neumann: 1. Die natiirliden und wirt-
[daftliden Faltoren der Laudwirt{dhaft mit
Beriidjicytigung ber Verbiiltniffe der Stofonien. 1tdg.
2. Bferde- und Nindviehaudt mit Berviidfidye
tigung ber Berhiltnijic der Stolomien. 2ftindig mit
Prattiidien Demonjtrationen.
3. Qandwirtidaftlide Exlurfionen.

Beof. Glage: Geinnde und trante Mild) (ilde
‘anmem) 1jtiindig. . "
Tof. Dr. Peter: 1. Die hauptjadliditen Tiexe

feudjen in den Stolonien, bie Mafnahmen u ihrer
‘F?lf_hlit'ung b Tilgung  (Reidydviehjendyengefet).
iindi
2. Berjdjiedene Rrantheiten der Hausticre
mit Demonfteationen, ausgelvdhlt nad) ibrer wirts
i nd Hygieni

1tiidig.

Wrof. Dr. iitleborn: Ginige fiir die Rolonien

m!ﬂld»gnge Tierjeuden. 8 Stunden.
idjeveidirelttor Riibbert: 1. Ausnupung vow
B ;dme!xgm:m on et Riifte und i Birnenlande,

ral
2 S geretiige A 3

Dr. Gotolow8!y: GFiibrungen burd ben Boos
logifden Garten und Hagenbeds Tierpart,
berbunden mit Demonjtrationen von Nuge unb Wirts
fdjaft8tieren unferer Stoloien.

Prof: Dr. Boller: Grperimentalphyiit.
G}elirmilﬁml:hrc. fir Qanbivirte. 2ftiindig.

PBroj. Dr. Gennewald: Grperimentaldemie mit
Dejonderer Beridfidtigung der Tednit und
Landwirtjdaft. 1L 2jhindiy

Bauneijter Whve: Nberjidt
Wefen unter Betommg der
figen Ginel g bec

1ftiindig.
n

11 eil.

et bas Majdyinens
e Stolonien wid)
i ieller

v bie

en mit i

und gemerblidjer Ynlagen (Fortiepung).

o, e T te i ttalien nugharen
WMinerale und Gefteine der deutiden Sdups
@ebiete, erliutert in prattijden Nbungen. 2ftiindig.

. ®eologifde Cxturiionen.
8. Braltijdye 16ungen im geologifden und
agronomifden fartieren.

% 3. Qanbess und Boltertunde.
tof. Dr. pafiarge: 1. Raubeslunbe det deuts
TGen fo(oh o (Gitdiee anb Fiautidou). 2itindig.
2. ¥nthropogeograpbie. Aftiindig. .
8. Beographifde Nbungen. 2ftiinbdig.
!u:; Wnleitung gn geographijden Beobad-
gen.  2ftiinbi

®runb, ber allgemeinen Erd
ee: it r allgen .
] unbiige > 8 {tindni 2

Prof. Dr. Beder: Gejdidte und jpegicller Cha:
ralier bes Jjlams in Afrifa. 2itindig.

Prof. Dr. Thileniug: 1. Billertunde der deuts
fden Solonien (HWfrifa). 2ftiindig.

2. $olloquinm und Unleitung gur Samms
Tung ethnographifden Materiald. )
Dr. Redje: Anthropometrijdjes Praltifum. 106i3

Sitiindig.
4 Hygiene.
Prof. Dr. Mithlens: Ausgewdhite fapitel aus
bder Tropenhygiene. 8 Ghawen.

6. Gypraden.”)
Prof. Meinhof: 1. Suaheli fiir Anfanger. 4ftimdig.
2. Guabeli fiiv Fortgejdrittene. 2 timbi .
3. Phonetit mit Defonderer Veritdfidtiz
gung der afrifanifden Gpradien. 1itindig.
4. Bergleidende Grammatit der Bantue
fpraden. 1ftindig.
6. fibungen im Guaheli mit bem Lettor Mtovo
bin Mwenpi Balari.
8. Qerero, Gwe, Ful, fir Ynfanger.
Prof. Dr. §rante: 1. Grllatung dinefifder Tegte
mobernen Gtils fir ﬁu:tgt?ﬂ)tinznn 2 ftiindig.
2. Grtlicung dinefifder Texte tlafjifden

(alten) GHil8 fiiv Fortgeidrittene. 2 jtinbig.
Prof. Dr. Gdidel: Gruudaiige der allgemeinen
Bhouetit unter befouderer Beriidiidtigung
bes Frangdjijgen. Mt Demonjtrationen wn
Qidytbildern. 1 jtiindig.
Prol. Dr. Hagen: Japanid L. fiir Unfinger.
Qara: Sapanijd) 1L jitx Fortgeidyittene. 2itiindig.
r. Tidubdi: 1. Vrabijd fir Unjanger. 2ijtindig.
2. Berfijd fir Unjanger. 2itindig.
8. Tiiclijd fir Unfinger. 2 itindig.
Dr. Panconcelli-Calgia: 1. Stalienifd L file
Snfanger. Fortiequng be8 BWinterlurju. - 4 ftindig.
2. Statienifd 11, v Sortgeldeittene.  2{tinbig.
8. Bhonetifdes Praltitum. 2ftiindig.
Dr. icbarth: 1. Reugried)ild 1 fiir Anfinger.
nbig.
2. Meugriedijd IL firFortgefdrittene. 2 tiindig.
aﬁtm’; 15 Cnatiic L. fi Wnfanger. Rewer Rurfus.
ig.
2. Englifd) fiix Onfinger. Fortieyung des BWinter:
!\l;iueé %[ini:;bip[. et Soctielung bed Winte
. Cnglijd) IL fiic Fortgejdyittene. 2 ftiindig.
Dr. Ravoipitre: 1. Frangs L fii Huf&nger.

. Frangofijd
Fortjepung bes Winterfuriug. 4 tiindig.
Emzi.i ‘?rrlmg)gltd! iIdl. ;ilrf?;nrg!‘qcid)riheuc. 2itiinbig.
: 1 Spanifd I fiiv Unjanger.
e Bintectucus, big, goclichizg
. Spanijd) IL. fiiv Sortgejdvittene. 2 findig.
el G: 1. Bortugiefifd L. fiic Anéi orti
bes Binterturius, Hu !,.l miinges. BOriEEH
2. Bortugiefifd IL. fiiv Sortgeidrittenc. 2ftindig.

o s n

$Prof. Dr. i}oing: Demonjtrationen bon Ausde
tiiftungen fiir Gotanijges Gammeln anf
Reifen. Ginmal 2 Gtunden.

Dr. Reh: Unleitung gum Sammeln, Beobadyten
unbd fonfervieren von Tieven. 2 Stunben.

*) Die Feilnehmergahl an den Spradjturen ift
:n;, 20 Deidyrcntt. Bu den Sturfen in der englifden

Y a
Linbertunbe). - 2ititmbig.
Dr, g'“fli“t e).  2itiindig.

YUnleitung au Routenaufnahmen

und geographifdhen Ortdbeftimmungen, vers
Bunben mit prattjden Noungen. itindig.

bl 3 pradje werben in erjter Sinie nur

folde Hirer und Hojpitanten gugelajfen, die aufer
den genamtten Gpradjen aud) Tolonialvifjenidafttide
RBotlefungen horen.
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Prof. Dr. Fesca: Nbungen im Anlegen nud Bes
wictjdaften tolonialer Nupgdarten; Demon=
jtration bon Dbﬂnu(ngen in Gememfdjajt mit Obers
arher Warnede.

£beringenienr Gpunu Pauss,
Mritdenbau in den Kolonien.

Saidiveltor Winter: Raiz und g«izubcm:b

Dr. Forjter: Anleitung aum Gegeln in
Wb Gee. Bortrige und prattifde ﬂ[nmgen in au
uemblcbulbell Ghutden.

Priparatoren bed Naturhiftoriiden Mufeums:
Ynleitung gum Abbalgen, Slelettieren, Stons
jervieven und Audjtopfen derhoheren Wivbel:
tiere.

Beges und

In Ausjidyt genonumen find:
1. Surfus der Photographie.
2. Unleitung gum geographijdien wud ethuos
grapBifden Geidmnen.
IL $nterricht in tdrperlichen fibungen.
Reitunterridt wnd Fedtuntervidt.

» »

Sur_Ergdngung bzt Borlefungen bed Ko-
Tontalinftitutd werden dic Hover und Hofpitanten
anf bie folgenden Borlejungen wid Nlungen des ALL=
gemeinen Borlejungdwefensd Hingewiefen:

'am] Dr Rathgen: Allgemeine Volldwirtidaitas

Dr. Soitau: 1. Bantwelen. 2. Boltswirtigafts
Tidge Qbungen fiic Anfanger.

Dr. faboipicre: Praltifder Surfus aur Gine
iibung er frangdfifden Andiprade

Prof. dev: 1. frabifdies Prakttitum.
2, sunmes Prattitum.

*Tarife der Bahn Matadi

Tiictijdes Praktifum.

Dr. r%ﬁum
\nnle (Bcirl)ld]te ber dinejijden

ot

i}mf B, @und; @:m ijde Gxturfionen.

Prof. Dr. Boigt: Praltijde Dbungen im lUnter’
fuden unb Be(tuumcu pilanglider Ropjtofie
bes Handels: Hobitofe der Papier: wnd Teutil
induftrie.

in der
kiljte.
Un den Anjjtand in der frangdjijhen Elfenbein-
Hijte, dev gu Unfang de3 verfloffenen Jahres o
uuermartet in den verlehrarveidyjten Bentren diefer
Qolonie audbrad) und auf langere Beit den dortigen
Bahnoerfehr nad) dem Jnnern lahm legte, er
innert ein Defret be3 frangdfijhen Genevals
Gouverneurs in Dafar vom 26. Januar b. I3
burd) weldes die Rriegatontribution fiw dic
an biefem Aufftand u. a. aud) Beteiligten Us[1e3
bejonber3 fetgefet wird. Jm gangen fiud vor
ben fieben biefer Bevdlfer: pe
tund 45 000 Fr. gu zahlen, woran allein drei
Stimme mit 20 000 bemw. 10 000 und 6000 Fr-
beteiligt find.
Die @elber [mb butd; ba3 Gouvernement det
Rolonie ur
ber Raffe des @znerals@mwcmements au jtellen.

—Léopoldville.

Bu Unjang bdiefed Jahred hat bdie Compagnie du chemin de fer du Congo auj ihrer

Bahn neue Tavije eingefiihet, die fid) fir die gange, 400 Tariftilometer meflende Strede, wie
folgt, ftelen:
e Perfonenvertehr (&Ju(exnnl:nx _ Biehoerlehr
Stlaffe fla w | ow
ifenetn. | Baretnde SagerHetneren
Boler b ores gen Helner
! T |y | A ‘ v | Saiigut [idutae  avee lﬂhuunhnnmw
fr/Qecion | fr/Perfon | frfe | fre | e frjt fr/t frju  |trimegel frt
Bon_ Datadi nad | i |
2éopoloville o 950,—| 70,— 120~ — ‘ — ‘ 200,— ‘
Bon weopatpvitie [ 2007 | B~ | ‘ }798 }m
nad) Matadi . - | - 1 — | 1000—, | 61— | 18— 1
Riidfahriarten Tojten bas A i ei

{aud) Soldaten) in Gruppen von mmbeitené 30 ﬂ)mlm 5af)len ben
ber oberen Ratavaftenbabnen nur 75 Fr. in ber erjten und 9 Fr. in
gepad fteben in jemer ®lafe 100 kg und in bdiefer 20 kg gu.

(10 . flic jede angefangenen 10 kg).

g nes f nt
balben Fahrpreid, Angeftellte
ber gweiten Rlaffe. An Freis
Weitered Gepdd gahlt 1000 Fr./t

Im @iiterverlehr werden fiir die bahnamtlidhe Be- und Entladung erbuﬁen

it Gtide in Gewidht e):| 06 500 | 501—750 | 7511200 | 12012600 | 25015000 | 500010000
]
Belaben 025 5~ 7,50 o— | s | oo
Gntlaben . 0,19 3,75 5,06 7,60 ] 11,2 ‘ 15,—
g | G/t —
U . fite jebe augefangenen 1000 kg.
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Den ,Bollen Tavij” haben gu gahlen: Weine und Branntweine von 15 Grad un§ bavilber,
3'"02 und ®erebe, Sdurse, gelbvertretende Rupfer- und Meffingftide, Perlen und Kauvimufdyeln,

Bold und Gdelmetalle.

nter den Tarif A fallen alle Baumaterialien fiiv die obeven Ratavaftenbahnen und fitr

it
die' anjdliegenden Sdiffahetabetriebe.
Der Tarif D gilt flir:
Mateviafien, joweit nidt nad) A gebdrig, Gifen
bujtrielle Gerdte fowie Runitdiinger.

im T

Mad) einer Witteilung der Nowoja Wremja
bat jidy die ruffijye Hauptvermaltung fiir Lande
Wirtigaft an den Minijterrat mit einer Gingabe
memh!, mworin angegeben wird, daf der ameri
fanijde Finangier John Pammond ein Gejud
Cingereidht Bat, ihm ben [hbaftlichen Teil ber
Bijte Raratum im Translajpigebiet aur Pers
ltellung pon Bewdjjerungsaniagen gu fiberlafien.
Bisher ijt diefe Gegend faft faum exforjdjt worden
und zur Ynfiedfung wegen Waffermangeld gang
Unbraudybar, wie bdie3 bdurd) eime bvom einer

tuppe Fabril 1908

(’f}vehition feftgeftellt wourde. Hammond madyt
die Auarijtung einer bef ition naj
b“!ﬂl} Rayon  davon abhdngig, daf er bdie
Bl'lopmt fiic ba3 Bewadfjerungsred)t der von ihm
etforidjten Gegenben erhalt. Die Ugrarvermaltung
foll bem @efjudbe Pammond fympathify gegens
Uberjtehen, Wil fidh aber vorbebalten, bdie Be-
bingungen fiiv eine Abgabe bes Landes an ihn
bei einen Grfolge ber Grpedition im Ginvers
nebmen wit ifm au novmieren.

Der Antwerpener Eifenbeinmarkt im Jahre 1910.

Die Untwerpener Glfenbeineinfubr ijt im
abre 1910 etmas binter der de3 Vorjahrs ju-
viidgeblieben. Die Ginfubrmenge ftelite fih auf
tund 330 000 kg gegen 396 000 kg im Jahre
1909.  Bertauft wurden rund 336 500 kg gegen
377000 kg ober 10,9 b.. mweniger ald im
Borjahr. Dagegen find die Vertdufe in London
bon 310 000 ke im Jahre 1909 auf 257 500 kg
im Sahre 1910, d.i. uwm 17 v.H., und in
Siverpool pon 24 000 kg im Jabre 1909 auf

Reid,, Troden- und Galsfijeh), Galsfleifdh, Maniotbrot, Bau-

und Stahl, Dampferteile, landwirtidaftlide und

mwieder bie frlibeven Preife gegahlt, wabhrend bei
ben lepten Berfdufen ein Preisritdgang von ettoa
1 Qr. eintrat. Der Durdidhnitt der im Jahre
1910 gegablten Preife beldujt fid), ohne Ridficht
auf Qualitit ober Gewidyt, auf 24 Fr. pro Rilo-
gramm gegen 25,14 Fr. im Borjahr, da3 Duvd)-
fdnitt3gemidt wieder auf 85 kg.

Flir weidjes Clfenbein und Senegaljorten
gingen bdie Preije um etwa 2 Fr. gegen das
Borjahr gurid. Die Preife fiiv Rongo-Eljenbein,
bad nahezu gwei Drittel der Dier gum BVerlaufe
gelangten Bave ausmadyt, ftellten jid) am Jahres-
fdhlug, wie folgt (in Franfen):

Gejunde Jiahue 26Y,—89Y,, mehr oder
defelte Jahue 251/,—34%,, defelte Bilhne 24",
jebr bejefte Bilhue 10—20%,, Overjizes 21—309,
veggl. flad) 27—29'/,, Bangles 27'/,—811Y/,, desgl. leid)t
21Y,—20%,, besql. flad) 261 ,—20%,, esgl. flac) wnd
leidjt 181/,—28Y/,, Bébune fiiv BVillardlugeln: 29/p—3
engl. Soll 86Y/,—40V/,, 2Y/, engl. Boll 26Y,—82, 2Yg
engl. Boll 241/,—26, 2 engl. Boll 20Y,—21%,, Gcrie
vailles, feft 12—10%, nesqﬁ Bobl, jdwer, 14Y/,—171/s,
besgl. Gobl, leidjt 7'/, —12Y,.

Die im Jahre 1910 Bbier gum Verfaufe ges
langten 336 500 kg fegten fih) aud folgenden
Sortten gufammen: Rongo, Hart 202 059, bdesgl.,
meid) 7187, Ungola 96 939, Benguela, rweidy
294, Genegal 7847, ®abun 930, Ubeffinien
12 283, Ambrize 2435, Ramerun 138, Dittiifte
1222, Wejttijte 3409, Giam 555, Ughpten 27,
?(“ﬁvfﬂﬁaﬁbﬂe 120, Rashdrner 300, Gelten-
Heiten ujw. 769.

Die meiteren Termine der Glfenbeinverjteiges
Tungen im Jahre 1911 find auf den 2. Mai,
1. Yuguit und 31. Ditober feftgejept.

(Beridit des Staiferl. Generallonjulats in Hntwerpen.)

weniger
Pt

1y

9250 kg, mithin um 19,6 . D. guriid

Die Vorvdte am Jahresjdhup wurden auf
®ma 999 000 kg gegen 247 000 kg Gude 1909
Sefgt.

Die Preidjdhwanfungen ded Marfted mwaven
““ﬁFbeutenbA Die Februarvertduje ergaben eine
Preisteigerung von ungefihr 1 Fr. pro kg, die
Tich indeflen bei ber folgenden Diecteljahra-Ber-
Teigerung nigjt falten fonnte. Jm Juli wurden

in (T

Die friiber (Rol-BI. 1911, G. 145 f.) wieber=
gegebenen Bahlen fiber die Grgebniffe ber am
1. Dttober b. 3. in Johannesburg borgenome
menen Bolt3adhlung bedfifen, nadydem jest die
endglitigen Biffern verdffentlidht worden find,
einer Heinen Beridhtigung. Die Zahl der Weifen
betrug nidyt 111 572, fonbern 111857 (63761
minnlid), 48096 weiblic)) und die der Ufiaten
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nidt 6169, fondern 5176 (3987 ménnli)y und
1189 weiblid)), fo dak bie ermittelte Gefamt-
eimmobneraahl fid) auf 220 304 ftelt. Die Jus
nafme ber weifen Bevollerung gegen 1908 be-
trdgt bemnad) 16 731 Seelen.
Was die Der weifen

von Jobannedburg anlangt, fo ftellen Siibdafrie
taner und Gngldnder (aud dem Mutterlanbde und
Auftralafien) natlcli) bad grdpte Rontingent.
Sobdann folgen Ruffen und Polen (fajt ausjcliep-
lid) cuffifde und polnijde Juden) mit 7905
(5176 mannli und 2729 eiblid)). Jhnen
fdlieBen fidh al3 nddyfte bdie in Deutidhland
@eborenen an. Leider find biefe in der Statiftit
obne etﬁd)!hd)en @runb mit den Djterreidyern
witd 3163

(1898 mannli)y und 1265 weiblid)) angegeben.
Die Angahl der in Johannesburg jelbjt wohnens
ben Difterreidier ift jedodh), mwie vom Bfterceidhijdhen
Ronfulat bejtitigt wird, fehr gering, fo dap e
eher gu niedrig al8 gu bod) gejdhipt fein bdilrjte,
mwenn man bon bdiejen 3163 etwa 3000 al3
au3 Deutjidhland berjftammend annimmt. Damit
ift natielih die Bahl ber im Johannisburger
Begivt lebenden Deutidhen nidyt erjchdpjt. €3
fommen einmal baju bie weifellos betradytlide
Babl in Deutidland Geborener, die im Bergs
mwert3besit! von Johannesburg, aber auBerhalb
bes eigentlilen Gemeindebesicts ber Stadt Jo-
hannedburg, anfiffig find, ferner bie in Siid
afrita geborenen ®Rinber von Deutjdjen.

(Beridht ded Raijer!. Stonjulats in Johanuesburg.)

Literatur-Bericht.

Der dreizehnte Band der .Deutschen Kolo-
[ 1911), h

von dem Geheimen Ober-Regierungsrat Gerstm eycr
und Wirklichen Admiralititsrat Professor Dr. Kobner
K

selbst, sowic die dazn crlnssencn Ausfiihrungsbestim-
mungen bemerkenswert. Ferner sei auf die Dienst-
vorschriften fiir die berittene Landespolizei, die Ver-
mdnuu._., betreffend die Besteuerung der im Sehutz-

ist sochen im Verlage der
lung E. S. Mittler & Sohn, Berlin 8W., Kochstr. 88/71,
erschienen.

uch der neue Jahrgang legt, wic im Vorwort
ausgefithrt wird, davon Zeugnis ab, daB die Schutz-
gebicte sich in einer rasch fortschreitenden, die Ver-
waltungsbehérden zu reger Titigkeit Imugulden Ent-
wicklung Dbefinden. Unter den wiederum schr /nhl-
reichen Verorduungen, Vertriigen usw.
Tiitigkeit ihren Niederschlag gefunden hat, treten ms-
besondere dicjenigen hervor, welche mit den reichen

Biere, den Vertrag mit der Woer-
mum~Lm|c, betreffend das Landungewesen in Swakop-
mund, sowie schlieBlich auf die Jagdverordnung hin-
gewicsen.

Fiir Knmerun sind u. a. hervorzuheben die Ver-
fiigung des Reichskanzlers, betreffend dic Ermiichti-
gung des Gouvernours aur Neuschatfung, Verlggung
und Aufhebun von Ver o Tinpf-

bevettond i hrhcbung cmer Umsmmmm beim Er-
werbe von ; fiir

Diamantenfunden in Siidwestafrika

hingen. Auch sonst seigt s sil, dag dio d

die V bemﬂend du. Besteue-

die

Verwaltung or!immer nenc Aufgaben atlli
An_Gesctzen, Verordnungen usw., welehe fir

slle oder melirere Schutzgebicte Bedcutung

haben, sind u.

rung_d und die T
fiir die Verkehss- (Bricken- und Eisenbahn-) Anlagen;
fir Deutsch-Neuguinea die Anverbeverordnung,

und die Verfugung, betreffend die Ermachtigung des

sekretire des Rclc.hanolomnlumls, be:retfend dle Er-
richtung einer

Verlegung und Auf-

hebung von Verwaltungsbehtnden; for Samon. die

fr die
die Kaiserliche Verordnnng, betrcffend das strafgericht.

treffend die chinesischen Kontrakt-
arbeiter und betreffend dic Beschriinkung des Ver-

liche Verfahren g en Militi rpersonen der

wonach die Verkiindung der auf (;mml des § 15 des

er Samoaner iiber ihre Lindercien;
fir Kiautschou die Bestimmungen, welche das
a der deutech-

im
»Deutschen Kolonialblatt* zu L,«scl\chcu hat.
Aus dem Abschnitt Deutsch-Ostafrika migen
hier angefiibrt werden die Verordnung des Reichs-
kanzlers, betreffend die A Ver-

biinde, dic A d

|eA

m Tnmgtnu regeln.
Auch cine Anzahl Statuten von Gesellschaften
finden sich abgedruckt, so z. B. die Satzungen der

des utz-
geblclu“ und der Dmmnnmnpschtxcucllschn!t Schlie-
Lwh mog!n noch eine Reihe das Finanz- und Kassen-

dic Vertriige mit der Deutsch
bau- und Botriebsgesellschaft or don Bau der Eiscn-
bahn Mombo-—Buiko und die Verpachtung der Usam-

i g und die
d die B
borenien wegen K bruchs. Fiir D
wesufnka sind — nuﬂer den bereits cnvuhnlcn, die
Vem-ugen
besondere die V ?le;,

betroffend  die Deutsch-Siidwest

erwiihnt werden, 80
namentich die Ver[ugungen betrffend die Verlegung
der Finanzverwaltung fiir dic Schutzgebiete Deu!

Ostafrika, Deutach-Siidwestafrika und Kamerun in
diose Schutagebiste sellst, sovie dic Geschifusamvei-
sungen fiir die Kolonial-Hauptkasse und die Kassen

des whuugeblets Deutsch-Siidwestafrika.
Der Sommlung ist ein nach Sehutzgebieten und
Materien sachlich geordnews Inhaltsverzeichnis sowie

afrike und die Schaffung kommumler Verbiinde da-

Register

ein
vorangestellt.
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Mige dem Werke die Wertschitzung, deren es
}"h bei Behorden, Beamten und in allen sonstigen
Imm\wnmumu bisher erfreute, auch fernerhin
bewahrt. bleiben,

l\olonlnl Ihm(lels-AﬂreUanlx fir 1911. Jahr-
5. Herusgegeben vom  Kolonial-Wirtschaft-
ll hen Komitee, Berlin NW., Unter den Linden 43.
Ima cinsehlicBlich des Versandportos . 2,80.
Auch in diesem Jahre ist der Vervollkommnung
und Erweiterung des AdreBbuchs besondere Sorgfalt
Kewidinet worden.  Von einer Erbihung des Preises
Yurde trotz des erheblich griBeren Umfanges
Heschen,

Der erste Abschnitt gibt wieder cinen Uberblick
liber die Behirden in Dentschland und den Schutz-
bicten, dic Sehutztrappen, deutschen Konsulate im
'\Il\huule Lnlolllnlvn Institute und Vercine, kolonialen
eitungen bz und

5 [ zweiton Teil sind die nenesten Daten_iiber
andel wnd Verkebr in und utz-
gebicten niedergelogl. Neu aufgenommen_wurden die

Larife wnd Fahrpline der |||7\\xsclltn new in_Betrieb
Renommenen nbnlmen esonders wertvoll macht
dieses Kapitel \ll"uhrung simtlicher Plantagen-.
Farur., Hhndels- und Miven:Cesellchaficn in wiserc

wie
Auleitangen ~fiir Auswanderer und - Bewerber. ither
‘ll’m Wfreie Paketbeforderunge fiir die Marine, Tabellen

Miinzen, Mafie und Gewichle, iiber Diingung tro-

enthiilt nugc;ncum Angaben,

vischer  Nuwpflawzonuew. - Bin Bengsquellenver.
zeichnis in alphabetischer Folge gibt iber Export-
artikel nach den Kolonien Aufschiuf. Karten der Ko-
lonien mit_wirtschaftlichen Erliinterangen erleichtern
die Ubersicht.

Die Naturschinheit deutscher Tropen, die Be-
volkerung und ErschlleBung. In 21 farbigen
Bildern mit erliinterndem Text. 15 jithriger
Jmgehirigkeit zur Schutztruppe in Ostafrika dar-
gestellt von Ilauptmann z D. A. Fonck. Gemalt
von R. Duschek. Altenburg S.-A.  Druck und
Verlag der Graph, Kunstanstalt Schneider & Co.

Das vorliegende Probebildwerk, das der als alter

Afrikaner bekannte Verfasser ,,cin Tagebuch in den

hithenden Farben der Tropen* ennt, soll ,die_iiber-

Wiltigenden Schonheiten ciner von Kultur vielfach

Z

noch selt-
samen  Natur  dem  dewtschen  Volke, hesonders
der deutschen Jugend zuginglich machen®.  Di
iiuBerst charakteristischen nnd  kiinstlerisch *ausge-

ren uns mit anregendem Teben-

fiihrten Aquarelle
digem Texte durch die weehselvollen Schonheiten der
verschiedensten Teil -Ostafrikas. Dns Leben
und Treiben der Eingeborenen, die Reize der Natur,
an der Kiiste sowohl, wic weit im Innern, die Wild!
ihren Bewohnern, auch blutige Kiimpfe —-
icht beim  Durehblittern  des rx\;,cbudx:
an uns voriiber.  Wir wiinschen dem Bildwerk weiteste
Verbreitung und hoffen, daB auch bald die in Aus-
icht gestellie Auflage der Bil |
scheinen moge.
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Agriculture.  Bureau” of Plant Il\duntr Bulletin
No. 1983 Washington: Gov. Print. fice 1911,
64 fio

"])n\in, R. A.: Fruit Growing in the Transvaal.
(Transvaal Department of Agriculture.  Farmers’
Bulletin No. 131,) Pretoria: Gov. Print. and Station.
Off. 1910. 198. §°% fm

*Deeken, Richard: Der Kak: ne Kultur und

Verarbeitung. Kol. u. Heim. 4- \n 21, 2—3.

*Krause, M.: Die deutschen Kolonien und ihre
B;degstung fiir die deutsche Landwirtschaft. DKol. 1“’
65—68. 191

*Zweierlei Landwirtschaft. DKolZ. 28 1074[05-

*Mafundisho ya kupanda pamba. (Auszug u. d-
Auleitung f. d. Baumwollkultur i. d. deutschen Ko-
lonien »Deutsch-Ostafrika« von Prof. Dr. A. Zimm!
mann iibers. i. d. Suaheli-Sprache von Velten) Berlin
Kol. Wirtsch. Kom. 15 8. 8% [199
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*Marckwald, Eduard, v. Frank, Fritz: Der Kaut-
:elmk Plantagenbau in seiner Bedentung und scinen
"cﬂ\lnlcn fiir die deutsche Kolonialwirtschaft. Tropenpfl.

34

&
I R La Coopération en viticulture dans
“ﬂépmemem d’Alger. Paris: Bureaux de la , Revue
e\utu:nllu\'c" 1910. 24 8. 89, 185
i m, Silas C.: Drought Resistance of the Olive
n the Southwestern States. (U. 8. Department of
N iculture. Bureau of Plant Industry. Bulletin
10061923) Washington: Gov. Print. Office 1911.

Pleo H

186
nella_ Colonia
Biblioteca di
15 8. 8. 17

Lindustria del Dbestiame
(Istituto Coloniale Italiano.
»llu.h coloniali No. 3) Roma 1910.

“Preut, Paul: Ober Schidlinge der Kokospalme
1‘“!penpﬂ 1 5001 136
> Hermann: Dic Reiskultur und ihre

deutnng fir sere Kolonien. - DKol. 10 76—79. (1ssa

Die _Sojabohne, Gilyeine hispida
\ioench ‘hopenlm-d“ 11—12, 19
% Kolaverwendung und Knln Luu-nun
o Rg’chs Medizinal-Anzeiger. N. ¥ 1911,

(140
"Schanz, Moritz: Das ,Hampton Normal and
'\ﬁnﬂulluml Institute” in Virginia. Teil 1. Kol.
sch. 1911 114—120. (141
*Stollowsky, Otto: Der fehlende Zug ins GroBe.
Lm &um“ouﬁ-.gc in Deutech-Ostafrika. DKol. 10
'\um.n. Die Baumwollnot. DKolZ. 28 89, H::
, J. A.: Dry Farming. London: Mac-
Gsh. 60. 8. l1s4

XIV. Wasserwesen.

The Practical Design of Irrigation
v. and cnl, London: Constable. 1910,

Widt
Millan 191 1

Blig]
Works. Dl::d od.

478 8. 28h. &, [145
*Brannenbau in Siidwest. Kol. u. Heim. 4 Nr. 22, 4
afeln, G. K.: Englische Bewiisserungsanlagen i

d mit besonderer Beriicksichtigung des Assuan-
Bedey ™ und ibrer wirtechaftlichen und politischen
entung, Dl\ou 28 53—51. |17

XV. Bergwesen.
Alllnhl('. Gust. H.: Le Diamant et Plndustric

Dmmnn‘: Anvers: Laporte et Dosse (1910).
[148
Sel * Boruefeld, Otto: Das Bergrecht in den Deutschen
chlqzebmlcn unter besond. Beriicks. d. Erlang. d.
e . Heidel Iberg' Jur. Diss. 1910,
M.-Glad, 0: Hnl.tcr :2 s [140
Loplalvert, Albert F.: ..d ite Fin Fields.
i Bdon \mnlord 1910 1\1 188. (154) S. Geb,

150
D Uémem. Le Pétrole aux Indes néerlandaiscs.
aris: H, Dumond ct E. Pinat 1910. 52 S. 8 [181
‘-u.lursm, Wilhelm: Goldgewinnung an der Gold-

. 4 Nr.25 4—5. 152
Die Phosphatgesellschatten der
. Leipzig: J. Bensheimer 1911.

Ilrr, (-eolg

s"dw o Mannhcim
JL. b“

ll
\(ld v.-rl:.r

(188

‘ R f.lche Natur und Bedeutung der siidwest-
"\ nknmschcn Bergrezesse. ZKolP. 13 172—192. Nhllxlﬂ
54

TLes Gisements auriftres du nordd e
Paris: H. Dumond et E. Pinat 1910.

* Paul: Aufden Liideri Diamant-
feldern. Kol n. Heim. 4 Nr. 22, 2—3. 155
*Ubersichtskarte der Dmmal\liclder(ler\'emmlueu
Diamantminen Liideritzbucht G. w. b. H. bei Liideritz-
bucht und Pomona. MaBstab 1: 200000 liss.
Interessenten wird auf Wunsch diese Karte von
Carl Bodiker & Co., Kommand. Ges. a. A. Hum-

burg, zugestellh
*Dic Bremer Raumwollbdrse. Kol u. Heim. 4
Nr. 18 (157

XVI. Handel
*Deutseh-Ostafrika als Ein- und Ausfubrmarkt
i Jahre 1909. DKolZ. 28 142— (188
Kolonlal-Handels-AdreShuch lﬂll. Berlin: Kole-
g‘!‘ﬂ eruchaﬁllchaa Komitee 1911, XVIII, 449 S.

150
XVIL. Gewerbe und Industrie.
Vakat.
XVUIL Verkehr.
*Bllder von l.ler Knmenmcr Mittellandbahn.  Kol.

u. Heim. 4 Nr, |100
'Goil’ermuu, R lca chemins de fer coloniaux
frangais. Préface de Saint- Germnm Parig: H. Dunod
et L. Pirat 1911. 439 8. 0. 27 Fr. [16L
*Rohrbach, Paul: Die Bagdadbahn. Mit 1 Karte.

2. Aufl. Berlin: Wiegandt & Gricben 1911, §6 S,
8. 1,50 .4 T
*Der Stand unserer afrikanischen Eisenbabnen und
die Forderungen der nichsten Zukunft.  DKgl. 28
Lies

"Tu ufert, G.: Deutsch-alban csmcthmunpon und
er-. ktlen Gesellschaft. DEol. 10 44—46. 164

i

Kolom:n Kl:il?em’l'elemyhle und dle dcumhen
*Wa llter, Ernut

Unsere Kameruner L‘lsenbnhnen

DKolZ. 28
"Ilmmormalul Lmll Mit 40 Millionen Mark 1000
Kilometer ostafriknnische Zentralbahn. DKolZ., 28
Nes

XIX. Gesundheitswesen.
Darling, Samuel T.: Isthmian Canal Commission.
Laboratory of the Board of Health, Dep. of Sanita-
tion. Studies in_relation to malaria, Wnshmglon
Gov. Pr. OIf. 1910. 38 8. §°,
Cleve, G c 1)m Vermch(ung der Tso'se—l-hegen
mit Leim.
'Hllleborn, Fnednch Krmuansahc Beltmgc zur
Pathologie der Sud:
mutilans und andere ulzerdse szvsse) Mit 1 /\bblld
u. 1 Kartenskizze im Text u. 3 Taf. Aus: Dermato-
logische Studien Bd. 21. Unna- Festschrift, Bd. I,
422—434, [170
Gaudelin, J.: Vichy pour les coloniaux et les
h.hugu; des pays chauds. Paris: A. Maloine 1911,

*Kriwse, M.: Uber Lygosoma sundevalli,

. Schiffs- u. Tropenhyg. 15 58—60, |172
" "l.h-lltenheld. G.: Bcurle)lung cines Befundes von
in kten  ciner

heiten,

(Au
: amasitiire Kmnkhenen i B giene der Han-
iere.

d. 9. 191 1-2, 8. 155—156.) 8% 17
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*Mouchet, René: Note sur la valeur h\[,lémquc
des dierentes &offes emplovtes pour les vitements
Arch. f. Schiffs- uod Tropenbyg. 15

[

“*Nocht, B.: Der derzeitige Stand der Akklimati-
e, Aus: \erhlmd]unfzcn des Deutschen Ko-

0. Sektion I1: Tropenmedizin und
308, (17

K lmcn\endung und Kola-Literatur.
Medizinal-Anzeiger. Leipzig: B. Konegen
Yerl. (1911). 12 S 8% 1. 176
“Ullrich: Die Behandlung Schlafkranker und die
bei angewandten Arzneimittel in den

Schlafkrankenlagern Kigarama und Kishanje wihrend

der Zeit ihres dreijibrigen Bestchens. Aus: Arch. f.

“chiffs- u. Tropenhyg. 16 41—57. {17
“Zeifel, Blutumersnchugen i Bilhars

. Schiffs- u. Tropenhyg. 13

Lechler, Paul: Dic imztliche Mission und ihre

Bedeutung fiir die_kulturelle Entwickelung unserer
Schutzgebiete.  Vortryr.  Berlin: = Berl. evang:
Missionsgesellsch. (1911). 24 . 0,30 wz. 8% [192

Der Ehrwiirdige Pater Libermann und die Neger-
miesion. Von cinem Priester der Kongregation VoI
HL Geist. (2. Auﬂ) l)amq,en Missionshaus
Knechtsteden 1911. 63 (19
mn,,r bptech in Central and South
introductory to the Bantu family
of languages. London: (Clarendon Press) P‘NE('“

1

1911. 96 8. 6 sk. 8O 4
Mwelezn mwaka wa 1911 kwa wakristu weusi
katika D. O. Afrika. Darcssalam: 1911. 10 heller, |19
Ricliter, Julius, u. Axenfeld, Karl: Vom Kampf
des Christentums i cin und Afrika. 2 Vortriige.
Berlin: Berliner evang. Missionsgesellsch. 1‘1!0 405
0,50 1. 8. [100

8 *Stritmpfel, Enil: Was jedermann heute_von der

icistesstirung in den Tropen. DKolZ. s issen mufl. 21.— XO Tausd. Berlin: Warneck

i [170 VIIL, 209 S, 8, |0t

XX. Sprach- und Li i Vorbil und P da fiir die

erking van C. Albers.

;). ]lho"» Uitgevers-maatschappij. XTI,
"Dﬂllp»olf, Otto: Sagen und Miirchen aue Bil
(Aus: Boessler. Amhl\' 1, H.2,) Leipzig u. Berlin
“Teubner 1911, §. (3— 102, 40, (181
*Frlederll, Georu: Pidgin-Englisch_in Deutsch-

Aus: KolRdach. 1911 92—106, 182

T her, G. W.: Arabic grammar of the written
(Method (nupc Otto-Sauer.)  Heidelberg.

Groos arten. (icb. in
Leinen 10 ¢, kC\ 99 S, -vch 2,80 L. 80, [lss

Kolonien.

*Hamburgisches Kolonialinstitut. Reden von G-
Thilenius und Rathgen bei der Feier der Uber-
wabe des Vorsitzes im Professorenrat, Berleht {iber
das 2. Studienjuhr.  Wintersemester 1909/10. Sommer-
semester 1910. Erstattet von G. Thilenius und
Stuhlmann, Hamburg 1910. 134 S, 8 |98

XXIII. Aufstinde. Militdrwesen.
*Die El:(ebor]t‘ll(‘ll-ulll uhen in der

. Heim.

. _-u.. Wilhelmstaler Kaffernrevolte im Kupstiidter
Unionsparlament, ~ KolZ. 12 100—101. 200

Tisdall, W. St Chir: A
of the Hindustan language,
Otto-Sauer.) H(‘klelher" J. Groos 1911,
ke, 858 2.

(\luho(l Gaspey-
Geh. 8.,
184

XXI. Religions-,

Chi Uber das Schulwesen \mscmr
Schur/gebmc I)K(yl/ 28 L—l\ 2526, 41
59—61, ||s..

'(a-llmns- Cllumunoll I Dottrina  Cristiana
mapublica ax Marianas Si Fino Chamorro
R’l i Mamale (npluhllm Honkong: Societatis
fissionum ad Exteros 1910. XXIX, 13 89 (18
J Yiniusan na Pinclo na Sacramenton
Mapula Parn i Tautau Marianas. Hong-
< tix Missionum ad Exteros 1910,
[187
Callist ario.  Leblon Tinaitai Para i
Islas “Ill’lmll\.\ Gi Fino Chamorro pot i Mamale
Capuchmo. Hongkol ']\'pm Societatis Missionum
ad Exteros 1910, 128 . |188

Chep ni zozup ni joloi, (Kurse it
hte  von Weih »mhor Dr. Frig
In dic Jup- bpmcl\c iibers. v. l‘uselum)
Herder 7 8. 8 ||

*Calllstus
Comomfesat.
T

kon

ook
Freiburg i. B

La de In Cote dIvoire. Paris:

Comité de I'Afrique frnguise 1910. 39 S. 49, [20t

Plquet, V.: Campngnes d’Afrique, 1830—1910.

Algeric_Tinisio—Maroc Charles- Lavausell
Fr.

Pnn\

Saba ﬂer A Chine. lﬁriodc
d'occupation 1901 vee g et 1 pl. Paris
[ete;]: Berger-Levrault 1910. 252 S, 208

Die Unruhen anf Ponape, m«.l/, 28 72, |ao4

Le (xélue cn
906. Avec

XXIV. Technologie.

*Fonck, Hnushuu im Innern von Ostafrika.
Kol. u. Heim. 4 Nr. 20, 6, [205
*Lohmeyer, R.: Praktische Winke fur Tropen-
photographic. Kol. u. Heim. 4 Nr. 206
Ministerium der _Kolonicn 1\'|cderlund|schcs)
Technisches Bureau.  Vorschriften, betreffend Sub-
missionen und Lieferang _von Eisenkonstruktionen

mit Zubehor. 3. Ausgabe. Festgestellt durch BeschluB

des Ministers der Kolonien von 13. Juni 1910. Haag:

Gebr. van Clecf (1910). 70 S. 7 bijlagen. 89, [207
Neue Eingiinge nichtkolonialen Inhalts.

Adkermagenprifung.  Huupeprifungn von
. Berichte

*Eusebis Wawir Ko \Ien\xl H

Socienne ot X Ssttoros 1910, 0 R T
TKilber, 3T, u. Warnedk, Joh: D. Gustay War-
eck 1684— Berlin:

Blitter der Erinnerungz,
. 8

\\ arneck 1'111 o1

von {Jul] Albert (. a] (Muschmenpmfungeu H. 3)

(Arbeiten d. Deutschen Landwirtech. - Gesellschaft.
Hq]ﬂ) Berlin: Deutsche Landwirtsch. Gr_s 1910.
11
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io)
atitisches Handbuch aller Heere. 5. Jg.
ligers Verl. 1911.
Die Techuik des Wieso und
(Arbeiten
der Land\nmclmmknmnw fiir dic Provinz Branden-
burg Heft 1) 0. 0. u. J. (1911) 48 8. 1 . 80,
gy Bennry, Erust: Die Erichung der Pllanen aus
fomen.” Eif Handbuch .. 2. neu bearb. Aufl. Ber-
¢ P, Parer 1911, VIIL 433, [1] & 18,1, 80,
Brack, Wemer Friedrich: Studien iiber _den
Hnl\ﬂmn in Ttalien. Tropenpfl. 15 120—141. Forts.

- Augustin, M.:
w, "in der

* International Classtfleation of Causcs of Sickness
md Death. Revised by the International Commission
ssion of Paris Juls 1 10 3. 1909, for use

l»emnmg January 1, 1910, and until Dec. 31, 1919,
cp. of Commeree and Labor. Bureau of Census.)
Washington’: Gov. Print. Office 1910. 146 8. 1,50 4¢. 8°,
Cooperation between the United States and Va-

Tious States in Topographic, Hydrographic and Geo-

logic Work. (Dcpartment of the Interior. United
States o,ncal Suncv) \Vushmmnn Gov. Print.
Office 1910, 32 o

Le Crédit agri ole (Ré ubll ue frangaise. Minis-
tre de l"ngncnlﬁ’m \ervlcl:- duq‘r(du mutuel et de
In mnpcmno.. agricoles.)  Paris: Impr. nationale 1910.

But.-Commentaire de Ia lgislation. —- Ré-
.ult-'s obtenus. ion ot Fontionnement. dex
nales.  Le crédin individuel

. Crédit & long terme en faveur de la petite
But.

(Wi B““:{", i Ltl:;-dcn der Hundelgoographic
s- und Verkehrageographie) mit
Beriicksichtigung Deutachlands und der deutachen

Kolonien.

3. verbess. u. erweit. Aufl. Mit 153 Karten

u. 211 Djj Leipzig: G. J. Goschen 1911.
8.

206 S Geb "K“mmen

Landlexikon. Ein Nachschlagewerk des all-
gemeinen Wissens unter besonderer Beriicksichtigung
der Landyirtschaft, Forstwirtschaft, Girtnerei, der

und der hen_Justiz- un

venuuumgspmm Hrsg. von Koorad zu Putlitz und

Lothar Mcyer. Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt.
1 Bcl A Dbis Chartern. 1911

Lawm : Grundlagen und Methoden der Bewer-
tung, Buchhnlumg und Kalkulation in der Landwirt-
~eql| Berlin: P. Parcy 1911, XVI, 524 (338) S.
18 .1 .

A, u. Prowazek, S, v.: Uber cine neue
infoktone.” Bindehnurenmanunt.  ~Epithelioss  de-
squamativa conjunctivaes. (Aus: Berliner - klinische
Wochenschr. 1911, No.

Lehrbuch der Militirhygiene. (Dnter Mitwirkuiig
von H. Findel, H. Hetsch, K. H. Kutscher,
H. Blboholf w. Hoflmﬁnn H Schwleulng

.Bd Wirmeregulierung des Korers (Luft,
Kleidung, Klima), Ernghrung. bearb. von H. Findel
und HBdnschoff Mit 121 Abbild. im Text. 1910,

Heizung, Liiftung, Wasserversorgung,
der  Abfallstoffe  bearb. \'nnrgt
H. Hetsch, K. H. Kutscher.
im Text. 1‘710

3.Bd.: Hygiene der militiitischen Unterkiinfte,
. Hygicne des Dienstes ... hearb. von W. Hoff-
mann und H. Rch\uenmg Mit 2 Tafeln und
169 Abbild. im Text. 1911

Lohan, Max: Bassermann: Der Nationallibera-
lismus von heute. Hanseat. Druck- und
Verlags-Anst. (1911). 75 P,

Martiny, Benno: Vorpriifung never Molkercigeriite
Leipaig 1905 und Nachweisung der in den Jabren
1887/1909 als neu nusgestcllten und _beschriebent
Molkeregerite. (Maschinenprifungen. H. 2) (arbellen
der Deutschen  Landwirtech. - Gesel
Bemiins Desnsehe Tandmivseh-Gen. 1050, 151 5. 89

Mehrens, Bernbard: Die Entstehung und Ent-

Beseitigun
Hoff u?f: "Z
Mit 198 Abbild,

e lelmnlng, Gesetze, \'crordnungvn und wicklung der groBen franzosischen Kreditinatitute mit
b !be welche auf Beriicksic] lmﬂmg ihres Einflusses auf die wirtschaft-
dacsh 1009, T Fur dus Kommwh%uhsem g liche Entwicklung Frankreichs. (Minchener volkswirt-
Ton Deutsche Reich. Zusammengestellt aus: harander | schaftl. Studien. 137. 'cnlrL) Stuttgart u. Berlin:
ol'slhches Jnhrbuch Bd. 61. Berlin: P. Parey 1910. | 3. G. Cotta 1911. IX, 360 S. 8.4 8%

B N Biicher-Verzeichnisse des Konig-
1m”hdl«serelip kunde des Hans I:be Bin B i o Do bt &

aden z, Eintiibr. i. d. staatsbi r n Berin: ] 32 8 1. Ok .
Hanenlen 2. Eintil: | . siaatabd _bnch Nummer 32890 am 31. Oktober 1910,

Kohler, Joscf, Liszt, Franz v, Berolzhelmer,
Ein Deutsches Institut fiir Rechtsphilosophie
iologische Forschung? Eine anuéte Berlin
zig: Tothschild 1911

Krische, Paul: -\;,lllmlmmhemm M. 22 Abb.
TT (Aus Natur n Geisteswelt Bdchen. 314.) Lupﬂg
cubner ig11. VI, 124 8. Geb. 1.25 4. 8.

|910: Drnck d. Norddentschen Buchdruckerei.

Otto, Bcnbold Vom Deutschen Reich und seinen
Einrichtungen. . staasbiigerl. Lesebuch £. Jung
v Al 1, Bdclon 1,—10. Tousd. Leiprig:Sehefr 1911
IH
l‘lntzmnnn, M.: Hof Schwege.

Eine Beispicls-
wirtschaft fiir_erfoigreiche Heido

ultur durch sach-

Krimuel, Otto:
2. vollst. new bearb.
tt: J. Engelhorn. 5".
Bd. 1. Die riumlichen, chemischen und phy
Kalischen Verhiiltnisse des Meeres. Mit 69 Abbi
im Text. 2. Aufl. des 1884 erschien, Bd. I des
Handbuchs der Omnnogmphm von Georg v. Bo-
Kusluwski.

Bd. 2. Dle " Bewegungsformen  des  Mees
g“\'e'}_len Gezeiten, sw,.mng';.) Mit 182 Abb:ld
m Text,

der O emiific Berlin: Verlag f. Boden-
wesentl. erweit, Aufl, Stutt | Kultur 1910. 22 S. 8.
Rau, Gustav: Die deutschen Dferdezuchten.

Studien tiber dic Abstammung ihrer Vertreter und
deren Trypen auf Grund der Hamburger D.L.-G.-Aus-
stellung 1910. Mit 52 Pferdeportriits u. 219 Stamm-
lsnle_ln angnrl Schickhardt & Ebner 1911. IX, 9.

J

Rauck, Alois v.:

Das bayerische Berggesctz vom
13. August 1910
u.

nebet _einem d.  Ausfiihrungs-
d
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enth. Anh. Hnndnusg, w, E
ausfiihrl. Sachreg. 2. verb. Aufl.” (Schweitzers Hand-
nusgaben m. Erliiuterungen) Minchen u. Berlin:
Schweitzer 1911, XII, 325 S. 80,

Schmid, O.: Das Lagern unserer Hllmfruchte

stem. Inh. Verz. u.

scine Ursachen und Bekimpfung. 3. Aufl. Berlin
Verlag fiir Bodenkultur 1910, 5. 80,
Schmledecke: Die Verkehrsmittel im  Kriege.

2. vollst. umgearb. Aufl. Mit 10 Karten u. 92 Abbild.
Berlin: E. 8. Mittler & Sohn 1911, X 363 S< 8,
Scaffert, Lothar

Der Kernpunkt der elsaB- lmhrm»

itische Betrachtungen. rh.
i. Journal d’Alsace-Lorraine zu_ StraBb G
cerschien. Artlkclscne StraBburg: Treuttel & Wiirt2
1911. 45 8. &

Verwaltung und Statistik. Volkswirtschaftlich-
qmu:nsche Monatsschrift fiir die gesamte Reichs-

ats- und Kommunal-Verwaltung. Hrsg. v. M.W
1,I|edern Kgl. PreuB. Statist. Landesamtes. Jg. 1 H. I+
Beﬂm Tetzlaff 1911. 40,

| Stehiin, 1

, Wilhelm;; Lthrbmh der Vermessungs-

ordnung in der Fassung der Bokanntmachung vom | kund ok
Mai 1898 mit den Anderungen der Novellen vom e S,lf“;‘g“ﬂ" s ks Sl o0 1
Juni 1905, vom 1. Juni 19 und vom Mai 1 lithoy ? B ‘;"70“ l‘g“'-‘("’s‘ "L""Z Tlfl v n‘;knl-
1910 nebst den Einfihrungsgesetzen. 11. neu \x-m-b oo, :Hg?:q . e C
Aufl. 2 Bde, Miinchen: C. H. Beck 1910—11. 80, B - g 1911
Verkehrs-Nadyrichten.

€in- und Ausfubr in den Hdfen von Daresfalam und Tanga wdhrend der Monate Oktober bis
Desember 1910,

(Byl. ,D. Stol. BL” 1910, Ne. 28, G. 938.)
Ginfube: Ausfubr: @efamtverfehr:
Daredjalam 13 676 543 14 219 Tounen,
Tanga . 7 140 3270 10 410 =

Jn Waldau (Deutid)-Siidwejtajrifa), etwa 23 km wejtlid) von Dfahandja, ift am 19. Fe-
bruar eine Reid)a-Telegraphenanitalt fir den internationalen Vertehr evdfinet morden.

Die Worttare fiix Telegranune nad) Walbau ift diejelbe |mc fiiv Telegramme nad) bden
iibrigen Anjtalten des Sdjupgebicts. Sie Detrdgt gegenmwdrtig 2 4 75 Bi.

Ferner it am 22. %tb\uar in Q}wo!fnntem (Dentid) - Siidbweftafrita) ein Drtdfern-
fpredynep mit punddit jicben Tei in Betrieh e, 5

Die Pojtanjtalt in Jabajii (Ramerun) nimmt fortan am Pojtanweijungd:, Nadynahure:,
PBalet- und Feitungsbdienjte teil.

Poftbampifdjifisverbindungen nad) ven deutidjen Scuggebieten fiir den Monat Miiry 1911,

Die Abfahrt exfolgt Ausidiffungshajen. Briefe miifien aus
Rady vom Gins X Dauer Bexlin [piteftens
fdifiungshafen | s ver itberfalet abgefandt werden am:
MNeapel 10, 24%, M Fricorid)s Wilhelmss
1. Dentfdy:Meuguinea, (dentfidye Sehiffc: 3 9%’;:( 44!0 ul.I 4496 ?:;t
Kaifer-Wilhelmsland | 5muna; Wilelms: 3.8.22%. 81.Miry 102
und Bismardi-Ardyipel. |  Brindiii 5. Mary 2. April n 46 Tage
(engl. €aifio | Sabaut 49 Fage

* e rife wd Polltatten Nacoerfand> aber Sivien— Sdanghoi —Hongtong von Bp. 18 Yerlin—
Alegandrowo 733 am 25/3.° — (° Ausgenommen find Briefe und Bottarten nad) Berlinhafen.)

25/3.

A} Berlangen m Abfenders werben Bricfe und Pofttarten — nicht audy Deudfadyen, Gefdjaftspapiere und
Warenproben — aqufer mit den vorbeeidneten Nadyverjanden aud) mit den fibrigen Befdrderungdgelegenheiten fber
Sibirien— Sdjanghai geleitet.




261 w0

Nady

“Dic Abfalrt erfolgt
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idjifiungshajen ant:

Ausfdifiungshafen.
Daucr
ver ilberjahret

Briefe mifien aus
Berlin fpateitens
abgejandt werden am:

2. Dentfdy: ORafriRa.

@ 1tady Butoba Rt Suanve),
Duanfa unb

Bon lmhl ml
bef ﬂrhrnmq il ber Lganbar
basm L wortder Gudiation

i nacy den Befttie

u
Mungdorien

¥ o Zaugg (eniet, Snan
ot Zaveg e

.ru«u 0, ke Biembs,
ofedl, “Dlubela, ‘Hnlinul!\
D gwitgelmstal)

) hach Taresfalam fowie nad
Bagamojo, Vismardourg,
Devoma Siga. Silmatie,

loffa, " Rilva, Sfouboas
\mum Cinoi, Dabetige, M
fudant, Shiaiome, Disjortc,

orogoro, Dipabita, Mala,
b "mlanlbum Magrenqere,

adani, abora,
Ilb]ﬂm Winmbura;

Reapel 20, Mars 1. 10. April
(beutfdye Sdife)
Maieille

10, jed. Mta

Brindiji
(engl. Sdifie)
FNarjeille 3.
(engl. Sdyifie)

31, Miiey

Reapel 20, Mary 110,20
«bnlll#c\leﬂ)lnn hioe LN
Marjeille 10. jedes Monats

Marjeille 15, Mg
(dentidie Sdiffe)
Wrindiii 12, Wiies 9. April
(engl. Sdyiffe)
20, 9Miiv; 1. 10.April

Neapel
(deutfdye Seyific)

Marijeille 2 Monats

Brindiji
(engl. Sdyiffe)

3. Deutfcy: Shdweftafrika.
Y una emn(oumuuv hmm

o

,, Belmétat mlub%lll

) Nog grabetipbuat forlc
s Tabog

ab, 9ud, Berfeba,
. !!rmmm er, Gl
8, Dafunr. Ralte
lnnlnu \emn R, Kecls
nang btg, Stalia-

00D,
bage. ‘ﬂﬁn jenbuyt, Ramans:
H e, | famias 1o

Satcsloim burd) Gonvernce

Mombaia O 16-18 Tage
DMombaja O 17 Tage
Mombaja O 15 Tage
Mombaia © 19 Tage
Tanga 17, 19, 17 Tage
Tanga 20 Tage
Tanga 19 Tage
Tanga 18 Tage

Daresjalam 18, 21,1835

g 18 Tage
ian Sanytbar wnitettac
erbefdrderung nady

WentsdampIer i 6 Snund.)
Janzibar 17 Tage

ad) Tarcdfalam weiter
it nadyer Geieqendeit

Taresialam 20 Tage

18,30 Mie 8. April 102
$. jev. Mes. 100
10. May 7. Apxil 1020
1. 20, Mir; 1020
18.30. Mixg 8. April 1020
8. jev. M4, 1015

16. Mar; 8.0

10. Mg 7. Aprit (03

18.30. M3

8. jev. Mts,

104

10.Miv 7. Aprif 1030

16, Mavy 5.0

Marjeille 18, Wiy
L(deutidie Schiffe) |
Hamburg 15, W
Antwerpen 20. My 10, April
(vcutide Sdiffe) B 10 el
Southampton  21. Mars 11. April
(eutide Sdie) v
Sonthampton .11 3 1.2pril
Hamburg

+Southampton
Samburg
Southampton

9

jedes Monats
41125 Maws 1. April

15, Miivs 5.
20. MWarz 10, Apri(

Hamburg
QAntwerpen
(cullde Saiffc)
Southampton
(veuticye Scfie)

+Hamburg
Sambicrg
TS outhampton

21

Mivy 1. Apxil

18, jedes Monata
2. jedes Monats

18, Miies 8. April

Zwatopmund 26 Tage
Swatopnund 2 Tage
Swalopmund 20 Tage
Swatopmund 20-24 Tg.
Swafopmund 26 Tage
Srwalopmuud unbejtimmt
afopmund unbejtinmt
iverigbudt 19—21 T,

Liderigbudit 27 Tage
iderigudit 22 Tage
wiiverigbudt 21 Tage
viderigbudyt 86 Tage
Saverigbudt 83 Tage
Qiderigbudyt unbejtimmt]

14, Mirs
18, Mar

4. April 5.30
S, April 1045

20. Miir3 10.2April 11.28

3. 10. 24, 31. Dy
11.28

18. Maxz 9.1

17. Miry 7. April 11.23

jedes Monats 9.1

10. 24 1. Miiey

0

1123
14, Miirs
18, Miiey 8. April 104

4. April 5

20.Mite 10. April 11.23
18. jed. Mes. 9.1
2. jev. Ms. 9.1
Ravs 7. April 11.23

L Kiautfdyou.

a) Yri
Bewshntiae b el mbcncmnm >
proben — itber Rutgland; Montay

b) -ul-fmd)cn Ge
10,24, Mairs 7. April

Neapel
(veutidye Sdiffe)

rindiit icoen: Sonntag
(engl. Sdifie)
Darjeille
(frany. Saiifie)
Liverpool

uf Rertangen bt ABfeDdCLE Werden Brief

aufgefiigrien Befdrderungdgelegenyeiten,

ofltarten -
fe b Boitarten _ it auey @ Druti

fe, Loitfarten,
1ag8, Sonnabendg,
idaftspapiere, Vare
Tiingtau 85 Tage
iingtau 38—87 Jage
Tiingtau 87 Tage

Tiingtan 35 Tage
Tiingtau 35 Tage

djen, Gefdafispabiere, Warel

D Berlin 733 n. Diendtagé 7.52.

uproben.

.22, e 5. Apxil 100

jeben Freitag 100

vy 7-2April 1030

0

10.24,

Wiy 6. April 835
15, 20, iy 102

¢ ud Woftlarten wady flaut
&lltllrllbmmru ]ehcr“;(

(don aud) mit ben witer b

 aud) fibee New Por! Lefdedeet.
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Die Ubfaprt erfolgt Ausfdifungshofen. Briefe miffen qus
Rady vom Gine | . auer Berlin fpateitens
fdhiffungshafen | am: er {iberfahrt abgefandt merden am:
i
Pamburg | 10. jedes Monats | Vittoria 19 Tage
6. Kamerun. Duala 20 Tage
| Ruibi 21 Tage
a) nadhy Aonolinga, Bamenba, { Plantation 21 Tage 9. u. 25. jeb. M. 9.1
Barlo, Bioundl, Bipinbol. | Qongji 21 Tage
Bnlx:& erd, B",,'f:,',""""gmm' pamburg 25. jedes Monats DBittoria 27 Tage
sbmmu, {Gbolor a Duala 28—80 Tage
a?.'ﬁgn '5'51‘,“5;, 5&;“‘1},‘{‘3'.,:”'. Boulogne | 11. jeves Monats | Bittoria 18 Tage
Somie, Sonall, fur Mer ! Duala 19 Tage
!mudmbn Dunded, N z (eutidie Shiffe) nn{n 20 Tnge 10. jev. Mts. 1.0
Difiirae, Sianiafon, |
Bltoria + Plan 0 Tage
. Enngu % Iﬂne
+giverpool 9. Marg 6. Upril | Bittoria 26 Tage . -
{ Tuala 20 zage 7. Méry 108
i jeven Mitt Galabar 1 jeben Montag 1045
Seerpost | febenieitimorh e i ng.rsrmm 16 Snieg =
N 1o bel e | nady Rlo del Rey tn 2 Tagen
ey @t Igamburg | 25. jeves Monats | Rio del RNey 28—43 Tagel 26. jeb. Mee. 6.1
{1Qiverpool | 0. Marg 6. April | Rio vel Rey 25 Tage 7. Mirz 1012
©) nad dem Tfdadfee-Beblet | Qiverpool | jeden Mittmody Gorcroos 17 Tage jeben Montag 105
(Gatta, Ruffect) ! bon dort melier Ober
snmln—mm
Antmerpen l 18. Miiry 8. Aprit )| Matavi 20—21 T 17. Miir 7. April 1.0
4 vu 2a Rodjelle | 21. Mary 11. April on S et o G 19. Maiey 9. April 8.85
) nad) Dolundu (e 0"&%‘“7""') ary g Sabn 38 Secbolouife i it 0. April 8.85
Bordbeauy 25. jedes Monats b""mﬁ.nn"l'l’c’ ga':ﬂﬁﬂm""b 28. jeb. Mts. 1046
8. den Karolinen, Palan: Reapel 24*. Mary Jap 36 Tage 22*. Mary 1080
3nfeln, Marianen, (ventfdye Sdifie) Angaur von Jap mit

&) nady Sab wnd Angaur

b) nad ben Dbrigen Stalonen

iic Briefe und ﬂ?iﬁlnrml

- i
browo 733 am 25/3. und

Brindiji 5. Mary 2. April
(engl. @dfie)

21*. April Saipan 42 Tage
(b:unmed;mn Palau 86 Tage
5. Diey Palau 57 Tage
(enul ev&lﬁe) |
| 24%. Mary Palau 38 Sage
muwme Semo|
iiber Sibiri dangh f

nidyiter Gelegenheit
Jap 40 Tage
Angaur v. Sop mit uidt.
Gclegenbeit byw.51Tg,
Ponape 49 Tage

-Hong

3. 81. Mixg 100

19, April 1020
3. Miry 100
22, Mirs 1020

von Bp. 18 Berlin—Aleyan:

T 9uj Berlangen bes Afenders werden Briefe und Pojttarten — nidt aud) Drudjadjen, Gejdiaftapapiere und

Warenproben — aufper mit
Sibirien—Sdjanghai geleitet.
vort weiter mit Segelidifien

fed)d+ bis fiebenmal jafrlic).

den vorbeaeidyeten Nadyverjanden aud) mit ven wbrigen Veforderungdgelegeneiten iber
Ferner merden Briejiendingen nad) ben Marianen auch aber Yotohama. geleitet, von

7. Marfhall: 3nfeln.
#) nacy alult

b) nady Maurt

und

Brinvifi . 19. Miir
(engl. Sdiffe)
TNeapel 217, April
oeutide ae
Wug:( 20. Mary
(Deutfdye Schitfe)
Brindiji 6. 19. Mar 2. April
(engl. Sdifle)

12. 26. Mrg 9. April

ZTaranto
(engl. Sifle)

drowo 73 am 2

ger Bund

+ Far %nek \ulh Poitfarten
2/4.

90
N -

Qaluit 55 Tage
Jaluit 56 Zage
Uvelaide 27—30 Zn’gt,
nam'memnuruc aber
ney. Bon dorl mit
nmhltr btr‘ﬁndﬂ:‘ilﬁbl.
ale Gompaiy o
e et

PACICEY
"‘a

} 17. Mary 104, April
10%

3. 10. 17, 24
31, My 7. qrpnnow

saml’mnl'e adh Taurit

fai 1

guf Beslangen ves abfenders wewden Briefe und Poittarten — midyt aud) Drudfadyen, Gefdaftspapiere

AL

fiber

hanghai—Hong

g von Bp. 18 Berli
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Die Ubfahrt crfolgt Ausfdyifiungshafen. Briefe miffen aus
Tady vom Gine X Dauer Berlin fpiteitens
idhiffungshajen b ver {lberfahet abgefandt werden am:
8. Samoa, Queenstoon 12, Miies 9. April | Apia 38 Tage 10. Mary 7. April 11.28
uf Berlangen bes Abfenders aud) ber Sydrey.
amburg 25, jedes Wonats | Lome 22 Tage 25. jev. Mts. 9.1
amburg | 10. jedes Monats | Lome 17 Tage 9. jev. Ms. 9.1
Boulogne [.M.| 11. jeves Monats | Lome 16 Tage 10. jev. Ms. 1.0
(beutidye iffe) |
tMarfeille | 10. jebes Monats | Cotonou 18 Tage 8. jeb. Mts. 1020
| bon da ab fanbberbindung
Dordeaus | 25. jeves Tonats | Cotonou 18 Tage 28. jed. Ts. 1045
o von ba ab Landverdindung
- Qogo. +@iverpool ' jeven Mittwod) Attra 16 Tage Montag 1012

o bort weiter auf et
gandwege {n 4—5

tpamburg 0. jedes Ponats | Lome 81 Tage 30. jeb. 3. 6.19
{Hotterdam 4. Miiey 4. April | Lome 26 Tage 3. Dary 3. April 1012
(beutiche Sdiffe)

+pamburg 1. jedes Monats | Lome 80—81 Tage | 16. jeb. Mts. 6.10

ﬂlollerbnm 22. jeves Monats | Lome 24—26 Tage 21. jed. T3, 1012
(eutfc feﬁllll

. T D nur bann gugejithet, wenn der Abfender
e B!ibrberuns nni mum Wege durd) einen ﬁmuumm ucrlangt fat.

G"‘mﬁ'n ber $nft aus hm Ddentfdjen Gd)quebumn

ﬁannnngs- | Die Poit ift fblh %
Bos fofen | in Bectinam © || Don 9“‘;,""'"‘!’ 'D*;‘ olt it fatig
nea . { Nec el. .. . 8% 20: Marz 5*. April tn»e 22%, 'Dlm 5“ April
Deutidy» Rengyj cap | 8¢, 20: Mar; 6* Reapel 8*. 22v, p
_ i Sy S wx 8. 17 3L D
| g% 93% 940 M atklﬂe 80.
Dentiy: Oparing g:‘nm S 7y 5)?«},_;{.%1(:3! Sioerponl . . ﬁﬁ.!lnmouvlﬂ-ﬂ"ﬁu 17.%p.
_ Darfeille. . | 16. jeo. s, Kiautfgon | ZREoLE: || fber San Grancisco over
D - Ge avre pber || Seattle unbeftinmunt
Dent Southampton | 2. 23* Wiz Dureenstoron || (66 mal monatlidy)
1 :SBOwefafrikal Soutbampton | 19. Miv; 9. Aprit b, Giome [V in vee Stegel it
. amburg . . 1% 14*. 15* je. Ms | i t 0 wod),
B L i S abn. .. . 1f reitag wid Sonnabend

. tymoutt
Yomerwn .. g&’,‘,‘"l’:,’:‘"f"f S0 ‘"’ g Blymouth 1| apee Con Francsco ke
Siovcooot -1 s, Dy 21, prit || amoa . | over Savre | Fmnt, ber Tancouver

—_—— Ikl e * | ob. Biymouth am a3

den Karolinen, Drindiii . . . [} no\’nuaﬁd)l(iﬂ’y DMitte

al lanen, Reapel . . .| 8% 26. Mavz 5*. Apriff| ‘Ncnvel s I Mar,
w 1 i 13“ 15" lmg DMonats

Gnulbnmplon 5 8

Warfhok:3nfeln . . . | Reapel . . - Fiocrpont’ " | Jven Tiontag.

* Gligteitstage fir die mit beutidhen Schiffen cintreffenven Roiten.

Bffentliche Husid)reibung!

von ird dic Licjerung von 64000 Stiid Hujeifen

lur Bierde nermbm

bas
unb 640 nmen mit je 1000 Stid ninan
i 62, 407, cingufehen
b pon »m gegen_Bufenbung von 02n oS i Bnnmurlm u mxcnm  Die Hnurhn‘?t‘mfn:l‘br nnfd;l‘n"s::‘ l?nb
;gl :nlfpnd;:nhrr Hufidyrift ncrfc[ytn an dic By - jilr Bimmer 401, um
mumn Tage.
Bnlm, ben 27. ’Yebrnnl 1911 B, filr dle

ger Bund
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dyiff 8! ber %, ﬂmu 3mlid|m Hamburg und Wejt- und snlbmeiminfa.
Poftoampfer Neije vew "lm{)ndylm
von s bis 10. Miiry 1911,
L Avolph Woermann” . .. Delagoa Bay Hamburg am 28, Februar in Damburg.
Alexandra Woermann” . . — 5 3t in Hamburg.
L Jine Woermann” .. . Hamburg Ajiinie 2. Februar it Monvovia.
JAnna Woermann” ... Ainie Damburg Miry ab Sierea veone
LAenold Amiind” .. . Damburg Mary ab Swalopmuid.
LGarl Qoermann” . . Damburg . Jebruar in Cagos.
,,(,huarb Woermann & Bansibar . Mivy ab Sues,
.Gleonore Woermamn” .. Damburg Duala . Mix; Curhaven pajiert.
,Gena Woermann" vaderigbudyt dambrg Miiry in Sefondi.
L Fricda Woermann” . . . Sapitadt afopmund am 9. M3 ab Napjiadt.
WGertrud Woermann”. . . Durban Dambury am 6. Miie in pambury,
+and Woermann”. .. Hantburg Stamerin am 7. Mar ab Ya3
wentictte Woermann” . Hamburg Burntn am ab Cas Pali
SJrma Woeemann” . . Damburg Stotonon am 7. Mary ab vas P
LSeannette mnemmnn w % Burutn Hamburg am 27, Februar in Lagos.
furt Woe 0 _— Burutu Sambury am 7. Niiey in Sefordi
gl "Xlne:malm . Damburg Matadi ant 12, Miiv3 ab Hamburg.
Qothar Bohlen” . . . . Damburg Ajfinic amt 9. Wirg ab vas Falmas.
JQucie Woermamn”. ... Duala Damburg am 10, Diir in Victoria.
Qulu Bolen” o Hamburg Gafabar Miry ab Notterdam
Martha mjnemmuu 5 a Stotonou Damburg Damburg.
"ag Bro v Damburg Yaderigbudyt vas Palmas
. Boul mmma Stotonou Damburg Aijjao.
»Ehetla Doplen L Galabar Danmburg Monrovia.
wDen oi Grombic” . ' SHamburg Quderigbudyt in Swafopnumd.
paralo” Vi Duala Hamburg in Gabun.
porneap” . . ... viderigbudt Danmburg Dambury.
ahalift .o Damburg giverigbudt am 6. M in Notterdam.
Hamburg-Amerita- Linie, Afrifa-Dienjt.
JEveat L Hambueg Motonou 7. Miry ab Notterdam.
wRamerun” » Samenun 21. Februar in Duala.
JZome” Stotonou 3. ebruar in Sotonou
Dtavi” DHamburg 9. Jebruav in Gap o
Shenania” . . . . . Liverigbudyt Hamburg am 8. War; in Sierra Seon
JEavoia” . . .. L Damburg Motonon am 28. Februar ab Monvovia.
L Swalopmund® ... Samburg DMofjamedes am 4. NMiieg ab Las Balmas.
aZoge® ¢ o s e i s 4 Civerigbudt SHamburg am 27. Gebruar in Hamburg.
LT bamburg Dofjamedes am 4 Nirg i Nofjamedes.
P Damburg Delagoa Bay am 8 Mar3 in Durban.
%nmbnrg -Bremer Afrita-Linie A. @.
Andal” Delagoa Bay am 17, Februar Viijingen paiiert.
,,gribtmn" Acera am 4. Nary in Conafny.
Gundrun” iderigbudt am 8. Miieg in viverigbuet.
Lpenner” Hamburg am 2. Mg in Sierra Yeone.
.,1\“(!'7"‘" Hamburg am Marg in Dambury,.
aango” ... Hamburg an ebruar ab Las Palmas.
agngraban” ..o Damburg Galabar am 25, Februar in Yagod.
pJemfried” Lo Damburg Nojiamedes am \mm in ntwerpen.
"Srmgacd” . . . . . . Hantburg iverrbudt am 6. Miry Dover pajjicrt.
WWalburg” . .. - Mofjamedes Damburg am iy ab Yoma.
»Maing” . . samerun Hamburg am 8. Miirg ab Tenerife,
2 »
Marktberidht.”
Yaumwolle. Seit legtem Vevidht fowten fich Preije | Ivieder matter, da der Martt von jeiten der Spefus
aeitiveifi elne @leinigfeit cxbolen, da nadh dem jtatts lation feine tocitere Untevftitpung cvhiclt und dev
nthnﬁrm Riidgang ctwad Stauilujt aujtaudyte und Stonjum jortfahrt, nur jiir den vorfiegenden Vedarf
widen u faujen. Wit dgyptiihen Sorten ging e8 dhnlic),
"(n e fepten Tagen indefjen wurde die Stinumwmg | voviibergehend etwas Hiber, gum Schiup aber coens

ht b Preife Detrefien, wenn nid)ts anderes angegeben, den Hamburger Plag am 10./11. Wéieg 1911,
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falls micber matter. Midbling [Gwantte gwifden
0,74 unb 0,72 .4¢ fiir Y, kg gegen 0,76 ¢ im Bovs
lllnnnt Hgyptijde Bawmivolle notiert fiir Mai
gegen 9"/“(1 im Bormonat, fiic Juli 9%, d,
ity egen ¥ Y4 d. Togo, qute Durdfdnitts:
Qualitat, mmc! emm 70 By fiir '/, ke _gegen 72!,
bis 78 Pf. im Bormonat. Jn Amerila ijt man
Vieljad) der Anjidyt, dajy der Sfonfum in der weiten
alfte der Gaifon nod) viel Ware Genitigen iird.
Biel wirdb aud) davon abhingen, iwie die Beri t:
iiber die neue Grnte, berem Boravbeiten jeht
nmu: Iauun erben. lpland bon Narunga nohm
0,70—0,80 ¢ (gegen 0,73—0,88 ¢ im Bormonat),
ajji 0,70—0,96 £ (0,76—0,05 ), Mitafifi 0,65
big o 78 4t (0,85—0,! 8» Jt) Garabonica 0,85—0,95 £
(0,87—1,00 ) fiir
Baumwoiljaat. b febr bebeutende Jmporte
Yon Sigypten, I;mwnn hdy ange Dampferladungen
bon 5000 bi: Tond. Jm groBen und gangen
fonnte fid) der Eerﬁlmm mlfred)l e:balku Togoe
Ware notiert 80—180 ¢ fiic 1000 kg. Deutidy=ofts
afrifanijje Wave in  guter !Jhﬁdqlmlunt wertet
eftva 120 . fiiv 1000 kg, alled Ivie im Bormonat.
Wlei it unveranbert geblicben wnd wotiect tie int
%ommnot G!Iul Blei in Wkulbcll 16.4, beutjdjes Blei
n Mulden 15,60 A file 50
wymtmn ift unveranbert ru[)g
Stamerun - Gabun » Elefantenga
»d)mttmmn‘m pon 16—16 Ii
s kg, wie im Bormonat.
@rbnuﬂv Flau und weidend, Gefdjalte Mogambique
und anbere oftafrifanijdje Sorten notieren 16,60 bis

Der Bert filr
dhue mit eivem Durdy
ift etma 10,26 A fitr

8,40 A¢ (7—17,20 4), 1a Ramerun»Rudjen 6—6,60 4
(6,80—8 ¢, Ia @olbliljten-Rumnps 5,40—5,60 A
iﬁ—-o ,20 #), 18 Sogo-Sumps 5,80 4¢ (6, 80—5,80 40),

2 Fogo-Aeli«Bale 12—12,50 A (11 4) fiic 1 kg.

Solaniifje. Solanifie Gedingen 0,70 ¢ fiix 1 kg
gegen 0,60—0,76 4 im Februar.

Sopal. Der Abgug ijt jdywierig bei grojer Re:
ferve ber Staufer. €8 nnllcren Stamerun 0,70
5i8 0,75 ¢, RBangibar glatt 4, Mabas

adtar 0,70—2,70 A, Bangibar (Uunieumll 8—10 A,

iflao-Boulam courant 1, 88 A, Biffao-Boulam
gemifdt 0,70—1 muiu»smnranmhem 1,86 bis
1,70 ¢ fiir 1kg, alIM tvie im Bormonat.

Sopra ijt fortgefegtem .‘Rud\;ang ausgefeyt getvefen.
@ fdjeint fid) jebod) nuc ein nnsmm cinguftellen.
Wejtafrita 18-—20 .4 (gege! 22 4 im Bonmonat),
Dijtafrita 20*21 50 A (: —24 M, Gildjee 20,60 bis
21 J (28,25—24 A¢), Gingapore 20,60—21 4 (28,60
bis 24 m fie 60 kg.

Ruyfer,  englifdy Taffiert, 85 4 fiir 50 kg gegen
87,60 4 im Bormonat. Rubige Tenbdeny.

Mais. Die Frage Hat fid) gel enerk Gute muﬁ;z
Fogolvare Ivertet etwa 108—110 4_jit
gegen 105—108 4 im Februar; Ditafrilanifde Bare
et §7—08.4 fitx 1000 kg gegen 97 4¢ im Bormonat.

MMangroverinde DBleibt gedriidt. Fiic Heine Pare
tien bon egtraguter Qualitdt in Ddifponibler Ware
ift bis 10,26 A fiir 100 kg begablt tworden. Jm
allgemeinen Befteht jedod) feine Reigung, den vors
monatlidjen Wert bon 104 3u iberfdyreiten.

Ralmlerne find ferner flau getefen. Der Abfah

18 ¢ i 50 kg gegen 17—17,60 ¢ im
Bejtajritanifde Sorten in der & jale Haben fid) anf
nen unb fdlteBen

dem erhohten Riveau nidyt Halten £5

m Toei ;t. unfi jeret S:mbmg gu?ABO— ,60 AL
ormonat

ennf Deut d;-Dnaftlln-.ennf Bungnbn fourben

eftoa 900 T 1 n Mackt

gebradte 3u".m : an: grem,: :lfe e
im Bormonat. bung8tvare !)er
frage, dody Berhalleu hd; Raufer nndy alm um

Stum: Rotierung: Superiov:Ware
éegeu 24—24,25 A im Februar), Mequlnre ﬂSrmxn;
ave 24—24,25 A (28,50—24 ), Gefunda-Mittel:
mare 23—-28 76 A (22—28,60 Af), qeringe Ware
19—22 4 (20—21 Jl), Abfallhanf 11—14,60 A
‘Eﬂéﬂem ) fiie 50 ki
affee.  Biemlidy rubig uub gegen den Vormonat
mzmg berandert. Siberia utuer @mte wertet ettoa
® 59 Bf. gegen 60 Bf. imt Febru
Atao ijt immer nod) flau i olge grdferer Unliinfte
lmb \venig Bedarf. !R«n noties amerun-Plantagen
(gegen 53—68,60 ¢ im Wormonat), Victoria
“’ # (47 4¢), Bictoria (caudig) 85 4 (87 A1), Bagod
45 A (47,50 A1), Wccra 46,60—48 7 (49—48,60 A),
Dlb Galaar 46 A (47,60 A1), Fein Sao Tho m [3W2
%fﬂ ,60 Jt) Surant Gao Thomé 47,60 A (48,50 )
ix
“"W! (Bxilameniubgj bleibt nad) wie vor feft und
i guter Srage bei germ em Yngebot. Die Notiernng
ﬁzfrnm 1,10 » fitr 1 kg fiir grawe are (gegen
i~l ,10 A im ﬁnrmnnat) unb 1,80 .4 (1,26—1,80 .#)
iiv 1 kg jiic weifie B
Stautidut gat figy minlgc guoferer RNadyfrage audy
fiiv afrilanijdie Gorten befejtigen Iiunen. —Para
idwantt wm 7 sh Gerum. ~Die belannten efts
afritanijen Sorten mmmn mie folgt: Stameruns
atanga 6,76—7,60 g gen 8—6,40 A im Bor:
Monat), @abun 580—3 (6,40—5,60 ), Giide
famenum 9,60 4 (8 ), 1a ﬂﬂmemlhmutflz 8 bis

fix Bargorieguede et uanghd; wnb it bev e

Rotor o Tepoimienbe Bartien Ivecten augenbIidid)
foie folgt: Ragos-Samerun 16,82/, ¢ (gegen 17,76 A
im Gebruar), Togo 16,12Y/, A (17,65 A¢), Elfenbeine
tiifte 16,02'/, 42 (17,45 ) fiir 60 kg einfd)l. Gad.
®alml war legthin flau wnd weidjend. Die Preife
Defragen fiic:  RagosPortonobo 81! 50—80,50 A
gegen 37~8860 A im Februar), famerun 81 A
27 4 (28,25 A0, u::m.s:ngasnmn
80.60--20,50 A (38,00—85 <H fiit
Phosphate. Martt rubig. Preife imb “gegen ben
Bormonat unverdndert. €8 notieren: Florida Ro
T7—80 %, 2%/,00 bi8 8 Pf., Florida PebOIe 68 bis
78, 2"’/,00 0i8 2%/ Bf., Florida Bebbl: 74 Big
G“/%?-'“/.m Pi., Algier u. Tunis 63—70 9/ oq 2‘°Iw
big 2 A Yl [gier w. Tunig 57—68 0/, 21 /,
25109 B /o Phosphorfauten Kall in 50

Reis. Dexr !narh mn: feft und fteigend bei
Frage und lebhaftem Gejdidft. Yn den Produtti
Ianbern 6leibt die Ware Mmapp. Rangoon von 18
6i8 28,60 A (gegen 17,60—28 .4 im Februar), Su-
pan 80,60—84 4 m 50—82 ), Java 30—40 A
(82—88 ) fiir 100 kg.

Gefamfaat. Rubig nady e(lvger @mgemng
Bennifaat wotiert: wejtafritanije Gorten 16 bis
14,60 A (gegen 16—15,60 A im R}unummt) ojte
nfnlmuid;e ©orten 18,60—16 A (16,50--17 ) fiix

lebet ift élt!lﬂlﬂ) unverdnbert geblieben. 72,60 ¢
file 1 kg Bertiufer (gegen 72,26 .4 im Vormonat),
72 A fiir 1 kg leier (71,75 #0).

5,60 4, beﬁg{ 10% 8,50 it fur 100 kg brutto
in Gaden, mwie im Bormonat.

Bad)8 bleibt feft und in guter Blnd;fruge Deutfde
sltafritaniidge Gorten ergielen 283—984 4 (gegen

im Bormonat), Madagaslar 272—274 A
(270—972 (), Benguella 276—277,60 .« (272,60 big
275 ), Ghile 200205 .4z (200—202 4¢) fir 100 kg.



S5 266 w0

Rurfe deuticher Rolonialwerte.
Mitgetetlt durdh) von der Hendt'fdes Holonialhontor G. m. b. ., Berlin W.8.

Felephon: Wmt 1 9229 und 0224. Telegramm«Abreffe: ,Hepdlontor . 13, My 1911
I [ |
@rilne | . | Tete |
bungss  abital m,n i “0“ D?ui. Radifrage| Angebot
Jabe § S |\ hmbe‘ benbe Yo | %
|
1908 | 1850000 {1.10./ @ \nem‘f’qﬂftxlnmiwe Sompanie %@ . . . . . .0 184 188
1908 ' 2000000 1. 1. 4* | Borneo-fautjdut-Compagnic . 100 104
1905 | 1250000 1. 4.| |7'/, 1.'/, | @remer  Stolonial anbeldgefell| ft “vom
i | ! §. Oloff & Co., U-®. . 194 200
1906 | 1200000 | 1. 4. ‘ 0 0! itani mergmezt;gmnmuh oo
1902 | 600 i o1 o [ Geengefellfdaft .. 100 | 108
1905 | 220000 "1 i 8 | 0 00 1 —
1800 I 988600 | 1. 1. 0 ' — | Deutjide ﬁgnuent ¢|eﬂid)uh Bnra nt. = 65
1678 | 2760000 (1. 1." 24 | 28 ' Deutidje Handelse und TBImIMnen-wzf!ﬂ[dmﬂ i
i ) | ber GiidjeesInijeln 160 i 163
1885 | 2000000 1. 4 2 = 64 | Deutide Soloniab-Gefellid. fiir Gubmehuirltm 870 890
1807 | 2500000 "1. 1.; 0O 0 | Dentjdje vmukfd)ubmnwg:izu[d;n 3 86 76
1902 1000000 & L 0 0 | Deutide Samoa-Geielicy CLU s | s
1908 | 4500000 '1. 1., © 0! outlde Wtien L L L Ll 174 178
1902 | 1000000 1. 3. 0 6 | Deutidie Togogefelljdajt . co.y doe 110
1885 | 8000000 1. 1. 6 , 6 |DeutideDital |[am[d;a @ejelidoft . . 150 151
1886 | 1140001 1.0 0 ; 0 | ---mr otla — | 2
m\ o458 000 91 | i ta bo. m&?-umm #330 | 40300
1 ! i1 § P4 eutid)-Beftafritanijde Handelsgefe
1899 | 4860000 (1. 1.0 0 , — \@q'&m;an'saﬁbm['nﬁmfm“ Saclel ‘]IP m | w65
| ©t. 30000 | o - bo. = A L:t, N.ﬂ 10 | 4 16
1898 | 8000000 1. 1., O ' 8 (B:feﬂid]aﬁ Gilbtamerim . . BN 128
1889 | 8000000 1. 10. 0 — eatifde Blantagengefelligaft . . . . . 44
1887 | 1200000 1018 20 Sn[nm@eiaﬂu{]nfl geteilte ®ftien 58y
St. 2400 A 180.4 uoo bo. Genujdjeine . || #8800 | e 3400
1906 3000000 1. 1. 4 ‘.Qmumuxzﬂuutid;uk(&nnwamue @ i
1908 900000 1. 1. 0 D ﬁnmidnlbll}r[muung ,!nean]n 5 — 7%
1908 £ 125000 1. 2 35 45 olrm\nskop jamon mm e 80Y, | e 67
1890 | 2000000 1. 1. 3 Molitve Bilan unqa-@]eftllng L. 88 98
1886 3470000 1. 4. 0 —  ReueBGuinea &»nwngm: ntaugﬁ-‘!ntedeA o124 127
| 4021000 0 — bo. GtammeAnteile . .| 84 Loer
1908 | 1400000 | 1. 1. 0 0 | Ditafrita s Sfompanie i
1900 | 20000000 {1, 4. u m .Dmm-!ﬂmm- u. ﬁieubnr;ngmnmun umeue ,msv 4138
| ©t.200000 |1 4.6 e ‘JHOO {42 101
1802 “ £ 375000 “ T .‘gg' % m"la h Bacific XBI)nBv@Jl! Go. gtm Stilde . 1, 1 €12
1805 | 1600000 11 1" 01" o" Rpeinifde mubw\maumgenge;euwnn vl = 35
1008 | 900000 (1. Ly O | 0 | SalalasGanoa-Gelelaft s 30
1906 | 2 el e autfdut-Compagnie . . . . . .i 80 88
1807 | 500000 't 1, 0 , 0 mq-.uﬂnnaungrs‘@efznfdmﬂ L ” 180 185
1895 | £ 500000 (1. 7.0 O ' 0 |South R Y'Y 99
1010 | £7000000 (1. 1. — | — h East Africa shares bon 1010 . . . .| /8 /0
1802 | £2000000 1. LI o 7 South West Africa Co. osy- 31/8
1898 | 869100 (1. 4./ 0 0" Ufawbara Raﬁuﬁaugeleufﬂynf( GtammBluteile)  — 50
i 142200 | 0 0 n:augﬁ-unmlJ 8 |
1897 [ 2100000 1. 1.4 9 0 Behatﬂ! !Bflanaunacatfellid;an Bibunbl* .| 80 9
1897 | 8000000 {1. 1. 8 8 | Beftafritanifde mnnn;ungsgqenm !&ﬂnua"
: o nteile . - ! [ e 108
1896 | 1500000 ‘1. 1.1 o . o | banh:ler u |
i ) [ Y . E 100 -
800000 o o, bo. . . . Ennngl-ﬂnlzlle — —
\
i l |
* i bei allen
Bu jeder ¥rt von Ludtunft ijt obenftehendes Manthaus ftets gern bereit.
Webaticur fir den Tell: Dbtar

o
Berlag unb Drue ver Kbniglihen Hoibudfandlung unbd Sofbudbruderel von G- &. MHHler & Sohn, Buun SW 89, Rodiftr. 68—T-

' Diejer Nummer (lt% 9ad 1. Deft ded XXIV. Banbed der ,Mitteilungen aud dev
bentidhen Sdungebieten’’ bei.




	Nichtamtlicher Teil.
	Vorschlag zu einer neuen Methode der Malariabekämpfung.
	Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten
	Deutsch-Ostafrika.
	Kamerun.
	Deutsch-Neuguinea.
	Samoa.

	Kolonialwirtschaftliche Mitteilungen.
	Aus fremden Kolonien und Produktionsgebieten.
	Vermischtes.
	Literatur-Bericht.
	Koloniale Literatur (IV.).
	Verkehrsnachrichten.
	Schiffsbewegungen.
	Marktbericht.
	Kurse deutscher Kolonialwerte.



